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Meint täglich Morgens auger nach Sonn - und Festtagen . AbonnementsvreiS für Berlin frei

c
ä Haus vierteljährlich 3,30 Mark , monatlich 1,10 Mark , wöchentlich 28 Pf . Einzelne Nummer 3 Pf .
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AbiiWemellts-Einlllkllg.
5ür den Monat Dezember eröffnen wir ein neues Abonne -

.
Jetlraa WHiiir

i>it den «

„ Sonnksgsblstt "
1113Gratisbeilage .
� Unser Blatt ist das Zentralorgan der deutschen Kozial -
"Nokratie , es vertritt durchaus den Staudpunkt der modernen

oleiarischen Arbeiterbewegung sowohl in sozialer wie in politischer
Hebung .
kj. . sur den denkenden und aufgeklärten Arbeiter brauchen w« r
, sten Standpunkt des Näheren nicht zu erläutern . Für Jede » ,

Ii, .«. . Spannung , welche auf unseren gesammten Verhältnissen
beobachtet, tritt derselbe klar zu Tage . Aber der gebildete

0; ° aufgeklärte Arbeiter muß stets darauf bedacht fei », sein

lu ?ün ' mmer weiteren Kreisen seiner Klassengenossen zugänglich

�' "achen, für sein Organ stets neue Streiter zu suchen hoju

9ilt. a9 «n, daß die arbeitende Bevölkerung ihrem Ziele .
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3fln « mmer weiteren Kreisen seiner Klassengenossen zuganglich

«. . fachen, für sein Organ stets neue Streiter zu suchen , die dazu

oii«' 8en . daß die arbeitende Bevölkerung ihrem Ziele , der end -
" ' gen Befreiung der Menschheit , im Sturmschritt zueilt .

LeuiUrton unseres Blattes beginnen wir mit dem

C1»1 enie ® spannend geschriebenen historischen Romans aus
seit de « großen Dauernkriegs von 15 %3 ,

STciße ,
""g der Feder des unseren Lesern wohlbekannten Schriftstellers

Wilhelm Bios .
>>>. . Me Erzählung spielt in der hochberühmten alten Reichsstadt

x-a!,. bürg an der Tauber , die ein Hauptwaffenplatz ,enes ge -
WM Freiheitskampfes war . Der Verfasser versucht auf Grund

s>Ktt>gs!er historischer Studien ein Bild von dem bunten und

iJ�' schen Leben und Treiben jener Zeil zu gestalten , und die

PWten , die er geschaffen , sind mitten aus dem Volke entnommen ,

»äni? ■ e Erzählung auch einen Einblick in die sozialen Zu -

»Hb « Ihter großen Zeit gewährt . Die hochfliegenden Hoffnungen

, goldene » Freiheitsträume , der heldenhafte Kampf , die

und die blutige Reaktion des Jahres 152u sind m

Erscheinungen und Wirkungen innerhalb der engen
des Reichsstadt geschildert . Wir glauben mit dieser

jea - n Ansprüchen an unser Feuilleton ganz besonders ent -

cju kommen . � .
»ig , . Für Berlin nehmen sämmtliche Zeitungsspediteure , sowie

1 Expedition, B�uthstr . 3. Bestellungen zum Preise von

W 10 Df . monatlich , frei ins Knn » . entgegen .

Utetf . l außerhalb nehmen sämmtliche Postanstalten Abonne -

lltymbe ""1 �teifc l >on 1 Mark 10 | If . für den Monat

Z«it�°-. .�er?mer Volksblatt " ist eingetragen in der Post -
""gsliste unter Nr . 892 . V. Nachtrag .

Die Redaktion und Expedition des

„ Herliner Uolksblatt " .
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Nirtoria .
Roman von Minna Kautsky .

ch » ü- endete sich um und blickte in Oswaldt ' s Augeii ,

feinen

lnge�albl ! « Die zuckenden Lippen konnten nicht mehr

rÄÄ äiää
4( 2� Pecher strich ihm zärtlich das Haar von der Stirn ,
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Eine SkeeMflnkistik
Der neueste Jahresbericht des Arbeitskorrespondenten

im englischen Ministerium ist erschienen und bringt eine

ganze Reihe wissenswerther Angaben über die Streik -

bewegung des Jahres 1889 im Vergleich zu der des vor -

hergehenden Jahres . Im Ganzen ist die Arbeitsstatistik
in England noch sehr hinter der der Vereinigten Staaten

zurück. Die Leiter der Arbeitsbureaus in vielen Einzel -
staaten der Union und ebenso des Arbeitsbureaus in

Washington verfügen über verhältnißmäßig viel größere
Mittel und auch über größere Vollmachten als der

englische „ Arbeitskorrespondent " , dessen Posten ja über -

Haupt erst neueren Datums ist . Sie sind nicht , wie er ,

auf die Versendung von Anfragebogen angewiesen , die

die Empfänger nach Belieben ausfüllen können oder nicht .
Der Leiter des New » P orker Arbeitsbureaus hat z. B .

das Recht , Aussagen unter Eid abzufordern , wenn die

Antworten bei Streiks ungenügend sind oder sich wider -

sprechen . Neben der Ermittelung durch Zirkuläre finden
noch Erhebungen an Ort und Stelle durch eigens dazu
angestellte Beamten ( „ Agenten " ) statt . Es liegt auf der

Hand , daß das Resultat ein ungleich umfassenderer und

zuverlässigerer Bericht sein muß als der eines nur auf den

guten Willen der Angefragten angewiesenen Bericht -
erstatters . Herr Burnett , der von Gladstone seiner Zeit
eingesetzte und von Salisbury beibehaltene Arbeits -

korrespondent im englischen Ministerium , selbst Jahre lang
Leiter eines Gewerkvereins , hat zwar sein Möglichstes auf -
geboten , die Schwierigkeiten , die der Herstellung eines allen

Anforderungen entsprechenden Berichts im . Wege stehen ,

zu überwinden , und er hat auch in diesem Jahr ein besseres
Resultat erzielt als in früheren , aber dasselbe ist doch noch
weit entfernt , völlig befriedigend zu sein .

Das Verhältniß der von Herrn Burnett versandten
Fragebogen zu den erhaltenen Antworten stellt sich, wie

folgt :
Es wurden angefragt Antworten schickten ein

Unternehmer 1029 579
Trades - Unions 571 287

Danach haben im Verhältniß mehr Unternehmer die

erhaltenen Fragebogen beantwortet als Gewerkvereine , bezw .
Gewerkvereinsvorstände . Nun war allerdings die Aufgabe
der Ersteren eine wesentlich leichtere und einfachere , ganz

abgesehen davon , daß die Unternehmer ihre Buchhalter zur
Seite haben , von denen sie sich die nöthigen Zusammen -
stellungen anferügen lassen können ; trotzdem zeigt der

Umstand , daß die Gewerkvereine hinter ihnen zurückblieben ,

daß diese noch nicht überall den Nutzen und Werth der

Arbeitsstatiftik hinlänglich zu würdigen wissen .

vierzehn Tagen geheilt sein . Sie wird leben — für Dich . "
Als Oswaldt in Dankbarkeit mit stürmischem Jubel sie

umarmen wollte , entzog sie sich ihm sanft aber entschieden .

Zwölftes Kapitel .
Und wieder war es Sommer geworden und in Kalten -

bach wurde beim grünen Anger vom Pecher und seiner
„ Banda " wieder einmal der „ Emilien - Walzer " gespielt ,
diesmal zu Ehren des neuvermählten Paars Paul und

Emilie Huber .
Der alte Brandhofer hatte die Hochzeit ausgerichtet , es

stand ihm zu , wie er betoiltc , und er wollte sich nicht
spotten lassen. Und so saß er als Brautvater , ein Sträuß -
che » im Knopfloch , ein breites Lächeln um den rasirten
Milnd , am obersten Ende eines langen Tisches , und fühlte
sich in seiner ganzen Autorität als Oberhaupt der Familie .

Haus und Felder waren verkaust ; in seinem Geschäft
beschrankte er sich auf Reparaturen ; aber was ihn in

seiner Herabgekommcnheit tröstete , war , das ; der Birustengel
auch nicht mehr auf dem hohen Rosse saß . Seitdem in

Neustadt eine große Fabrik für Reit - , Fahr - und Stall -

requisiten sich etablirt , welche , wie sie überall annoncirte ,
komplettes Sattelzeug für 24 , komplettes Brustgeschirr für
40 und komplettes Kummetgeschirr für 60 Gulden lieferte ,
war es auch um Meister Birnsteugel geschehen .

Der Paul hatte Alles vorhergesagt , die Unmöglichkeit
der Konkurrenz zwischen dem Kleinaewerbe und der Groß -
industrie dargcthan , und ihren Ruin Gls eine Nothwendigkeit
hingestellt . Es erwuchs ihm eine fast scheue Bewunderung
vor dessen Begabung und wirthschaftlicheni Scharfblick .

Der Paul , der zum Werkführer avanzirt war , galt ihm
überhaupt jetzt als ein famoser Kerl , und er erlaubte Nie -

Was nun die eigentliche Streikstatistik anbetrifft , so
beträgt die Gesammtzahl der für das Jahr 1889 ver -

zeichneten Streiks 1145 , mehr als das Doppelte der des

Jahres 1888 . Davon entfielen auf England 813 , Schott -
land 246 , Wales 58 , Irland 33 « Die Hauptgewerbe
partizipirten an diesen Streiks folgendermaßen :

Textilgewerbe . . . . . 223

Kohlenindnstrie . , » , III
Schiffbau 107

Hafenarbeiter

. . . . .

86
Metallarbeiter

. . . . .

97

Die Zahl der Etablissements , die von ihnen betroffen
wurde , beträgt 3164 . Dies gäbe einen Durchschnittssatz
von noch nicht 3 Etablissements pro Streik . Die nächst -
liegende Schlußfolgerung ist , daß fast nur die Groß -
industrie von diesen Streiks betroffen wurde . Jndeß zeigt
eine genauere Betrachtung , daß dieser Schluß voreilig
wäre . Was nämlich die Zahl der betroffenen Arbeiter

anbetrifft , so wird dieselbe , in dem uns vorliegenden Aus -

zug , bei im Ganzen 597 Streiks (bei den anderen Streiks

fehlte die Angabe der betheiligten Arbeiter ) auf 200 527

angegeben , was einen Durchschnitt von 334 Arbeitern pro
Streik ergiebt . Berücksichtigt man aber , daß in der

Gesammtsumme auch verschiedene der größeren Streiks

inbegriffen sind , deren Theilnehmer nach Tausenden und

Zehntausenden zählten , so bleibt für den Rest eine geradezu
winzige Durckjschnittszahl zurück . In Bezug auf die

große Arbeitererhebung des Vorjahres läßt dieser Theil
des Berichts uns vollständig im Stich . Er bietet nur

Stückwerk , aus dem sich keine allgemeinen Schlüsse ziehen
lassen .

Die erwähnten 597 Streiks dauerten zusammen
11 136 Tage ; es kommen also auf jeden einzelnen
derselben 18,6 Tage , d. h. gegen drei Wochen . Wäre die

Statistik vollständiger , so würde grade hier die Ermittelung
der Durchschnittszahl eine praktische Bedeutung für dieArbeiter -

bewegung haben . Sie würde eines der Elemente bilden

für eine Art Wahrscheinlichkeitsberechnung bei Entschei -
düngen über Eintritt in einen Streik . Eines , aber

selbstverständlich nicht das Einzige .
Ebenso könnte die Kostenberechnung , die Herr Burnett

aufstellt , ganz nützlich sein , wenn sie vollständiger wäre .

Auch so ist sie jedoch nicht ohne Interesse . Die Gesammt -
zahl der Arbeitstage , die durch die 597 Streiks zu Feier¬
tagen wurden , beträgt 3 730 000 . „ Angenommen nun " ,
schreibt Herr Burnett , „ daß der Durchschnittslohn in den

betreffenden Fällen 3� Schilling betrug , was in keiner

Weise eine übertriebene Schätzung ist, so stellt sich der

Gesammtverlust auf nicht weniger als 652 000 Pfd . Ster¬

ling ( 13 Millionen Mark ) , während der Verlust
pro Kopf elwas über 3 Pfd . 5 Sh . ( 65 M. ) beträgt .

mandem , an der Bortrefflichkeit seiner Prinzipien zu zweifeln ,
ja diese nur zu bemäkeln .

Der knurrige Alte hatte sich in einen wnthenden
Sozialdemokraten . verwandelt , und seitdem sein Sohn , der
Herr Professor , als Pferdebahn - Kondukteur sein Brot ver -
diente , spuckte er aus , sobald von Professoren und der
zünftigen Wissenschaft die Rede war .

Er nannte sich jetzt mit Emphase einen Proletarier .
Heute aber fühlte er sich trotz seines proletarischen Stand -
Punktes den Andern ungemein „ über " . Und als er auf das
hübsche junge Paar blickte , das so glücklich aussah und sich
so nett präsentirte , da meinte er , daß so ein Kerl wie sein
Schwiegersohn nicht seines Gleichen finde , ein Mädel aber
wie seine Mili überhaupt nicht mehr existire . Dem Vater
konnte man dies zu Gute halten und ' Kinder und Gäste
waren von der Jovialität des sonst so bärbeißigen Alten
ivahrhaft entzückt . Der Ehrentag der Mili gestaltete sich in
der That zu einem Fest - und Jubeltag . Alles wetteiferte
dem Paare seine Sympathieen kund zu geben .

cn -
Am liistigffen und ausgelassensten aber gab sich der

Poldl . Er ließ sich ' s nicht nehmen , er mußte der Erste mit
der �ungser Braut zum Tanz antreten , und führte seine
Tänzerin noch eben so flink , wie nur je und drückte ihr , als
sie abtraten , einen so feste » Kuß auf den lachenden Mund ,
daß es klatschte . Es war wohl seine Absicht , alle Manns -
bilder vor . seid vergehen zu lassen und den Herrn Bräuti -
gam selbst ein wenig zu ärgern .

, . . Z. "- der Poldl war halt immer der Alte , ein unver -
vesserlicher Taugemchts . Und er wollte heute besonders flotc
se >n, um vergessen zu machen und selbst zu vergessen , daß
er gelegentlich eines anderen Ehrentages , der zu Weih -



r

Diese Zahl stimmt fast genau unt dem Verlust überein ,
der sich im Vorjahr pro Kopf der Streikenden ergab . "
Die weiteren Zahlen , die er für die von den Arbeitern er -
littenen Verluste — oder besser Kosten — mittheilt ,
sind werthlos . Was die Verluste der Unter -
nehmer anbetrifft , d. h. den ihnen entgangenen
Mehrwerth , so fehlen hier erst recht schlußkräftige
Zahlen . „ In 216 Fällen wurde , nach Angabe der Unter -

nehmer , ein „fixes Kapital " von zusammen 14 450 962

Pfd . Stert , ( beinahe 300 Millionen Mark ) durch Streiks

müßig gelegt . " Arme Fabriken , bedauernswerthe Maschinen !
Bei 233 Streiks werden die Kosten für die Stillsetzung
und Wiederinbetriebsetzung der Werke auf zusammen rund
170 000 Pfd . angegeben . 10 Fälle sind gemeldet , wo
Firmen , deren Arbeiter streikten , von der entsprechenden
Unternehmerorganisation Unterstützung erhielten , im Ge -

sammtbetrage von 6517 Pfd . Sterling .
Was die Ursachen oder Veranlassung der zur Re «

gistrirung gelangten 1145 Streiks anbetrifft , so ent -
fallen auf :

Streiks , zur Durchsetzung von Lohn -
er höhungen , zum Theil in Ver -
bindung mit anderen Forderungen . . 67 pCt .

Streiks , zur Vertheidigung der Gewerkschaft 29 „
Streiks für oder gegen Arbeitskollegen . . 29 „

139 Streiks erfolgten wegen Unzufriedenheit mit den

Arbeitsbedingungen (Arbeitszeit , Beschaffenheit der Arbeits -

räume , Arbeitsmethode %. ) . Davon waren 47,9 pCt .
erfolgreich, 19,7 pCt . theilweise erfolgreich und 30,2 pCt .
erfolglos ; bei den übrigen ist kein Resultat angegeben .
Ungünstiger sind die Zahlen in Bezug auf die Streiks

behufs Widerstand gegen Lohnreduktionen . Von diesen
— insgesammt 45 — war nur der vierte Theil erfolg -
reich. Insgesammt waren von den 1145 gemeldeten
Streiks :

41,6 pCt . erfolgreich ,
32,1 „ theilweise erfolgreich ,
18,1 „ erfolglos ,

während bei 8,2 pCt . kein Resultat angegeben wurde .
An 304 Streiks , die erfolgreich waren , waren 93 524 Ar¬
beiter interessin , an 272 theilweise erfolgreichen 175 476 ,
an 171 , die mit einer Niederlage endeten , 40 472 Ar¬
beiter . 62,3 pCt . der Streiks wurden durch Vereinbarung
geschlichtet , 4,2 pCt . durch einen Schiedsspruch nach er -

folgter gemeinsamer Berathung , bei 12,2 pCt . war völlige
Niederlage und bedingungslose Unterwerfung der Arbeiter
das Eraebniß , in 4,3 pCt . wurden die Streikenden durch
andere Arbeiter ersetzt. Beide Zahlen sind außerordentlich
hoch, wenn man bedenkt , daß das Jahr 1889 für Eng -
land ein ungewöhnlich gutes Geschäftsjahr war . „ Die
Zahl der Arbeitslosen nahm ab , die Nachfrage nach Ar -
deitern stieg und überstieg in verschiedenen Fällen das

Angebot . "
Ziffern über die Verbesserungen , welche die Arbeiter

erzielt haben ( Zahl der verminderten Arbeitsstunden ,
Ueberschlag der vermehrten Einnahmen jc . ) fehlen . Auch
fehlen alle ziffernmäßigen Angaben über die Vortheile ,
welche nach Herrn Burnett viele Gewerbe auf Grund
von gleitenden Lohntarifen , durch ständige Einigungs -
komitee ' s zc. erreicht haben , ohne erst zu Streiks ihre Zu¬
flucht nehmen zu müssen .

Im ganzen kann die Bilanz für die englischen Ar -

beiter im Vorjahre keine ungünstige gewesen sein. Aber

doch ist sie nicht so günstig gewesen , wie viele bisher an -

nahmen . So viel geht aus den obigen Ziffern hervor .
Und , es sei wiederholt , 1889 war ein besonders günstiges
Jahr , das Aufblühen der Geschäfte nach einer langen Zeit
chronischer Mattheit . Noch hält sich der Geschäftsstand ,
bis jetzt weisen die Berichte über Ein - und Ausfuhr , Pro -
duktion in den Hauptindustrien steigende Zahlen auf . Aber

die Steigerung selbst läßt bereits nach. Und die in den

letzten Tagen ausgebrochene Krisis in der Londoner

Finanzwelt kann , obwohl sie in keinem direkten Zusammenhang
mit den Vorgängen auf dem Gebiet des industriellen
Lebens steht , doch sehr leicht indirekt auf dieselben einen

Druck ausüben . Schon jetzt stehen die Dinge so, daß
die einsichtigen Gewerkschaftsführer keinerlei Neigung ver -

spüren , , sich auf einen Streik einzulassen . „ An einen

Streik ist auf ein Jahr hinaus nicht zu denken, " erklärte

nachten in Kaltenbach in aller Stille abgehalten worden war ,
sich so jämmerlich schwach gezeigt .

Er war damals nicht aufzufinden gewesen, , weil er hoch
im Gebirg herumkraxelte , als könnte er zwischen Schnee und
Eis einen Brand löschen , der ihm das Herz versengte .

Er hatte sich davon erholt , aber wem so was just einmal

passirt , dem hängt immer was davon an .
Der Pecher , der diese Nacht kein Bett gesehen , war in

aller Frühe an die Arbeit gegangen . Als es anfing warm

zu werden , warf er sich auf den weichen Moosboden , und den

Rücken gegen den Stamm einer Eiche gelehnt , nahm er

mit gutem Appetit seinen Morgcnimbiß ein . Hierauf
wischte er sich fürsorglich die Hände und langte ' einen

Brief hervor , den er mit nachdenklicher Zärtlichkeit be -

trachtete .
Der leise Morgenwind spielte mit den engbeschriebenen

Blättern , die er in der Hand hielt und auch über ihm
säuselte und rauschte es in den Zweigen .

Es war die anheimelndste Musik zu einem lieblichen Text .
Seine Augen überflogen die Zeilen , er last

„ Mein lieber Poldl ! Bist g' wiß schon recht bös , daß
wir so lang nichts von uns hören ließen, , wenn nur die

Briefe so hin und her fliegen könnten wie die Gedanken ,

dann — aber nein , Du würdest mit dem Lesen gar nicht
fertig und wie ich Dich kenn' , war ' das auch nicht nach
Deinem Gusto . Aber das kannst mir glauben , _

wir denken

immer an Dich und mein Mann sagt , wie oft , das sollt
der Poldl sehen , das sollt der Poldl hören , das

mächt dem Poldl Spaß machen ! Er meint damit die

Schönheiten hier zu Lande , und die Lieder , die sie hier
singen und zu denen sie tanzen . Ja so — Du weißt aber

noch gar nicht , wo wir sind , von was ich eigentlich red ' —

siehst Du , so geht mir ' s beim Schreiben , und Oswaldt hat

ganz Recht , wenn er sagt . Du setzest immer voraus , daß

der , an den Du schreibst , das Alles weiß , was Du weißt ,

neulich John Burns in einer Dockerversammlung . Was

soll da erst werden , wenn die Linie ganz aufhört , in auf -
steigender Richtung zu gehen oder gar anfängt abwärts

zu fallen ?
Die herrschenden Klassen scheinen ein Vorgefühl des

Kommenden zu haben , daher - ihre Begeisterung für die

Heilspläne des „ General " Booth . Aber die Heilsarmee
kann die moderne Gesellschaft auch nicht aus dem Sumpf
ziehen , dem sie entgegentreibt . Das Heil muß von anderer

Seite kommen .

4 . torrclpottdenje » .
Uew - ltorlr , 14. November . Auf der im Dezember statt -

findenden Konvention der Amerikanischen Federation of Labor
wird es wahrscheinlich recht lebendig hergehen . Der Präsident
derselben , Gompers , hatte die Aufnahme der aus der hiesigen
Central Labor Union ausgetretenen und in einer neuen Zentral -
Organisation , der Central Labor Federation , vereinigten Organi -
sati ' onen hingeschleppt : als letzter Vorwand diente ihm , daß sich
in der Organisation eine politische Körperschaft , die amerikanische
Sektion der sozialistischen Arbeiterpartei , befinde , solche
politische Körperschaften aber in der rein gewerkschaftlichen
Federation of Labor nichts zu suchen hätten . In der
darnach stattgehabten Verhandlung der Central Labor Fede -
ration stellten sich die Delegaten auf den entgegengesetzten
Standpunkt , indem darauf hingewiesen wurde , daß politische Or -
ganisationen solcher Art , welche den Arbeiterinteressen feindlich
gegenüberständen , freilich nicht in eine gewerkschaslliche Arbeiter -
organisation gehörten , daß dies aber durchaus nicht auf eine
politische Organisation anzuwenden sei , welche stets an der Spitze
der Arbeiterbewegung gestanden und nach jeder Richtung die

Interessen der arbeitenden Klassen vertreten habe . Es wurde

also einstimmig abgelehnt , die Sektion zum Austritt zu
veranlassen , und in der vor Kurzem stattgehabten Telegirten -
wähl zur Konvention der Federation of Labor wurde
in demonstrativer Weise einstimmig der Vertreter der
Sektion , Sanial ( Redakteur des „ Wöllmen Advocate " , der

offizielles Organ der C. L. F. ist ) als Delegat gewählt . Das
war eine Kränkung der präsidentlichen Würde , und Gompers

zögerte nun nicht länger , zu erklären , daß er die C. L. F. nicht
m seiner Organisation haben wolle .

In dem betreffenden Schreiben machte er zunächst die über -

raschende Mittheilung , daß er bisher nicht in einer Versammlung
der Federation erschienen sei , um die Sache auseinanderzusetzen ,
weil er es für besser gehalten , dies bis nach der Wahl hinaus -
zuschieben , da die Federation stark an derselben betheiligt sei ,
und er eine Diskussion vermeiden wollte , welche vielleicht dazu
geführt hätte , die Organisation in Verlegenheit zu setzen
oder die Anzahl der Stimmen für den Kandidaten

derselben zu vermindern . Diese zarte Rücksichtnahme
sei nun zwar nicht mehr nöthig , allein man habe
ihn in den Versammlungen der letzten Zeit derart angegriffen und

beschimpft , daß es ihm unmöglich gemacht sei , einer Versammlung
beizuwohnen . Er habe nun beschlossen , da seine und die Ansicht
der Federation über die Berechtigung der Mitgliedschaft der

sozialdemokratischen Arbeiterpartei sich noch immer oirekt entgegen
ständen , die Sache der Konvention der Federation of Labor vor -

zulegen .
Zum Schluß heißt es : „ Sollten Sie wünschen ( leise An -

spielung auf die bereits stattgehabte Wahl des Delegaten ) , einen
Vertreter Ihrer Organisation zur Konvention der Amerikanischen
Federation of Labor zu schicken , um Ihren Standpunkt in dieser
Angelegenheit zu vertheidigen , so bin rch überzeugt , daß ihm alle

mögliche Gelegenheit geboten werden wird , seine Ansichten in

diesem Falle klar zu legen . " — Pessimistisch angelegte Leute sind
indessen der Meinung , die „ Ueberzeugung " des Präsidenten der

F. o. L. sei , die Majorität der konservativen Elemente in der -

selben werde noch derart überwiegen , daß dem Delegaten der
C. L. F. die „ Gelegenheit " gegeben werde , das Kpnventionslokal
von außen zu besehen ! — Ter Präsident der F. o. L. muß übri -

gens eine ungemein empfindliche Haut haben , wenn er das , was
über seine Verzögerung bezüglich der Ertheilung eines Charters
gesagt und geschrieben wurde , als „ Beschimpfung " auffaßt ; er soll
indessen sonst nicht so zartbesaitet sein .

Daß sein Schreiben eine „scharfe " Debatte ( wie - es im Bericht
heißt ) hervorrief , ist erklärlich . Dem Delegaten wurden folgende
Instruktionen gegeben : 1. soll der Delegat , wenn zugelassen zur
Vertretung , darauf hinwirken , daß die politische Richtung und
die ökonomische der Arbeiterbewegung zu einer gemeinsamen Be -

wegung vereinigt werden sollten : 2. sich nach der Ursache zu er -

kundigen , weshalb der Präsident der Föderation of Labor die in
den letzten Konventionen ausgesprochenen Grundsätze derselben ,
nämlich : Unterstützung der offenen Unions gegen die Angriffe der

Knights of Labor , nicht versucht hat , zur Geltung zu
bringen ; 3. soll der Delegat sich mit den Delegaten anderer

sympathisirender Organisationen daselbst in Verbindung setzen ;
4. darauf hinzuwirken , daß die Federation of Labor

sich mit den organisirten Arbeitern aller außeramerika -
nischen Länder in Verbindung setzt , und zwar durch die

Beschickung der internationalen Arbeiterkonvention in Brüssel im

Jahre 1891 durch einen oder zwei Delegirten ; ferner sollten

' Z

daS ist aber nicht der Fall , und Du mußt erst Alles er -
klären . Das ist freilich sehr langweilig , sagt er , und

darum schreib ich nie , aber Du , Franzel , mußt es
lernen . Ich will ' s ja auch , aber Poldl , wo soll
anfangen , wie soll ich damit fertig werden ? Es

zu viel — und unser Glück und Alles , was uns

umgiebt , und in jedem Augenblick dazn wächst , das ist so
einzig , so groß und schön , daß ich es selbst kaum fassen
kann .

„ Poldl , damals in der Eng ' habe ich zuerst empfunden , was

Glück ist , dann kam das Schreckliche — ich meinte , es müsse
für mich Alles vorüber sein , für immer , und nun ist mir das

Glück erst in all ' seiner Herrlichkeit aufgegangen . Poldl , er

gehört so ganz mir ! Als ihm Hanna unlängst ihre bevor -

stehende Vermählung mit Konrad Riehl mittheilte , ist er weder

roth noch blaß geworden , und ich habe ihn doch fest
darauf angesehen . Er war sehr glücklich über das Ereigniß —

und ich — ach , ich kann Dir gar nicht sagen , wie froh ich
bin , daß sie einen so braven Mann bekommt ! Freilich ,
keinen solchen, wie ich , der sich hätscheln und küssen
und schelten und an sich richten und sich herausputzen
läßt , wie ein Baby , wie sie hier sagen — ja so , ich
bin recht dumni — ich will Dir nur gleich sagen , wir sind
in Schottland ! Vieles erinnert an unsere Berge , aber das

Meer übt doch einen ganz besonderen Zauber . Mein Mann

malt hier Studien und ich sitze neben ihm und freue
mich über sein Schaffen . Seit Oswaldt sein großes Bild nach
London verkauft , sind ihm von dort zahlreiche Bestellungen
zugekommen , man wünscht Motive aus den schottischen Hoch -
landen . Eugen ist es ganz zufrieden . Er sagt , der Künstler
müsse international sein , unberührt von dem Geklatsch und der

Scheelsucht seiner engewHeimath , unabhängig von jener Klique ,
die nach pcrsönlicheuMotiven richtet , nur dann wird er Eigenart
und Selbständigkeit sich bewahren . Eugen gedenkt bald hier ,
bald dort zu leben . Wir sind durch nichts gebunden , durch

Letztere dann den Antrag in der Konvention stellen , daß �

nächste internationale Konvention in Chikago im Jahre 1°�
als die offizielle anerkannt werde ; 5. soll der Delegat , ivennrW

seine Zulassung nicht gestatten sollte , in Detroit ( wo die M '

vention der Federation of Labor stattfindet ) eine öffentliche tin -

sammlung veranstalten , um den Standpunkt der Central - Labor

Federation in dieser Angelegenheit klarzusiellen . — Es .
wuro

indessen darauf hingewiesen , daß die letzte Instruktion nicht a»

Drohung angesehen werden solle . Alle mit der Central - Labor

Federation afsiliirten oder sympathisirenden Organisationen so' -j"
aufgefordert werden , wenn irgend möglich ebenfalls Delegat««

nach Detroit zu senden . , -

Daß erwartet wird , auf der Konvention der Federation °i

Labor werde es zu einem entscheidenden Kampfe zivischen
fortschrittlichen und konservativen Elementen kommen , geht au»

einer Notiz der „ Volks - Zeitnng " hervor ; dieselbe schreibt : ,/A '

werden noch Gelegenheit nehmen , vor Eröffnung des Jah�F

Kongresses der Federation of Labor auf die weitragende Be¬

deutung seiner diesmaligen Verhandlungen und Beschlüsse zuru »-

zukommen . Daß dort nach dieser oder jener Richtung ««!'

scheidende Resolutionen gefaßt und prinzipielle Meinung -�
unterschiede zum Austrag gebracht werden , ist ■«
heute schon sicher . Wir möchten deshalb jeder Organiiauo «,
der das Gedeihen und die fortschrittliche Entwickelung dm«-

großen Arbeiteroundes am Herzen liegt , dringend empfehlen , M

an der Konvention durch Auswahl der bestgeeigneten Teiegat «�
tröste zu betheiligen , damit die Parteibildung auf der Konvenlio

zu einer getreuen Wiederspiegelung des derzeitigen Prinzip' «»«
Standes der derzeitigen Arbeiterbewegung werde . " ,

Von jener Konvention wird auch viel abhängen , ob die FW »

der Abhaltung eines internationalen Arbeiterkongresses von

in Chicago ein anderes Ansehen bekommt , wie sie bisy

hatte . In Chicago selbst sieht es mit der poüt' ld)*
Arbeiterbewegung ' noch so ärmlich aus , wie früher und '

übrigen Lande merkt man auch nichts davon , daß

„fortschrittliche Geist " etwas von der Stelle gekommen ist , >««' '

man auch nicht die trübseligen Wahlresulrate in Rechnung z>«9!

will , welche außer in New - Fjork und Cincinnati ( wo Zw

8000 Stimmen für sozialistische Kandidaten abgegeben wurde «-

während es deren in fet . Louis nur die Hülste absetzte ) zu «« '

zeichnen sind . Finden bis zum Jahre 1893 in diesem La «

nicht ganz wesentliche Vorgänge nach der Richtung statt , da » «

allen wichtigen Plätzen ein bedeutender Theil der orgams " '
Arbeiter sich nach der Seite des Fortschritts ( in unserem
wendet , so kann man auf einen die großen Unkosten «

europäischen Delegaten aufwiegenden Erfolg nicht rechnen , a«

nicht in der Hinsicht, daß durch die Abhaltung des Kongreß

selbst , resp . durch den Besuch der Arbeiteroertreter aller Lan °

und Agitationstouren einer Anzahl derselben erfolgreiche V*

paganda gemacht werde .

Volikisthe Mebevstrhk .
Berlin , den 29 . November .

d' >
lieber Zentrum und Sonaldemostratie bringen

„ Grenzboten " einen in gewisser Hinsicht beachtenswert�
Artikel . In demselben wird darauf hingewiesen , daß j3,
Zentrum seine Stellung zu den Arbeiterfragen wesenll�
geändert habe und daß es jetzt „förmlich nervös " W* *

„ wenn Männer wie Professor Brentano oder die Mitarb «' ' "
der „ Grenzboten " auf die Zeichen einer Besserung

Sozialistenpartei hinweisen . " Die „ Besserung " ist «' "

Illusion der „ Grenzboten " , dadurch verliert aber die %
führung der „ Grenzboten " , die dem Zentrum einen

voraussagen , wchtLAbbruch durch die Sozialdemokratie
Interesse . „ Und da " — fährt der Artikel

Beendigung der diokletianischen Verfolgung der

einer besonderen katholischen Partei keinen rechten -
�

mehr hat , so wird mancher Arbeiter sich sagen : W a r �

soll ich e s nicht einmal mit meinen

« s

roden versuchen , die d och mindestens «b«1' ' ,
gut wissen , was uns noth thut , wie t

Herr Kaplan , und dabei nicht , wie dies ' ,

Nebenzwecke verfolgen ? " Sehr vernünftig 0«st %
Das erste Erwachen des Klassenbewußtseins beim Ar�L
ist in diesen Sätzen nach dem Leben geschildert . Daß .,

Sozialdemokratie nicht „ Nebenzwecke " neben der Apr » .
die Arbeiterklasse zu heben , verfolgt , ist völlig treft «' j!
die Sozialdemokratie i st eben die politische
sation der Arbeiterklasse . Erfolge der Sozialdemo' �. ,
gegenüber dem Zentrum erwartet der „Grenzb"» „
Mitarbeiter besonders wegen zweier Umstände : ilBCu

eingetretenen Wegfalls J ) M Ungesetzlichkeit ,de » nnn wv „i—iiii
Beitritts zur sozialdemokratischen Partei — diesen 0 *

�

lassen wir dahingestellt — und wegen der Haltung . j

Sozialdemokratie in der Frage der Religion , die sie «' "i
jj

Privatsache sein lasse . Wenn die „ Grenzboten " an d' «! « ,

manchem Punkte zutreffenden Ausführungen die NutzaN ' j
dung hängt : „ Ein Grund mehr für die Ordnungsst «�

■jM

nichts gehalten , da wir — ach Poldl — wenn wir ,,

am Ende — kinderlos bleiben ! Eugen lacht mich aus
�

findet , daß ich eine schrecklich ungeduldige Person
ja , ich bin ' s auch wirklich , ich darf nicht an den k' «�
Buben , den Micherl in der Enge denken , sonst (,4
Poldl , leb ' wohl . Du weißt schon , einmal klopft ' s
an Deine Thür und da springt herein und Dir an den -V

die alte kleine Franzel . "
Der Poldl starrte noch immer auf die Zeilen , so

er längst geendigt . ,, ,
„ Das ist der Egoismus der Glücklichen, " murnieU

„sie denkt gar nicht daran , was sie mir damit —

„ Du dummer Kerl , was du nicht Alles hättest v p

mögen ! Glaub ' s schon , aber für das G' schöpferl weMV�
nicht g' macht g' wesen ; die . . . die . . . . ! Na jetzt #�4
sie dich zum Pathen machen . . . ist auch was .
dir nix draus , Poldl , wenigstens hast dir deine

bewahrt , und " — er streckte und dehnte sich — "

Faulheit . « . /
In dem ausdrucksvollen Gesicht wechselte Wehm�jW

Zärtlichkeit , bis seine unverwüstliche Fröhlichkeit
�

durchbrach . J

Träge lehnte er sich an den Stamm und M , y
die Lichtung hinaus , wo die Schornsteine von �

schwarz qualmenden Ranch entsendeten . ,
Er nickte . „ Da arbeiten sie jetzt wieder wie die y '

sinnigen drauf los , die Böhmen und die Deutschen
einander , die Einen von den Anderen in Schock )
und Hansen Berge von Waaren , während sie selber in ir

gehen . Wie lang wird das so fortgehen , wie l a n g
�

das so fortgehen ? " F

Er sann darüber nach , bis ihm die Augen A
Der Traum aber zauberte ihm Bilder einer Heller«' .' -
kunft vor die Seele , in der freie Muße das Erdth "
ganzen Menschheit .



Mutet den Protestanten , die allmälige Umbildung der

Evolutionären Eozialistenpartei in eine auf gesetzlichem
<>oden ivirkende Ar eiterpartei zu befördern " , so ist das ein

yarmloser und unMährlicher Spaß . Die „Greirzboten "
u > Mn doch . eimnal Herrn Professor Brentano fragen , was
r Bon der Naivetät denkt , daß die „ Grenzboten " innerhalb

� Sozialdemokratie dies oder das „fördern " wollen . "

. Etwas mehr Kannlicngcschichtc könnte der „ Germania "
mcht schaden . In einer Arbeitervcrsamnilnng in Essen
Wte ( Dem Bericht der „ Germania " zufolge ) ein Arbeiter :

rT ' tehe geschichtlich fest , daß ans einem Konzil über die
ü�uge debattirt worden sei , ob das Weib eine Seele habe .
das fromme Blatt weiß nicht , ob es sich darüber echanffiren
vvn moquiren soll . Wenn es Konzikiengcschichte könnte ,
wurde es zu der durchaus richtigen Bemerkung klugerweise
' Zweigen .

Die Ueberfiillnng der höheren De rufe ist eine soziale
Erscheinung , vor der die Weisheit des heutigen Staats und

sm �rrwaltung ohnmächtig Halt machen muß . Die

Warnung vor dem Eintritt in diese oder jene überfüllte
Karriere ist an der Tagesordnung ; aber selbst wenn die

Warnung Gehör fände und der Andrang nach dem bc -
reifenden Berns nachließe , was wäre damit gewonnen ?

« rurde das Angebot in den übrigen Berufen nicht um so
großer werden ? Der Präsident des Landgerichts in Halle ,

ferner, hat jüngst ein Schriftchen über juristische Prüfüngs -

v cm"? rind Ueberfüllnng herausgegeben , worin er
w Meinung ausspricht , daß die Armee der Unzufriedenen
ui starkes mit juristischen Kenntnissen ausgerüstetes Element
ntiveder schon enthalte oder wenigstens bald enthalten
verde . Um nun den juristischen Beruf in Bezug ans Zahl
" w Qualität seiner Angehörigen zu reformiren , schlägt

ferner eine Erschwerung der ersten Prüfung und eine

�eriangerung der Studienzeit insofern , als die militärische
Dienstzeit nicht mehr auf das Studium anzurechnen
üb vor . Ob die jungen Juristen zufriedener sein
werden , wenn sie durchfallen und umsatteln oder wenn sich
von vornherein einem anderen , nicht minder überfüllten

etui zuwenden müssen ?
Nebenbei schlägt der Herr Landgerichts - Präsideut noch

vor , daß die Herren Landgerichts - Präsidenten befugt sein
Men , den Eintritt in die Referendariats - Karrisre den -

fingen jungen Leuten ( trotz bestandener Prüfung ) zu ver -
? VDrn , die sich nach ihrer Persönlichkeit oder Lebenslage

J " ? �iese Laufbahn eignen . In der Thät recht reizend .
m. Beiläufig : Wer vernichtet Persönlichkeit und Berufs -
�uhlfreiheit , der „ Zukunfts " - Staat oder der heutige ?

Die konfesstonrlle Dolbsschnle ist das Prinzip des
wuen Schulgesetz - Entwurfs . Ten Anhängern - der inter -

vnjessionellen Volksschule gegenüber berufen sich die Reli -
Wen auf den Artikel 24 der Verfassung : „ Bei der Ein -

uchtung der öffentlichen Volksschulen sind die konfessionellen
�rhältnisse möglichst zu berücksichtigen . " Daß die Verfasser
■ W ( im Artikel 26 ) bestimmen : „ Ein besonderes Gesetz
vegelt das ganze Unterrichtswesen " , und daß diese Vtr -

. Wung auch jetzt nicht erfüllt wird , verschweigt man dabei .
« Men Fortschritt , den die Verfassung verspricht , wagt
wan noch jetzt nach 40 Jahren nicht praktisch zu fordern ,
Uder als eine Mauer gegen d e n F o r t s ch r i t t soll

40 Jahre alte Bestimmung auch weiter dienen . Was
Uns betrifft , so plädiren wir natürlich für nichts weniger
ui » für ein Unterrichtsgesetz , das der preußische Landtag
wache. 1

m Der bereits seit längerer Zeit in den Kreisen unserer

Genossen bestehende Plan , für das Reichsland Klfah -
- vthrrugrn eine Zeitung in ' s Leben zu rufen , ein Unter -

j ' chmen, das bekanntlich auch auf dem Kongreß in Halle
»uv Sprache gekommen ist, gelangt nun zur Ausfühnmg .
Z" t dem 26 . November ist die erste Numnier dieses neuen

Parteiorgans erschienen , und nennt sich „ Elsaß -
� ? k h r i n g i s ch e Volks - Zeitung " . Das Blatt

scheint in Mülhausen , dem Industriezentrum des Elsaß ,
dem ersten Wahlkreis in den Neichslanden , der sozialdemo -
Wisch gewählt hat , und gelangt dreimal in der Woche , je
� « eilen stark , zur Ausgabe . Der Aufruf , welchen die

Probenummer bringt , beweist , daß sich die Redaktion ihrer Auf -
gäbe bewußt ist . Das zeigt mehr als vieles andere die Stellung -
' ahme zu der protestlerischen Bewegung , welches bis vor

ffurzem noch alles politische Leben in den Reichslanden ab -
ivrbirt hat . Der Ausruf sagt in dieser Beziehung ;

& » Wir können hier wohl kaum unterlassen , unsere
Stellung zur protestlerischen Bewegung kurz zu berühren .
\ Sn diesem Punkte ist uns die Bahn klar vorgezeichnet . Wir
werden immerfort bestrebt sein , das elsaß - lothringische Volk
darüber aufzuklären , daß der ewige Protest gegen die deutsche
Annexion nur ein ganz geeignetes Mittel ist , die Auf -

v 1 1 s a m ( e i t des arbeitenden Volkes von
> e i n e r elenden sozialen Lage abzuziehen .

Protest gegen die Annexion ist politisch unfruchtbar
Vd sozial ein Fehler ; er kommt nur den Bedrückern des
Volkes zu Gute . Drüben in Frankreich sind die Arbeiter
tun kein Jota besser , daran , als hier in Elsaß - Lothringen ,
° ° nn hüben wie drüben schaltet und waltet die Bourgeoisie .

,
t Kapitalismus ist international , er kennt keine Grenzen

" Nd Landesfarben ; so auch müssen wir seine Gegner sein . "

, Und wenn es am Schluß des Aufrufs heißt : „ Und nun

wir dem elsaß - lothringischen Volke , dem Volke das

urbeitet und darbt , ein herzliches Willkommen ! zu . Möge
r die Elsaß - Lothringische Volkszeitung lieb gewinnen und

en darin verbreiteten Lehren ein offenes Ohr leihen —

vunn werden bald die uns voranmarschirendcn Arbeiter von

�vlin und Paris leuchtenden Auges auf ihre elsaß - lothrul -
gffchcn Brüder blicken , in dem frohen Beimißt , ein , daß ihnen

f.111 neuer , treuer und unerschrockener Bundesgenosse er -

I�ndeu ist im großen und gewaltigen Kampfe um die Bc -

" uing der geknechteten Arbeit !" - so bringen wir unserer -

k 5 der neuen Zeitung die besten Glückwuistche für ihr

7°deihen und die Lösung ihrer schönen Aufgabe entgegen
nd begrüßen sie als Mitkämpferin für dw große Idee ,
�che sich die Sozialdemokratie zum Ziel ge,etzt hat .

. Die päpstliche Rnfehlbariieit genießt den Schutz —

� Präsidenten im uiederösterreichischen Landtag , �n der

mm

meilts , und daß überhaupt die staatliche Macht die tlnfchl -
barkeit des Papstes schützt , ist zweifellos recht schön. Ter
Papst verdient ' s auch . Hatte er doch erst jüngst ex cathedra .
das heißt in seiner Eigenschaft als unfehlbarer Lehrer der

Gläubigen , die Verpflichtung des . Staates zmn Arbeiterschntz
ausgesprochen , und seinen Ausspruch doch , als Kapital ' und

Jesuiten dagegen murrten , fein zurückgenommen . Die Staaten

begriffen ihr eigenes Interesse nicht , wenn sie diese päpstliche
Unfehlbarkeit nicht schützten .

Die Münchener „ Neueste Nachrichten " erhalten aus
Der » durch Privat - Telegramm folgende Meldung :
Dr . Lot mar , Professor des römischen Rechts an der Berner

Hochschule , früher Privat - Dozent in München , hat letzthin
hier einen öffentlichen akademischen Vortrag über „ Die
Gerechtigkeit " gehalten , in welchem er sozialdemokratischen
Anschauungen buldigte . Ein in letzter Nacht überall an -

geschlagenes Plakat fordert die Drucklage des Vortrags .
Das Plakat bemerkt , jeder „gutgesinnte Bürger müsse sich
über die herrschenden Ucbclstände empören, " welche durch
die schweizer politische Polizei , diesen direkten Gegner von

Gerechtigkeit , noch vermehrt werden .

Nach weiteren Nachrichten hat man bereits umfangreiche
Nachforschungen nach den Verfassern dieses Plakats an -

gestellt . Thatsache ist jedoch , daß man sich in der Schweiz
der politischen Polizei sammt Generalanwalt zu schämen
beginnt . Bekanntlich verdankt man diese schönen Errungen -
schaften der Wohlgemuth - Affäre , wo der schweizer
Bnudcsrath dem brüsken Auftreten Bismarck ' s durch
Einsetzung dieser Organe nachgab . „ Ein Narr , wer

nicht weiß , wie es gemacht wird " hat dieser nachher
gehöhnt . Die schweizerischen Sozialdemokraten haben
von Ansang an gewußt , „wie ' s gemacht wird " und sich
gegen die Infamie einer politischen Polizei in einem „freien "
Lande kräftig gewehrt ; sie sind jedoch der Ueberzahl von

Bourgeois und Angstphilistern unterlegen . Sie haben nun
die Genugthuung , daß auch ein großer Theil der damaligen
Gegner das neue und fremde Gcivächs gerne los sein würde ,
wenn dies mit Anstand geschehen könnte .

Nachdem Gladstone den Rücktritt P a r n c l l s zur
Bedingung für die weitere Unterstützung der Liberalen

Englands zu Gunsten der irischen Partei gemacht und diese
vor eine scheinbar verhängnißvolle Entscheidung gestellt hat ,
richtet jetzt Parnell ein Manifest an das irische Volk , ein

Schriftstück , welches geeignet ist , die Sache noch mehr zu
verwirren , und die Ausgangspunkte folgenschwerer Evolu -
tiouen in der englischen Politik zu bilden . Vor allem

jedoch kompromittirt das Manifest Paruells die liberale

Politik Gladstoues und Morleys . Es sollen Verabredungen
stattgefunden haben , denen zu Folge im Falle eines Sieges
der Liberalen Parnell Obersekretär für Jr -
land unter Gladstone und ein anderes Mit -

lied der irischen Partei Generalanwalt
ü r Irland werden solle .

Das Schriftstück macht den Bruch zwischen der irischen
und der liberalen Partei aus dem Grunde Unheil -
bar , weil daraus ganz offenbar wird , daß sich Gladstone ,
Morley n. s. w. nur aus dem Grunde der irischen
Sache angenommen haben , um in England wieder ans Ruder

zu kommen und bei diesem Anlaß Irland sich wieder selbst
zu überlassen . Parnell selbst wird zwar durch diese Ver -

öffentlichungen ebenfalls kompromittirt , weil er sich zum
Kontrahenten dieses Handelsgeschäfts hat machen lassen ,
eines Handelsgeschäfts , als das sich alle politischen Haupt -
und Staatsaktionen Englands darstellen , namentlich alle die -

jenigen , bei denen Gladstone , der alte Fuchs , betheiligt ist .
Von diesem Standpunkt aus ist auch die moralische Ent -

rüstung zu bcurtheilen , die er bei Anlaß des Ehescheidungs -
Prozesses O' Shea ' s an den Tag zu legen für gut be -

sundcn hat .
In der französtj ' chr » Deputirtonkaniuirr hat der

Finanzminister Rouvier aus Anlaß der Budgetdebatte eine

Niederlage erlitten . Während er vorschlug , den Gesetz -
entwurf , betreffend die Anleihe , vor deni Einnahmebudget
zu bcrathen , hatte der Abg . Pelletan den Antrag gestellt ,
die Berathung über die Anleihe bis nach der Erledigung
des Einuahmebudgets zu vertagen . Die Mehrheit der Depu -
tirtenkammer ließ jedoch die Interpretation des Finanz -
Ministers nicht gelten , wonach es sich nicht um eine wirk -

liche Anleihe , sondern nur um eine Konsolidation der sechs -
jährigen Obligationen handeln soll , so daß durch die Ab -

stimmung kein wesentliches Prinzip deS Budgets berührt
würde . Die Kammer genehmigte dann auch den Antrag
Pelletau ' s mit einer Mehrheit von 55 Stimmen . Der Rück¬

tritt Rouvier ' s soll wahrscheinlich sein .
In Driissrl berichtete Genosse A u s e e l e in einer

großen Versammlung über den Halleschen Kongreß . Er

nannte unsere Organisation , deren Wesen er ausführlich dar -

legt , ein Vorbild für das Ausland . Seine Rede fand den

lebhaftesten Beifall .
Die argentinische Regierung weiß sich zu helfen . Um

Ordnung in die Finanzen des Landes zu bringen , hat sie
ein Dekret ' erlassen , welches mit einem Schlage die Ge -

hälter aller Negierungsbeamten um 10 pCt . herabsetzt .

Reueste Ruchrichte « . Die „ Germamas ' veröffentlicht
den Aufruf eines sogenannten „ Volksvereines für das

katholische Deutschland " , der von Windthorst und anderen

tentrumsführern
ins Lebens gerufen ist zu dem Zweck, der

ozialdemokratie „ in geschlossenen Reihen entgegenzutreten " .
Den Arbeitern soll durch den Verein die Ueberzeugung bei -

gebracht werden , daß zwischen Kapital und Arbeit Interessen -
gemeinschaft bestehe und im Uebrige » durch ihr dem „ Volke
dex heilige Glaube erhalten " bleiben . — Es handelt sich
also hier um die katholische Ausgabe der seligen Schulze
Dclitzschmi . Wir empfehlen den frommen Harnionieaposteln ,
Eugen Richter als Wanderpredigcr zu cngagiren , wenn sie
an P. Cathrein nicht genug haben sollten .

Invutiditütsnerstcherung . Der „ Reichsanz . " veröffent -
licht Bestimmungen des Bundesrath » , betreffend die Befreiung
vorübergehender Beschäftigungen von der Versicherungspflicht und
betreffend die Entwerthmig und Vernichtung der Marken . Die
Eiitivdrthung der Marken hat danach zu erfolgen dadurch , daß
die ' Marken ' händschriftlich oder unter Verwendung eines Stempels
mit einem

'
die Marke in der Hälfte ihrer Höhe schneidenden

schwarzen wagerechten schmalen Strich durchschnitten werden .
Andere auf die Marken gesetzte Zeichen gelten , so lange die die
Marken enthaltende Quiltungskarte noch nicht zum Umtausch ein -
gereicht ist , nicht als Entwerlhungszeichen .

Vor einem unzeitgemäßen Streik im Rnhrrevier
warnt das Organ der Bergarbeiter „ Glückauf " . Das Blatt
schreibt : „ Während im Westen — dem rheinisch - westfälischen
Bergrevier — die beim Streik gemachten Versprechungen seitens
der Besitzer nicht gehalten werden , und dadurch eine gewisse

Gährung unter den Arbeitern hervortritt , die sogar die Leiter
des rheinisch - westfälischen Bergarbeiter - Verbandes und Heraus -
geber des Verbandsorgans , „' Zeitung für deutsche Bergleute " ,
veranlaßt hat , einen Streik als nothweudig , resp . als die

richtige Antwort auf das . . . . . . Gebahren der Zechen-
besitzer zu bezeichnen , haben Arbeiter anderer Bergbaureviere im

Reich , je nach Lage der gegenwärtigen Verhältnisse , mit noth -
wendigeren Faktoren als einem nichts wentger als zeitgemäßen
Streik zu rechnen . Hat doch der Artikel im genannten Blatte :
„ Streik in Aussicht " selbst seine ungünstige Wirkung in der

Kommissionssitzung für die Arbeiterschutz - Gesetzgebung im Reichs -
tag nicht verfehlt . Zur Zeit , wenige Wochen vor dem Weih -
nachtsfest , bei einer gelinden Witternng , wo die Hausbraiidkohle
nicht so reichlich begehrt wird , Ivo viele Fabriken weniger als

sonst der Kohle bedürfen , wo tausende und abertausende arbeitslose
' Arbeiter infolge der rückläufigen Jndustrieverhältnisse brotlos sind ,
sowie auch , wo namentlich die Arbeitervertreter betreffs des
für I . Januar 1891 in Aussicht genommenen Reichsgesetzes
der Invaliden - und Altersversicherung in Anspruch genommen
werden , wäre ein Streik mehr als imgelegen und schädlich statt
nützlich für die Arbeiterklasse , abgesehen davon , daß die allgemeine
Vereinigung in nationaler wie internationaler Hinsicht noch viel

zu wünschen übrig läßt . "
In G e l s e n k i r ch e n ist der Redakteur des Verbands -

organs der westfälischen Bergarbeiter , Möller , verhastet war -
den und zwar , wie das „ W. T. B. " meldet : wegen Aufreizung
zum Streik . Wegen Aufreizung zum Streik kann nach dem

giltigen Rechte Niemand verhaftet werden , wenn es auch in den

Augen des Kapitalisten ein fluchwürdiges Verbrechen ist . Ver -

muthlich ' meint das „ W. T. B. " : „ Aufreizung zum Klassenhaß . "
Kamburg , 28 . November . In bürgerlichen Blättern lesen

wir : In Eimsbüttel war seitens der Tischler - Krankenkasse eine

Versammlung anberaumt worden , zu deren Ueberwachung sich
zwei Polizeibeamte eingefunden hatten . Der Vorsitzende machte
dieselben auf di « gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam und er -

suchte sie, das Lokal zu verlassen , welcher Forderung sie jedoch
nicht nachkamen . Hierauf schloß der Vorsitzende die Versamm -
lung mit dem Bemerken , daß er die Sache der Behörde unter -
breiten werde . Gestern wurde derselbe auf das Stadthans zitirt .
Der Polizeirath Clausewitz entschuldigte den Vorfall und erklärte ,
daß der betreffende Kommissar einen Verweis erhalten habe .
Die Polizei sei bereit , die für die vereitelte Versammlung ent -

standenen Kosten zu erstatten . Hiermit gab sich der Vorsitzende
zufrieden . — Hoffentlich bestätigt sich diese Nachricht .

Eine freche GreuzverUtznng wird von der russischen
Grenze gemeldet : „Russische Grenzsoldaten überfielen unweit

Alexandrowo eine Gntsbesitzer - Familie ; Mann und Frau wurden

barbarisch mißhandelt und verstümmelt , alles Werthvolle geraubt .
Die Thäter sind entflohen . "

Urber Domeln Uirnmrnhui » will die M i n d e n e r

Regierung die Mundsperre verhängen . Das ist die

neueste Form , welche die Bekämpfung der Bielefelder Sozial -
demokratie mit „geistigen Waffen " angenommen hat . Gestern
erhielt , wie man uns aus Bielefeld mittheilt , der erste Vorsitzende
des Sozialdemokratischen Vereins eine Aufforderung , vor der

Polizeibehörde zu erscheinen , welche ihm eröffnete , von der Königl .
Regierung in Minden sei der Befehl eingetroffen , am Sonnabend
Abend den holländischen Sozialistensührer Domela Nieuwenhuis
nicht in der geplanten Volksversammlung zu Worte konimen zu
lassen , sondern denselben am Reden zu hindern und ihm einen

Ausweisungsbefehl aus den Grenzen des Deutschen Reiches aus -

zuhändigen . Diese polizeiliche MittHeilnng veranlaßte den ersten
Vorsitzenden , das nachstehende Telegramm abzusenden :

„ Minister des Innern , Berlin . Aus Sonnabend Abend

ist vom Sozialdemokratischen Verein eine Volksversammlung
einberufen , in welcher Domela Nieuwenhuis aus Holland
über die Forderungen der Sozialdeniokratie reden will .

Nach polizeilicher Mittheilung ist von Mindener Regierung
Befehl eingetroffen , Domela Nieuwenhuis bei seinem Er -

scheinen am Sprechen zu hindern und ihm einen Aus -

weisungsbefehl aus den deutschen Grenzen auszuhändigen .
Der Minister des Innern wird ersucht , der Mindener Re -

gierimg telegraphisch zu befehlen , die Ausweisungsordre
und Mundsperre gegen Domela sofort zurückzunehmen .
Vorstand des Sozialdemokratischen Vereins zu Bielefeld .
Redakteur Groth . "

Dieser Vorfall ward gestern Abend in einer Vorstandssttzung
des Sozialdemokratischen Vereins eingehend erörtert . — Es erschien
den Vorstandsmitgliedern des Sozialdemokratischen Vereins un -
denkbar , daß der Minister des Innern sich mit dem Vorgehender
ihm unterstellten Regierimg zu Minden «inverstanden erklären
könne , und deshalb wurde auch von den Vorstandsmitgliedern
die Absenkung des oben mitgetheilten Telegramms ge -
nehmigt . Man war der Ueberzeugung . daß der Minister
Herrfurth inzwischen schon die Mindener Verfügung
rückgängig gemacht hat , und daß demgemäß die Polizei
mit Anweisungen versehen werden wird , die Versammlung in

ihrem Verlause nicht dadurch zu unterbrechen , daß sie den
Redner am Sprechen verhindert . Die Versammlung findet also
statt , und wenn der sozialdemokratische Verein ein aupergewvhn -
lich volles Haus erzielt , so weiß er dafür sich der Mindener Re -

gierung zu gebührendem Dank verpflichtet . Sollte wider Erwarten
der Minister Herrfurth die Mindener Regierimg nicht zur Zurück¬
nahme der über Domela Nieuwenhuis verhängten Mundsperre
zwingen , und sollte also wirklich die Polizei in der Versammlung
erscheinen , um den Redner am Sprechen zu verhindern und um
ihn in ungastlicher Weise zum Verlassen des deutschen Bodens
aufzufordern , so hat der Vorstand des Sozialdemokratische »
Vereins zu der Disziplin der Bielefelder Sozialdemokraten das
Zutrauen , daß sich niemand derselben zu einer unbedachten
Aeußerimg oder Handlung wird fortreißen lassen ,

D ttrlettnenksviplhes .
Für den Reichstag ist zwar die nächste Sitzung auf Diene -

tag , den 2. Dezember angesetzt , indessen dürften die Reichstags -
arbeiten schwerlich vor Beginn der darauffolgenden Woche , also
vor dem 8. Dezember , in Gang kommen , da um Mitte der
nächsten Woche im Abgeordnetenhause die erste Berathung über
das Untcrrichtsgesetz beginnt , welche mehrere Tage in Anspruch
nimmt und mit welcher wichtige Verhandlungen im Reichstag ,
beispielsweise die erste Berathung des Reichshaushaltsetats , nicht
zu vereinbaren sind . Wahrscheinlich wird man daher im Reichs -
tag in der kommenden Woche sich auf die erste Berathung der
Patentgesetznovelle , des Musterschutzgesetzes und ähnlicher technischer
Gesetze beschränken .

Von neuen Fovdernngr » für militärische Zwecke , ab -

gesehen von denjenigen , welche in dem soeben vorgelegten Etat
vorgesehen sind , verlautet nach der „Boss . Ztg . " : Es soll sich um
50 Millionen Mark handeln , entweder zu Waffenmaterial oder
zur Munition .

Sprechstunde » der Redaktion : 18 bis 1 Uhr , 6Va bis
YVe Uhr . Wir bitten im Interesse eine » geordneten
Geschäftsganges unsere Leser « nd Genossen dringend
nm genaue Krachtung unserer Sprechstunde » . Rur in
Ausn ahmefätle n mären mir bereit außerhalb der
angegebenen Stunden Auskunft zu rrtheilr » .

Wir ersuchen alle Diejenigen , welche Annonzen bei uns
brieflich aufgeben , gleich den Betrag ( 40 Pfennig pro Zeile ) in
Briefmarken beizufügen , davon ausgenommen sind Vereins - und
Versaniinlungsinserare .

Die Expedition , Beuthstraße Nr . 8.



Theater .
Sonntag , den 30 . N o v b r.

Gpernhans . Das Käthchen von
Heilbronn . - - •

Montag : Die lustigen Weiber von
Windsor .

Schauspiel haus . Die Journalisten .
Montag : Prinz Friedrich von Hom -

bürg .
Lesstug - Thrater . Raskolnikow .

Montag : Sodoms Ende .
Kerliner Theater . Die Journalisten .

Montag : Kabale und Liebe .
Deutsches Theater . Das verlorene

Paradies .
Montag : Faust , I . Theil .

Friedrich - Wilhelmltädt . Theater .
Königsgardist . Sonne und Erde .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wallner - Theater . In Hemdsärmeln .

Pension Schöller .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ztestdeus - Theater . Der Kamps ums
Dasein .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
DiKtoria - Theater . Die sieben

Raben .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

KeUealliauce - Theater . Der Jong -
leur .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ostend - Theater . Emin Pascha .

Montag : Zimmermannes Lene .
Thomas - Theater . Der Soldaten -

freiind .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Ernst - Theater . Unsere
Don Juans .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kiirgerliches Schauspielhaus . Der

Eisonkel .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kaufmann ' « Uarietö . Große Spe -
zialitäten - Vorstellung .

Theater der ReichshaUen . Große
Spezialitäten - Vorstellung .

Gonrordia . Große Spezialitäten -
Vorstellung .

Oebr . Richter ' » Uaristö . Große
Spezialitäten - Vorstellung .

Englischer Garten .
Direktion : C. Andres « , Alexander¬

straße 27 c.
Franks Scholz , Kostüm - Soubrette .
Geschw . Wildenfels , Gesangs -

Duettisten .
Richard Oersdorf , Sächsischer

Gesangs - Humorist .
Adolf Gödicke , Mimiker , Stimmen -

Imitator und Charakter - Komiker .
Truppe Blumenfeld , Parterre -

Gymnastiker . Ballet und Tanzseil -
künstler .

Anfang Wochentags 3 Uhr .
Sonntags SVe Uhr .

Entree Wochentags u. Sonntags 80 Pf .
tO Pf . und 75 Pf . , im Vorverkauf

20 und 30 Pf .

EtMlssemellt Buggenhagen
am Moritzplatz .

_ Täglich :
JMT Grosses Conoert . " OWE

Direktion A. Nödmann .
Dienstag und Freitag : Walzer - Abend .
Fnfroß Wochentags 10 Pfg . ,£ illU Co sonn - und Festtags 25 Pfg .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Spezial - Ausschank von Patzenhoser
Export - Bier , Seidel 15 Pf .

641 F . Müller .

tKratmilHeBierhalleil
Kommandantenstr . 77 —79 .

Täglich :
Grosses Conoert

mit Euartett - Sängrr » ,
ausgeführt von dem Musik - Direktor

H. Sanftleben .
Wochentags : Frei - Concert .

Sonntags Entree 20 Pf .
Empfehle auch zugleich 3 Billards ,

3 Kegelbahnen und einen Saal zu Ver -
gnügungen und Versammlungen .
703 F . Sodtke .

Passage - Paiiopticum .
Unter den Linden 22/23 . [742j

Wchsjigllren.
Ranorumen .

Dioramen .
Ethnographische

Sammlungen .
Italienische

Dolhosänger .
Entree 50 Pf .

Geöffnet von
10 bis 9 Uhr .

Castan ' s Panopticiini .
Entree 50 Pfg . .

Kinder A5 Pfg .
p) . 9 Uhr Morgens�

bis 10 Uhr
Abends .

Vorstellung
rSotm . HVa u.

12V2 Uhr .

r91achin . u. dVa- GVsUHy
stündl . eine Vorstellung

Ertra - Entree 30 Pfg .
Kinder frei .

Circus Renz .
Karlstrage .

Sonntag , den 80. November er . ,

I große Vochellungell.
Anfang der ersten um 3 Uhr Nachm .

1 Kind frei .
Anfang der ziveiten um 71/2 Uhr Abends .

In beiden Vorstellungen Auftreten
der vorzüglichsten Künstlerinnen und
Künstler , Reiten und Vorführen der
best - dressirten Schul - und Freiheits -
pferde , sowie komische Entee ' s und
Jntermezzo ' s von sämmtlichen Clowns .

Außerdem Nachmittags 3 Uhr :

Mazeppa ' s Verbannung .
Gr . historische Phantomime in 4 Abth .

mit Ballet /
inszenirt vom Dir . E. Renz .

Abends 7Vl Uhr :

Im dunklen Mheil .
Gesetzl . geschützt I Gesetzt , geschützt !
( Einnahme von Bagamoyos . ) Große
equestrische Original - Pantomime , dem
afrikanischen Leven entnommen , arrang .
und in Scene gesetzt vom Dir . E. Renz .
Ausstattung jc . vollständig neu .

Morgen : Im dunklen Erdtheil .
E. Renz , Direktor .

Circus G. Schumann .
Friedrich - Karl - Ufer .

Der Eirkuo ist gut geheizt !

2 große Extra-Vorßellnugen,
die erste - Nachmittags 4 Uhr ,
die zweite Abends 7V2 Uhr :

Jeder Besucher hat das Recht , in die
Nachmittags - Vorstellung ein Kind frei
einzuführen . Beide Vorstellungen sind
mit verschiedenen glänzenden Pro -
grammen ausgestattet . In beiden Vor -
stellungen : Auftreten sämmtlicher neu
engagirten Spezialitäten , Künstler , sowie
Künstlerinnen . Reiten und Vorführen
der best dressirten Schul - u. Freiheirs -
pferde meines Marstalles . Komische
Entrees sämmtlicher Klowns .

Montag , den 1. Dezember , Abends
7Vz Uhr : Große Vorstellung mit neuem ,
vorzüglich gewähltem Programm .

Alles Nähere Plakate .

Ueustadter Garten
Proskauerstr . 37 —38 ,

Ecke der Frankfurter Allee .

Empfehle Vereinen und Gesellschaften
meine Lokalitäten ( Säle : c. ) unentgeltlich .
Zu den Weihnachtsfeiertagen u. einigen
Sonnabenden im Monat sind dieselben
nSch zu vergeben . 899

E . Kurbel , ( früher Volle ) .

Allen Freunden u. Genossen empfehle
mein

II.
1 Saal zu Versammlungen und

2 Vereinszimmer stehen zur Verfügung .
Hermann Wuttke ,

Frledrichsbergerstr . 24 pt . 1528 .

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein

Weiss - und Bairiscli - Bier - Lokal ,
verbunden mit Frühstücks - , Mittags -
und Abendtisch . Auch ist ein Vereins -
zimmer zu vergeben . 1663

Fr . Fröhlich ,
Uaunyn strafte 43 .

direkt
vom

1892
Vo Liter 10 Pf .

_ _

Lifcherstafte 5 , part .

H. Stramm ' s Restmont,
123 . Ritterstrah - 123 .

Großes Fremdenlogis , Herberge und
Arbeits - Nachweis der Vereine der

Klempner , Glaser und Korbmacher .
Reichhaltiger Frühstück - , Mittag -
uud Abeudtifch ä la carte zu soliden

Preisen . 61

Ausschank von vorzüglich . Weiss¬
und Bairisch - Bier .

Empfehle mein Lokal zum Arbeits -
Nachweis und für Zahlstelle » .

Zimmer für Bereine . 1076
Carl Ulrich , Wrangelstr . 84 ,

Empfehle mein Lokal zum Arbeits¬

nachweis und für Zahlstellen .
Zimmer mit Pianino für Vereine .

7101 Arthur Ziemer , Cuvrystr . 16

Empfehle mein III

Weiss - n . Bairischbier - Lokal .
Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch .

G. Wachhaus ,
Allen Freunden und Genossen die

ergebene Anzeige , daß ich Kchönhanfer
Allee Mr . 28 ein 235

Restaurant mit Saal »
welcher sich zu Versammlungen ( für ca .
400 Personen ) eignet , eröffnet habe .

Vereinszimmer stets zur Verfügung .
R. Nürnberg , Schönhauser Allee 28 .

Nur f ifSarks
Klagen , Eingaben , Rath in Prozessen ,

Einziehung von Forderungen . 968

Pollak , jetzt Georgonkirchstr . 24 , II .

Schnliheiss ' Brauerei
Actien - Gesellschaft ,

Schutzm arke . Berlin N. , Etiquette ,

Scliönliaiisei ' Allee 36 - 80 .

Die unterzeichnete Brauerei
sieht sich veranlasst , die Con -
sumenten ihrer Biere wieder¬
holt darauf aufmerksam zu
machen , dass die in der
Brauerei gefüllten Flaschen

sämmtlich mit der SchUtZ -

marke und dem emge -

brannten Firmastempel
der Braue rei versehen sind .

Die Preise sind nach wie vor :

20 Flaschen Tersandbier . .
24 Flaschen Tersandbier . . .
24 Flaschen Lagerbier . . . ,
30 Flaschen Lagerbier . . .

Bestellungen sowie etwaige Beschwerden über irgend welche

Unregelmässigkeiten beliebe man direct an die Direction der unter¬
zeichneten Brauerei zu richten . 890

Schultheiss ' Brauerei Act . - Ges .

. ä Vio Liter = 3 Mark .
ä 3/8 Liter = 3 Mark .
ä Vio Liter ---> 3 Mark .
k 3/8 Liter — 3 Mark .

Vereinen u . Gesellschaften
empfehlen wir unser reichhaltige » Lager in :

Knallbonbon * von 35 Pf . an per Dutzend .
Cotillon - Orden von 20 Pf. an per Dutzend bis zu den elegant .
Neuheiten in Tisch - , Menü - und Tanzkarten .
Ball - und Gesellschaftsfächer in überraschender Auswahl .
Größtes Lager aller Lederwaaren , sowie ff . geschnitzter

Holzwaaren .
Reizende Neuheiten zu Weihnachtsgeschenken geeignet .

Frey tag & Co . ,
Contolmcher - Fabrik »

Buchdruckerei u . Lithographische Anstalt ,

Papier- iini) Weibmam - KaMW.
959

Berlin N. ,

Invalidenstr . l47, «C,r
Telephon Amt III . No . 433 .

Dt» tofe »
Herren - u . Knaben - 54

Garderoben - Geschäft .

Willi Pohw Elisabethkirchstr .
W Uli . 1 dUr , Nr. 8 am Pappelpl .

OS Achtung
Nur eigene

I Kein Laden .

Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark ) Garantie rein amerirani "
Tabake .
234

i ,

. . 0-
g . F . Dinolage ,

Kottbuserstraße 4, Hof part .

Rippentabak 2 Pfd . 60

» lag -

Unserm Freunde und Genossen
Otto Almendinger

zu seinem heutigen Geburtstage ei»

dreimal donnerndes Hoch !
G. R. H. R: A. M. E- B-

.

Unserm Kollegen u. Genossen RoW

Bünger zum heutigen Wiegenfeste e>»

donnerndes Hoch , daß die Hussitenstrap
Kobold schießt . Na , Robert , keen Ouahch

is dat . J *
E. H. B. B. O. B. H. N. E.

Unserm Kollegen und Genossen �
dinand Lücke Montag , den 1. Tezb ?

zu seinem Wiegenfeste ein Hoch, daß e

Brinkmann die Fässer wackeht�

Den Mitgliedern des Fach -

Vereins d. Putzer , sowie dem

Gesangv . „Gemüthlichkelt '
zur Nachricht , daß unser Mitglied

August Winkler
in D. - Wilmersdorf , Berlinerstr . 121,

am Freitag , den 28 . d. Mts . , »er-

storbeu ist .
Die Beerdigung findet am Montag ,

den I . Dez . , Nachmittags 2 Uhr , vom

Tranerhause aus statt.
Um rege Betheiligung bittet

953 Der Vorstand� ,

Allen Kollegen , Freunden u. Bekannten

für die bewiesene Theilnahme bei der Be°

erdigung meines lieben Mannes , do

Steinmetz Franz M e n g e , sage hierdurch
Herst . Dank . Minna Menge nebst Sohn .

Kranzbinderei
und Blumenhandlung

J « Me " Berlln
"

yer , pu�stV/t .
bei der Manteuffchtrase ,

lrefert Guirlanden Meter von 15 | ' /
Doppelbügel - Lorbeerkränze von 50 PN

tyacintenzwiebeln
von 20 Pl'

opfpstanzen wie Bouquets ist
gut und billig .

lSSl ,

Fernsprecher . Amt IX. 9482 . �,

an .
an .

Meine VnGaniilllng
verbunden mit

Papier - . Schreib - , Galanter ' «'
und Spielwaaren nebst reichhaltig�
Cigarrrn - Lager halte de » Genosse»
und Freunden bestens empfohlen .

Lieferung sämmtlicher wissenschast '
1524Lieferung sämmtlicher

lichen , politischen
MF " Ära schüren und Sucher , ' W*

soivre ganzer Nereinsdibliathrkr »
zu den beliebigsten Preisen .

Wilhelm Schweitzer .
Rixdorf , Prinz Handjeristraße

3' '

Ecke der Hermannstraße .

Haiis - null Ki' ilßeagerlitjt
E. Vogtherr , c ' �

Landsbergerstr . 64 , amAkexanderpl.
Stephanstr . 16 ( Moabit ) .

( Sonntags geschlossen . ) _

Einnahme .

Von dem Vertrauensmann der Töpfer Berlins .
Aufgenommen

. . . . . . . . . . . . .

Von den Maurern Berlins . . . . . .. . .
Von dem Verein zur Wahrung der Interessen der

Gast - und Schankwirthe Berlins und Um -
gegend

. . . . . . . . . . . . . .

Von den Militärschneidern Berlins

. . . . .

Bon den Steinmetzen Berlins

. . . . . . .

Von den Hutmachern Berlins

. . . . . . .

Ergebniß von drei Tellersammlungen in öffent -
lichen Töpferversammlungen

. . . . . .

In einer Gastwirthsversammlung gesammelt durch

H, Poland . , « » . » » » . » , » .
Bei einer amerikanischen Auktion gesammelt durch

F. Gleinert , Gastwirth

. . . . . . . .

Gesammelt durch Fr . Schwartzkopf ( Teufel ) Gast -
wir lh . . . . . . . . # , , , ,

Gesammelt durch Gottfried Schulz , Zigarrenhändler
Von Herrn Ernst Werschke , Gastwirth . . . .
Von Herrn W. Schmidt , Grünkramhündler . . .
Gefammelt von den Malern der Pahnke ' schen

Werkstatt durch W. Gründet

. . . . . .

Gesammelt auf dein Bau Titel , Nollendorfstr . 21

Gesammelt durch Otto Sturm

. . . . . . .

Von Herrn Hempel

. . . . . . . . . . .

n Pigalskr . . . - • . ■ •
„ R. Leopold , Arbeiter . . . . , .

K. Kozowreck

. . . . . . . . .

„ Fr . Grunoiv . Gastwirth . . . . .

„ A. Z. , Schönhauser Allee 163 . . .
,, H- Schladewatz

. . . . . . . .

Jäckel , Gastwirth

. . . . . . .

CS. Nitz , Gastwirth

. . . . . . .

„ Graffunder , Gastwirth

. . . . . .

„ Bartmann , Gastwirth

. . . . . .

,, O. B.
Winkler , Arbeiter

. . . . . . .

„ atiig . Wendt , Slrdeiter

. . . . . .

„ Paul Hermann , Gastwirth , Charlotten -
bürg _ . . . . . . . . . .

„ Berth . Warttig , Gastwirth . . . .
Gesammelt von den Töpfern der Titel ' schen Ofen -

fabrik in Neuenhagen

. . . . . . . . .

Abführung von 10 pEt . des Arbeitsverdienstes der
Töpfer Berlins von 2 Wochen ( 25. Oktober
und l . November )

. . . . . . . . . .

Gesammelt von Herren Franke und Becker . . .

summa

Jt .

800
500
6001

60
30
SO
75

55

13

15:

12501

95

501

70,

Ausgahe .

7 30
8' 80i

4650 20

Unterstützung an streikende Kollegen .
Entschädigung an die Streik - Kommission
Sächliche Ausgaben

. . . . . . .

Kosten der Revision der Streikabrechnung
Zurückgezahlte aufgenommene Gelder

Bilanz .

Ges ammteinnahme
Gesammtausgabe

4650,20 Marl-

_
2414,24 jl *

Bleibt ein Baarbestand von 2285,96 Mul '

Die Streikkommission der Berliner T(ipler "

I . A. ; C. Thieme .

Vorstehende Abrechnung geprüft und für richhf

funden .
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1. Beilage zum Berliner Bolksblatt .
Nr. 380 . Sonntag , den 30 . November 1890 . 7 . Jahrg .

Dsrl « n » enkskrericktke .
Abgeordnrtenhans .

9. SitzungvomLS . Noveniber .
Am Ministertische : Dr . v. Gohler , Herrfurth u. A.

« sÄ ' �ent u . Kälter eröffnet die Sitzung um 11 Vi Uhr mit
»' ' chastl . chen Mitlheitungen .

Verlesung gelangt zunächst folgende Interpellation der

�. lOraf ( Elberfeld ) und Genossen :
Tie Unlerzeichneten erlauben sich an die königliche

«taatsregieruiijj die Anfrage zu richten .
welche Schritte dieselbe zur Förderung und weiteren

Nntzbarmachnng des Koch ' schen Heilverfahrens in Aus -

o, u W genommen hat .

!8eonf ' ,er Dr . v . Goßlrr erklärt sich zur sofortigen
H ortung der Interpellation bereit .

erhält daher das Wort zu ihrer Begründung
Dr . Graf ( Elberfeld ) : Am 4. August d. I . auf dem

SWitthl V1' " medizinischen Kongreß machte Prof . Koch die erste

�. . i�lung seiner Entdeckung . Dieselbe rief in den betheiligten

hoch "i SroBe Erregung hervor , die sich steigerte , als Prof .
vorigen Atonal in der „ Medizinischen Wochenschrift "

«bkkhK. - u�et lein Verfahren sich verbreitete . Wenn auch das

siß ü Urtheil noch nicht möglich ist . so steht doch so viel

deiaivf ! va§ Verfahren die Diagnose unterstützt und die Heilung

b«arii &.
0

s.er- begünstigt . Mit großer Freude ist es zu

lo, « J "' 00 ß einer der Unsrigen , daß ein Deutscher es ist . dem

bstj . , > Erfindung verdanken . ( Beifall . ) Es konnte nicht aus -

„n di - s Ä. die überschwänglichen Hoffnungen , welche sich sofort

siiainn sche Entdeckung klammerten , ihre Erfüllung in vollstem

Hanh � -"' cht finden konnten . Ferner steht fest , daß nur in der

»usüh - - �0) 0 berufenen Arztes das Mittel seine Heilwirkung
für J " lann . Hieraus ergeben sich die Pflichten der Regierung .

s°roen �. ' chtige Herstellung und Handhabung des Mittels zu
Darüber herrscht wohl allseitige Uebereinstinimung , daß

siir n.
Mittel dem gewerbsmäßigen Betriebe und Ausbeutung

°ier >, „"' � entzogen bleiben muß . Ich zweifle nicht , daß die Re -

iho g,
2 bereits die erforderlichen Maßnahmen ergriffen hat . Aber

ist �. . . �" heit zu geben , dies hier vor dein Lande zu deklariren ,

s«
8w« ck der Interpellation . ( Beifall . )

dai,kh „ 5' " . ' " ' >�r Ar . von Gohler : Ich bin dem Vorredner

Inimfj ooß er mir diese Gelegenheit gegeben hat . Auch ich

bst v' , . an jene Versammlung des medizinischen Kongresses an ;

die nnn
bo >n Professor Koch abgegebene Erklärung wirkte auf

- >2clt wie ein Donnerschlag und seitdem war die Ans -

GQet «. - n' t ltetig auf Professor Dr . Koch gerichtet . Ganz in

iitid >,! - sitzte dieser seine Versuche fort , auch an sich selbst ,

btiikit» . "ttt einer Dosis , die ihn in die größte Gefahr bringen

«o ijJ u " b ihn die Minimaldosis kennen lehrte . Dann wanote

tni-b i k' 6 Herren Professor Brieger und Dr . Levy . Ich halte

h » » x oerpflichtet auf Grund von Mittheilungen des Professor
Dr . Levy das Zeugniß auszustellen , daß er sich stets

Wlt f> » llneigennützigkeit in den Dienst der Wissenschaft ge -

(totirf, 1 ferner sind genannt die Herren Dr . Cornet , ein aus -

Junten . �ooscher, und Dr . Tengel . Alle diese Versuche

Sidoihi "icht ganz unbekannt bleiben . Ich wartete

«0 bis die Sache an mich herantrat und Koch
?? Geh . ' ! ». ? ) ®0>e . . Sache an mich yeranrrar uno Mua )

?"es Vithoff die Mittheilung von seiner Entdeckung

Herrn ,,, i ' Nkums machte . Die . Antwort war natürlich , daß dem
Herrn wachte . Die Antwort war natürlich , oap oem

' tznir s> Koch die Muße und auch die Mittel gewährt würden ,

Eichung zu leben . Von diesem Augenblick >var der

®>ir b, ,
lur die Oeffentlichkeit zerrissen . Koch war sofort bereit .

' ""fe fonfc «»- Vujklärung zu geben , ich lehnte dies ab ; aber ich

U- etaa ? �" - auch niemals der Gedanke in seiner Seele

s" mein . . V,' ' ous seiner Entdeckung ein Geheimniß zu machen .
' Unterredung mit ihm bot ich ihm die preußischen

essen s. j
' " wke » als weiteres Versuchsfeld an ; er ivar in -

%te chn"? Sache so sicher , daß er dies ablehnte . Ich ver -

#!l %e Klini »
' �' 0 Angelegenheit weiter und habe die chirur -

* e der 1 einer großartigen Versuchsanstalt auf dem Ge -

rmber ist � erkulose ausersehen . Bereits seit dem 6. Ro -

nf" Krane - . geschehen und es werden dort den Aerzten an

ifet slluiifl11 vble Erfolge der Koch ' schen Methode vorgeführt .

q?' iustell»n Poof. Koch . ihm ein Institut von 150 Betten

Steffen v Keß sich nicht so rasch erfüllen , wie man glaubte .

ett "0th. ,,rch das Entgegenkommen des Finanzministers sind

?Kußjsch, ' Aon Mittel bereit gestellt , um ber Ehrenpflicht des

J. ' Oer zv. . . �' oates nachzukommen und Koch die Anwendung

Ktuna Zu ermöglichen . Die Projekte sind bereits in Be -

.. ' ' m — - - - - - --- - - - - -- Xrt » xn2 Wittel naebaeabmt

IllUJV ( U tufu ;

- - - - - -

„

Jtfotberr� ? Entgegenkommen des Finanzministers sind

f
fi- - - -« w X/»r ß- hrennfficfit des

w. ner Iz " Staates

>in »Kuno Zu ermöglichen , snc ' zsrojeue , »>» .. . —

S? bfrtärfrf . , ' bem vorzubeugen , daß das Mittel nachgeahmt

fn "omtn»? werden könnte , habe ich dafür die Verantwortung

ei�' b' nsek�n T1? Koch gebeten , die Veröffentlichung der Zu -

Äachnh � ftme ® Mittels nur so weit erfolgen zu lassen , daß

N>. ?°h' n. ,ng unmöglich wird . .

. . . . . .

.
so o. ®08 » UN

" ' " " Oglich wird .

m. �otibß - . Oie naturivifsenschaftliche Seite der Sache betrifft ,

doi . ' Tkeit zu können , und Dr . Koch hat mir die

Oas nti ; . . ! weiner Laienansicht im Wesentlichen bestätigt ,
— r j . otTTnofnlirt>dfl.°0S Mittel " nieiner �

l»lö.«' . ous
wenn es einem lebenden Atenfcyen

' daß nl�berkulösen Gewebe eine sehr hesttge Wirkung

3, ; . � wegfällt , ,venn die Gewebe keine Tuberkeln

!,?!°u Ana,. ,r�"�' ""W"�bung des Mittels entzieht sich der

' ' onc�Ktel in ' . ' "d führt in ein noch dunkles Gebiet derselben .

«iif �onkbeiL , " üsche . nend geeignet , auch gegen andere Jnfek -

�r- n Ärzeb », - . � wirken . Diese Entdeckung wird uns noch

itt ii nx F. . Diagnostisch ist das Mittel geradezu unver -

Mr — ( Si +jiüieriacr

IlUli l »1 . . . . . .' p. . ,W 1
lebenden Menschen eingeführt

und
mit

- " äm V kennt
ein Mittel , dessen Zusammensetzung

" ' so wie �dieses sofort von der
Erfinders�*1

0 f' Äelt c
1,110 1° lu,c v»v,v- ' ..

»Ilen . Oerltn ' ,, . ewfoch auf den Namen feines _ Etfii

J04 . übersm
k' wvoll aufgenommen ist . Koch selbst hat vor

ktziie,, " >g vde «
' 9 shen Erwartungen gewarnt ; aber , ob

c & Äi :
Slfir . Ki in f ! 08�11 kann . Dringend wünschenswerth lft ,

?°lik, -� geleie. »"er Amvendung auf die Kliniken und >v

tzSien l' kei, j, , . Privatansiaiten beschrankt bleibe und den

!! lini -�er ». . i6!; ambulatorischen Praxis entzogen werde . In

flefamn, , 8 wird das Mittel eine Wirkung haben , daß

" ih u. e " " " ' es öffentliches Leven in den Krankenhausern ,

bth '
«aiulicb umaenaltet . Ob das Mittel auch für

.'.e -lio,

§
ÜgP» wird .

bhXlz ' ÄSÄ " «
wer ist der

2 ibL "- f.
. . .

. . . . . . .. . . .

» Hm * " Ufebon
umgestaltet . Ob das Mittel auch für

m�ie �?�. en wird
frühere » Stadium diagnostisch er -

- - ' v- �n' npftaiiten

in dem

gehört

was ich bisher
das Mittel und. . . . .Mittel um, . - M

Ht ' ' ' ütir, k>er Fise,,�?
kann es Niemand zweifelhaft fein ,

%jg " üf bie � "f; . sondern Prof . Koch ist . Eine amtliche

�estünbibe
S Mittels gebührte mir darum

g eu uns darum , daß er zuerst das Mittel

an inländische Anstalten abgeben sollte , wo Schwindsüchtige be-
handelt werden , dann auch an auswärtige ähnliche Anstalten .
Der Andrang war ungeheuer und es war demüthigend anzusehen ,
mit welchen Mitteln , Bestechung u. s. w. eine unberechtigte Miß -
begier Befriedigung suchte . Hier in den königlichen Kliniken wird
das Mittel planmäßig angewandt und durch Demonstrationen zum
Gemeingut der wissenschaftlichen Welt gemacht . In allen Kliniken
haben dabei die Armen den Vorzug ( Beifall ) ; 70 Betten sind in
der chirurgischen Klinik bereit gestellt und Herr v. Bergmann be-
absichtigt , die Zahl auf gegen 100 zu erhöhen . Die Demonstra -
tionen finden auch in englischer und französischer Sprache statt ,
um den ausländischen Aerzten Gelegenheit zur Theilnahme zu geben .
Professor Koch mit Dr . Libbertz und Dr . Pfuhl beschäftigen sich
gar nicht mit der ärztlichen Praxis , sondern nur init der Her -
ftellung der Lymphe . Nach schwierigen , 6 Wochen langen Ver -
suchen wird das Mittel hergestellt zu je 5 Gramm für 25 M. ;
da die Einspritzung ein Zentigramm enthält , so birgt das

Fläschchen 5000 Einspritzungen , von denen jede 5 Pf . kostet . Den
Angriffen aus mehrere Herren gegenüber weise ich darauf hin ,
daß Dr . Cornet mich gebeten hat , mitzutheilen , daß er niemals
auch nur annähernd solche Preise verlangt und bekommen hat ,
wie man ihm nachsagt . Für die erste schwierige Untersuchung
erhält er 10 —30 M. ; für die weiteren 10 —20 M. und er ver¬
wendet für die Armen den Ueberschuß , den er von den Reichen
bekommt . Er behandelt jetzt 50 —60 Arme täglich . Ick theile
das mit , weil ich nicht gern das schöne Bild , das uns zetzt be-

schäftigt , trüben lassen möchte .
Bisher giebt es noch keine Art und Weise , das Mittel in

größeren Massen herzustellen . Libbertz verfertigt es , Pfuhl
prüft dasselbe und es wird kein Mittel abgegeben , dessen Güte

nicht an Thieren versucht worden ist . Eine andere Schwierig -
keit liegt im Vertriebe und gestern bin ich mit Koch zu einer

Basis gekommen , welche zu einer Verstaatlichung des
Mittels führt . Dadurch wird eine gewisse Beruhigung
eintreten , daß der preußische Staat seine Firma darunter setzt .
Wenn heute die Sitzung geschlossen sein wird , beginnen die
weiteren schwierigen Verhandlungen . In der Fabrikation tritt
ein Unterschied nicht ein , aber es soll noch ein administratives
Organ gebildet werden , welches den Vertrieb übernimmt . Es

sollen noch einige Kräfte hinzugenommen werden , welche die

Herstellung auch lernen ; dadurch würde Koch Zeit gewinnen ,
seine Verfuche auch anderen Krankheiten zu widmen . Koch
wünscht , daß der Vertrieb zwar dezentraliflrt , aber die An -

wendnng des Mittels möglichst an bestehende große Anstalten
angeschlossen wird . Dringend nothivendig ist , daß dem wilden
Aufthun von Privatkliniken eine Grenze gezogen wird ; sonst
treten Gefahren für die Gebäude ein , in denen sich solche Privat -
kliniken befinden . Das Polizeipräsidium wird von uns die Er -

mächtigung erhalten , gegen diese Gefahren auszutreten .
Die Koch zur Verfügung zu stellende Anstalt soll eine

Kranken - und eine wiffenschaftliche Anstalt umfassen . Sie soll
errichtet werden auf dem Gebiet der Charitee zwischen Stadt -
bahn und neuer Charitee . ( Der Minister legt den bezüglichen
Plan vor . ) Tie Baracken werden ganz nach Koch ' s Wünschen
gebaut , und hier würde ein Provisorium sein auf mindestens
fünfzehn Jahre . Die Anstalt soll 128 Betten enthalte ». Die
wiffenschaftliche Anstalt soll auf dem Triangel - Grundstück an der
Nnterbaum - und Schumannstraße errichtet werden . Mit wenig
Ilmänderungen ist es möglich , das bestehende Gebäude nach
Koch ' s Wünschen umzugestalten . Es besteht fast nur aus Fenstern
und gewährt dadurch den Mikroskoptkern den großen Vortheil ,
daß jeder für sich allein arbeiten kann . An der Spitze steht Prof .
Koch , unter ihm zwei Direktorial - Assistenten und 20 Praktikanten .
Das Ganze wird »ach den neuesten Berechnungen etwa eine halbe
Million in Anspruch nehmen , ich zweifle nicht , daß das Haus
dies bewilligen wird . ( Beifall . ) Im Dezember wird der Boden
vollständig hergestellt werden . Die Kontrakte sind bereits mit
sämmtlichen Firmen abgeschlossen . Die Zeit wird benutzt , daß
Bau - Jnspektor Böttcher nach Paris reist und dort Pasteurs An -
statt studirt .

Was das Vorgehen der Stadt Berlin betrifft , so hat diese
mir angeboten , bis zur Herstellung der staatlichen Anstatt dem
Professor Koch drei Baracken mit 150 Betten zur Verfügung zu
stellen . Koch hat geantwortet , die Stadt möge diese 15u Betten
armen Kranken zur Verfügung stellen ; er hat sich bereit
erklärt , die Jnjektionsflüssigkeit unentgeltlich zu liefern und die
behandelnden Aerzte zu stellen . Auf dieser Grundlage wird jetzt
das Abkommen geschlossen . Auch die Privatwohlthätigkeit ruht
nicht . Ein hiesiger Herr hat 1 Million zur Behandlung armer
Phlhisiker angeboten . Davon soll in der Nähe von Berlin eine
Anstalt errichtet werden , wo 50 —60 Kranke mit dem Mittel be¬
handelt werden sollen . Wahrscheinlich wird interimistisch in der
Nähe des Zoologischen Gartens ein Lokal gemiethet werden , wo
etwa 30 Kranke vorläufig behandelt werde » sollen ; Koch wird
das Mittel gratis liefern und Cornet die Behandlung gratis
übernehmen . ( Beifall . )

Ich hoffe , Sie werden daraus ersehen , daß die Regierung
nichts unversucht gelassen hat , das Mittel dem Wohle der
Menschheit dienstbar zu machen , wenn ich einmal aus
dem Amte scheide , es kaum eine größere Erinnerung für mich
geben wird , als das Glück gehabt zu haben , einem Manne wie
Koch die Wege zu ebnen . ( Beifall . » Sein Forschungstrieb und

seine Wahrheitsliebe werden nur erreicht von seiner Nneigen -
uützigkeit und seiner Liebe zur Menschheit ( Beifall ) . Ich glaube ,
das Vaterland kann glücklich sein , einen solchen Sohn seine »
eignen z» nennen ( Lebhafter anhaltender Beifall und Hände -
klatfchen auf allen Seiten des Hauses und den Tribünen . )

Damit ist die Interpellation erledigt . Es folgt die erste
Berathung des Entwurfs einer Landgenicinde - Ordnung .

Minister des Innern Krrrfurtff empfahl die Vorlage in
längerer Rede .

Abg . v. Mryer - Arnswalde ( wildkons . ) ist ein Gegner der
Vorlage und erinnert an den schon früher von ihm ausge -
sprochenen Satz : „ es geht a . ch so . " Im Weiteren bemängelt der
Redner eine Menge von Einzelbestinunungen .

Abg . Kartff ( Frkons . ) dankt der Regierung dafür , daß sie an die
alten Institutionen angeknüpft habe , in der Voraussetzung , daß sie
sich bei den ülusführungshestiinuiunge » von demselben Gesichts -
punkte leiten lassen iverde , und geht auf verschiedene Punkte
des Entwurfs ausführlich , wesentlich in znftiminendem Sinne , ein .

Minister Herrfurtff erwidert auf die Aeußeruug des Abg .
v. Meyer , nach welcher ziveckmäßiger Weise eine Ordnung für
die einzelnen Provinzen hätte getroffen werden solle ». Diese
Buntschcckigkeit sei »icht erstrebenswerlh . Oft seien übrigens die
Verhältnisse einzelner Theile von Provinze > verschiedener , als die
der einzelnen Provinze » ; das zeigten Lithaueu und Masnre »
Oberschlesien und Niederschlefien , Hinterpommern und Vor¬
pommern u. f. w.

�Darauf
vertagt das Haus die weitere Berathung auf Montag ,

LnltÄlles .

Entwurf zum Bau

Staatsfabriken in

Einffeitazeit hat
preußische Landes -

Im Kampf um den Kandlnngsgeffilfen . Es werden
nun auch ' die Herren Deutsch - Freisinnigen in einer von ihnen
einberufenen Versammlung zu den zum großen Theil irregeführten
Handlungsgehilfen sprechen , um sie wieder zur gehorsamen
Gefolgschaft des großen Eugen zurückzuleiten . Sie werden ihnen
die Irrlehren des Sozialismus vorhalten und ihnen die Vorzüge
des herrlichen Manchesterthums entgegen stellen mit seiner freien
Konkurrenz und ungezügelten Ausbeutung . Der große Künstler ,
der dieses zu bewerkstelligen unternommen hat , wird Herr Kauf -
mann vtoah sein — den sozialistischen Handlungsgehilfen durch
sein Auftreten in der letzten Handlungsgehilfinnen - Versammlung
bekannt — dasselbe ist von uns in unserem Bericht über die betreffende
Versammlung genügend gewürdigt werden . Da es nun aber
eine heikle Sache ist , eine öffentliche Handlungsgehilfen - Versamm -
lung hier in Berlin einzuberufen -— früher war das einfacher ,
als ' noch nicht die sozialistischen Wühler die idyllische
Harmonie zwischen Prinzipal und Gehilfen gestört hatten —

sind die Vertreter der „ freien " Vereinbarung auf ein weit
probateres Mittel verfallen . Ter „ große deutsch - freisinnige " Ar -
beiterverein , bemerkenswerth deshalb , weil in ihm keine Arbeiter
sind , wird daher dem „freisinnigen " Häuflein von Handlungs -
gehilfen zu Hilfe kommen . Er veranstaltet , wie uns aus zuver -
lässiger Quelle zugeht , Don » er st ag , den 4. Dezember ,
Abends bei Lips , Brauerei Friedrichshain ,
eine große „ ö f f e n t i ch e" V e r s a m m l u n g und es wird

daselbst oben erwähnter Herr Noah die Sozialdemokratie noch
todter machen , als sein Herr und Meister der gewalttge „ Frei -
sinns " fiihrer Eugen der Große es mit seinen Irrlehren be -
reits gethan hat . Die „Oeffentlichkeit " der deutsch - „sreisinnigen "
Versammlungen haben wir erst kürzlich gekennzeichnet . Entweder
gestatten die Herren den Eintritt nur gegen Karten oder sie er -
lassen insgeheim , um ganz sicher zu sein , Einladungen an ihre
treu ergebene Mameluckenschaar ergehen . In den sozialistischen
Versammlungen haben die „ freisinnigen " Gegner bisher in der aus -

giebigsten Weise dasWort und vollste Redefreiheit erhalten . Sollten
sie nun aber zu derartigen Absperrungsmaßregeln greisen ,
fo haben sie sich dadurch ein Vernichtungsurtheil der schlimmsten
Art gefprochen. Sie beweisen uns damit , daß sie selbst sich be -
wüßt sind , daß ihre Anhängerschaft nur durch die schärfsten Ab -

sperrungsmaßregeln noch einige Zeit vor dem Bazillus Sozia -
lisnius bewahrt werden känn . Nach den in der letzten Zeit
gehabten Erfolgen unsererseits und der weiter in Aussicht genom -
inenen energischen Agitation für Aufklärung in den Kreisen der

Handlungsgehilfen und Gehilfinnen dürfte der Tag nicht mehr
sehr fern sein , wo auch das letzte Häuflein dem heiligen Manchester
Valet sagt und mit fliegenden Fahnen ins sozialistische Lager
hinüber marschirt . Möglich , daß gerade diejenigen , welche sich
heute noch der Wahrheit und Vernunft am meisten widersetzen ,
die Ersten sein werden , welche umschwenken und ihre Gefolgschaft
zu uns , ihren Arbeitsgenossen , hinüberziehen .

Die Militärbehörde genehmigte den
von 1350 Wohnungen für Arbeiter der
Spandau .

I « r Frage der Einführung einer
das zur Abgabe eines Votums veranlaßte
Oekonomie - Kollegium soeben Stellung genommen . Mit 13 gegen
6 Stimmen gelangte ein Antrag Dr . Förster ' s , des Direktors der
hiesigen Sternwarte , zur Annahme , welcher erklärt , daß , so
ivünschenswerth die Einführung der mittleren Sonnenzeit des
15. Meridians östlich von Greenwich für den inneren Eisenbahn -
betrieb erscheine , diese Aendernng doch für das gesammte bürger -
liehe Leben im Deutschen Reiche und insonderheit für die deutsche
Landwirthschaft nicht unerheblichen Bedenken unterliegt , und daß
es sich empfehle , zunächst weitere Erfahrungen oder auch An -
regungen aus der Volksmitte heraus abzuwarten , bevor man zu
einer Ausdehnung der Einheitszeit auf das gesammte bürgerliche
Leben übergehe .

Etwas spät . Eine 75 Jahre alte Frau Ottilie Louise
Pfeifer hat wider ihren 33jährigen Ehegatten , den Stadttnusikus
Waldemar Pfeifer , laut öffentlichen Aushanges im Landgerichts -
gebäude I Berlin , wegen böswilligen Verlassens und aus anderen
nicht näher zu bezeicynenden Gründe » die Ehescheidungsklage an -
gestrengt . Der beklagte 83jährige Pfeifer lebt unbekannten Auf -
entHalts und soll sich am 29 . Dezember an der Gerichtsstätte ver -
antworten .

Dir neue » Dainpfheizwagen waren vorgestern auf der
Potsdamer Bahn zum ersten Mal in Thätigkeit . Dieselben
haben die äußere Form der Guterwagen , sind braun gestrichen
und mit der Bezeichnung „ Heizwagen " versehen . Sie werden in
die Mitte des Zuges gestellt , und nach beiden Seiten hin gehen
die abstellbaren Schläuche , welche die Wärme in die einzelnen
Personenwagen leite ». Ein niedriger Schornstein auf dem Deck
des Wagens ist für den Abgang des Rauches bestimmt , während
durch eine Oeffnung in der Längsseite der nöthige Wasservorrath
mittelst Schlauches in das Innere geführt wird . Das durch die
Heizvorrichtung verursachte dumpfe Getöse ist eine unangenehme
Beigabe für die Passagiere .

Der Defrandnnt Ludwig Uliide , welcher bekanntlich vor
kurzem in Gemeinschaft init seinem ältesten Sohne geflüchtet ist ,
nachdem er der Diskontogesellschafl , bei der er angestellt war ,
Effekten im Werthe von etwa 100 000 Franks unterschlagen hatte .
ist trotz des sofort hinter Beiden erlassenen Steckbriefs noch nicht
ermittelt worden . Ebensowenig hat man bis jetzt Kenntniß er -
langt über die Ver . vcrthung der von ihm gestohlenen Titel . Jetzt
veröffentlicht nun die Direktion der Diskontogesellschast die Nach-
weise , daß hinsichtlich der entwendeten rumänischen 6proze » tigen
Staatsobligationen bereits deren Ungiltigkeitserklärung beim ru -
mänischen Finanzminister nachgesucht , so daß also bezuglich dieser
Effekten Wilde um den Ertrag seiner Untreue gebracht ist , wenn
es ihm nicht schon gelungen ist , einen Bankier oder sonst Jemand
damit hineinzulege » . in welchen » Falle natürlich dieser der Ge -
schädigte wäre .

Eine eigcnthiimiiche Wirkung hatte die Kälte im benach -barten Rixdorf . Dort konnte gestern im Schöffengerichts - Saale
nicht verhandelt werden , weil sich weder Amtsrichter noch Schöffenin dein durchkälteten Räume zu erwärmen vermochten Man
mußte deshalb in ein benachbartes kleines Zimmer ziehen

« KW
SrffffÄ ' Ä w_ ••O »evi TXJClTezeigte ichon feit einigen Monaten Zeichen von ' Aufregung , diedarauf schließen ließen , daß es mit dem jungen Manne nichtmehr ganz richtig sein könne . Er hatte vor einigenMonaten eine Liebschaft mit einer Gutsbesitzerstochter aus der
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Provinz nngeinnpst , war aber von der Familie abschlägig be-
schieden worden , weil sie in Erfahrung gebracht hatte , daß er sehr
verschuldet sei und außerdem an einer unheilbaren Krankheit leide .
Diesen ungunstigen Bescheid nahm sich mm der junge Mann so
zu Herzen , daß er zunächst seine Stellung , die er bereits vernach -
lässtgl hatte , aufgab und ärgerlich nach Berlin zurückkehrte und
seiner Wirthin mittheilte , daß er das Leben satt habe und sich
aus der Welt schaffen wolle . Die Wirthin glaubte jedoch im
ersten Augenblick an einen Scherz des jungen Mannes und
schenkte deshalb seinen Aeußerungen keinen Glauben . Leider
sollten sie aber bald zur Gewißheit werden , denn als die Wirthin
am Mittwoch früh ihren Miether wecken wollte , gewahrte ne zu
ihrem Erstaunen , daß in der Stube alles still war und er auf
ihren Weckruf keine Antwort gab . Als sie nun an das Bett
G. ' s trat , bemerkte sie, daß sich der junge Mann die Puls -
ädern aufgeschnitten hatte . Sofort rief sie nun einen Arzt her -
bei , der bei der Gefahr und den noch schwachen Lebenszeichen ,
die der Selbstmörder von sich gab , die sofortige Unterbringung
desselben nach dem Kranrenhause anordnete .

Giu schwerer Unglücksfall , dem aller Voraussicht nach ein
Menschenleben zum Oftjer gefallen ist , ereignete sich gestern im
Hause Alexandrinensträße 122 . Dort betreibt in einem Keller -
räum eine VS Jahre alte , alleinstehende Frau Namens 5Mer
einen Produkten - und Lunrpenhandel . Gestern Nacht , jedenfalls
nachdem die alte Frau schon ihr Nachtlager aufgesucht , ist das
Hauptgasrohr , welches von der Straße ans durch den Keller -
räum führt und wie die Revision ergeben haben soll , schon etwas
schadhaft war , geplatzt . Das ausströmende Gas hat die Frau
Keller dem Erstickungstode nahe gebracht ; ja es ist fraglich , ob
sie nicht noch ihr Leben lassen muß . Bemerkt wurde das Un -
glück zuerst von der Nachbarin , einer Frau Clan , die sich wun -
derte , als gestcru Morgen um 9 Uhr noch alles still im
Laden der Frau Keller war . Sie klopfte und ries und machte ,
als sie kein Lebenszeichen gewahr wurde , die Behörde auf -
merksam . Die Polizei drang durch das Fenster in den
Wohnraum und man brachte die Frau regungs - und be-
sinnungslos an die frische Luft . Ein sofort herbeige -
Holter Arzt stellte Wiederbelebungsversuche an , dieselbe hatten
nach stundenlangen Bemühungen den Erfolg , daß die Frau ganz
schwach zu athmen anfing . Sie wurde zur weiteren Behandlung
nach der Charitee gebracht , doch hatte der Arzt wenig Hoffnung
auf Erhaltung des Lebens . Die beiden Wohnungsgenossen der
Alten , ein Kanarienvogel und ein Hund , sind dem Erstickungs -
tode verfallen . Der Kanarienvogel hing an dem im Bauer de-
findlichen Querstäbchen leblos mit dein Kopfe nach unten . Der
Hund hatte sich in seiner Todesangst tief in die im Wohnräume
aufgestapelten Lumpen verlrochen . Gegenwärtig sind eine An -
zahl Arbeiter beschäftigt , die Gasleitung wieder in Stand zu
setzen , zwei Tage werden die Hausbewohner jedoch aus Gas -
beleuchtung Verzicht leisten müssen .

Dir Lokatkommissto » von Frirdrichsberg und Um -
grgend macht bekannt , daß in Friedrichsberg noch immer kein
Lokal zu Versammlungen zu haben ist . Die Namen der Wirthe ,
die ihre Säle verweigern , sind folgende :

Susot , Spitzig , Westphal , Müller , Frankfurter Chaussee .

faul, Rummelsburgerstraße .
chwarz , Lichtenberg .

Friedrichsfelde : Meske , Berlin erstr . 18.

„ Barthold , Berlinerstr . 39 .
Maykowsky , Wilhelm str . 9,

„ Restaurant Salzmann .
Rummelsburg : Kammler und Spörer , Hauptstraße »

„ Menk ( Caf6 Bellevue ) .
Zu Versammlungen geben ihre Säle ?

Stralau : Gräfl . Reischach ' fche Brauerei .
Rummelsburg : R. Weichet , Thürrschmidtstraße .
Kietz - Rnmmelsburg : Podday .
Alts Wunsch der Rummelsburger Genossen geben mir , da am

letzten Mal unvollständig , die Namen der Wirthe bekannt , die
das „ Berliner Volksblatt " auslegen :

Stralau : Gubisch .
Boxhagen : Leinhose und Marscheider .
Rummelsburg : Seikert , Prinz Albertstraße .

„ Adam , Verlängerte Prinz Adalbertstraße .

„ Müller , Peters und Krüger , Schillerstraße .

„ Götze und Kain , Thürrschmidtstraße .

„ Konrad und Nauke , Göthestraße .

„ Lcyde , Lessingstraße .
„ Päsicke , Hauptstraße .

Alle Anfragen in Betreff der Lokalfrage sind zu richten an :
Otto B a e h r , Rummelsbürg , Schillerpraße 2Z, Hos 3 Tr .

W. Schlemminger , FriedrichSselde , Berlinerstraße 101 .
B e r n h. Lange , Friedrichsberg , Frankfurter Chaussee 31 , 2 Tr .

Uolieizbrricht . Am 28. d. M. Abends fiel ein Mädchen
an der Ecke der Kronen - und Charlottenstraße beim Abspringen
von einem in der Fahrt befindlichen Pserdebahnwagen nieder
und erlitt eine bedeutende Verletzung am Hinterkopfe , so daß es

nach der Sanitätswache gebracht werden mußte . — Im Lause des

Tages und am darauffolgenden Morgen fanden nenn Brände statt .

Oherickliks - Zeitutttt .
Lripzig , 29 . November . Das Reichsgericht hat das Urtheil ,

welches das Landgericht Guben am 3. Oktober im Prozesse gegen
die Bankiers Gebriider Wolff und Genossen wegen Untreue gegen
die Aktiengesellschaft für Hutfabrikation in Guben fällte , wieder

aufgehoben und die Angelegenheit zu einer anderweiten Ver -

Handlung vor das Landgericht Kottbus verwiesen .

D e rfa mmUt ngen .
Die Freie Dmimgnng der Maurer Berlins und Um -

gegend hielt am 27 . November eine ordentliche Mitglieder - Ver -
sammlung ab , in welcher der Vorsitzende Wernau über die

Ausfllhrungsbestimmungen der Alters - und Invalidenversicherung
referirte . Er beleuchtete Eingangs seiner Rede die Arbeiterschutz -
Gesetzgebung , welche , weil durchaus einseitig , nicht die Sympathie
der arveitenden Klasse erwecken könne und nicht einmal annähernd
den Erlassen vom 4. Februar entspreche . Sie ziele ganz besonders
darauf hin , den Arbeiter an seinen Arbeitgeber zu fesseln .
Was die Invalidenversicherung betrifft , erläuterte Redner , daß
alle Personen vom 16. Lebensjahre an versicherungspflichtig wären
und einer der vier Lohnklaffen , wovon die erste von 350 M.

Jahreseinkommen 7 Pf . wöchentlich , die zweite von 350 —500 M.
10 Pf . , die dritte von 600 —850 M. 12 Pf . und die vierte von
850 M. und darüber 15 Pf . wöchentlich als Beitrag zu entrichten
hat . Dieser Beitrag fällt jedoch nur zur Hälfte den Arbeitern

zur Last , da die andere Hälfte der Arbeitgeber tragen muß . Weiter
erklärt der Referent , wie die Beiträge allwöchentlich ähnlich der

Krankenkassen - Beiträge entrichtet werden , die Quittung dagegen
auf einer Karte durch Aufkleben von Marken erfolgt .
Weiter erging sich Herr Wernau darüber , wer denn eigentlich
des Segens der Versicherung theilhaftig werden könne , hierzu
empfahl er besonders den älteren Kollegen die bekannte kleine
Broschüre über Invaliden - und Altersversicherung . Die Krönung
des „sozialen " Gebäudes sei aber die Altersrente .

Wohl nur sehr wenige erreichen das 71 . Lebensjahr , uni

sich an den 33>/z Pf . täglich gütlich thun zu können .
Redner ermahnt die Kollegen , nicht zu ruhen und
die Hände in den Schooß zu legen , sondern an den Ausbau der

jetzt bestehenden Gesetze zu arbeiten . Dies könne aber nur da -

durch geschehen , daß bei den Reichstagswahlen Männer gewählt
werden , welche die Prinzipien der Sozialdemokratie vertreten .

3 gr «?! « offinttlch » Urrsammlunatn füv Frau « » »tld N><U' »>
I. Am Sonntag , den so. November er. , Abends 6 Uhr. in den „Zentml - N
säten ". Oranientir . iso . 2. Am Dienstag , den 2. Dezeinder er. . Abend » w"

goiwJJJ;
in Nürnberg, « Salon , Schönhauser Allee 2».

hierein >ur Wal,r » no der ZntrrrNr » der Schuhmacher .
den so. Novembe . , Abends 7 Uhr. Gesellige « Beisammensein mit
und Tanz in Man ' « Festsälen , Beulhftr . 20 Meiner Saal, .

z- rrein der <iurde ! k»z>p«r und Stepperinnen nn » verwandter »!
rufso - uniren . Montag , den I. Dezember , Abends sr Uhr, bei Bolzai�' :
Andreasstr . 2«. Vortrag des des Fräuleins Wabnih ' über Naluraese «/ "
Menschenrechl . w. Distussio ». 8. Besprechung über einen Maskenball U. I.

Ausnahme neuer Mitglieder .
övo ( ! « öffentlich « Schuhmacher - Nersainniluna am Montag > ?,

t. Dezember , Abends s Uhr, in Feuersteins Salon . Mte Zakobstroßi
Tagesordnung : Ter Uebermuth des Kapitals und die 2000 auSgispW

goiwtcä'

Dezemb»
IH Gäste willkommen . . . «d»»r

Zlerci » luv tzpahrung der bntrressen der Klavierarl - eiter » n
m' Krr »ssg - »» ssru . «eneral - Bersammlung am Montag

Herr PeuS .
zzrrein seldltttändiger tziarbmacher . Montag ,

Adatbectstraße 21, bei Roll Tihung . Gäste willkommen .
den t.

Alte
wandt » »
1. Dezember , Abends 8% Uhr, in Teigmüller ' » Salon ,
strabs «8a, . ,

An die Arbeiter und Arbeiterinnen Kirdorf » und
Am Dienstag , den 2. Dezember , Abends 6% Uhr, findet eine össentltt «' ,
sanuniung , Bergftr . 133 bei Hofiman » stall . Gs ist Pflicht eine ? Jedw . j,
Euch, in derselben z» erscheinen . Nach einem Vortrage des Fräul . « w
aus Berlin wird die wichliae Frage diskulirt : „ Wie stellen stch
betterinnen Rtrdorfs zu der allgemeinen Arbeilerbewegung ?" Da d
hier noch so gut wie gar nicht organistrt find , und um die Frauen "

�
Arbeiierdewegung heranzuziehen , har der Verein der Bau - und geivero �

In der nun formenden Diskussion stellt sichHerr Buch holz
a»lf einen anderen Standpunkt , indem er zur vorläufigen Zu
friedeuheit ermahnt . Man solle das ausnutzen , was gegeben sei .
Diese Ausführungen unterzog Herr Wernau einer scharfen Kritik
und hob besonders die Worte Lassalle ' s hervor : „ Eure verfluchte
Zufriedenheit ist Eiter Ruin . " — Das Rechtsschutzreglement , welches
der Vorstand der Versammlung jetzt vorlegte , wurde von Herrn
Wernau genau erläutert und lebhaft diskutirt . Da es nun im.

Laufe der Debatte zu keiner Beschlußfassung kam , so beantragte
Herr Wernau behufs Reorganisation des Statuts sowie des

Agitalionsreglements eine Kommission von 5 Mitgliedern zu
wählen . Dieser Antrag wurde bis zur nächsten Mitglieder -
Versammlung vertagt , welche am Sonntag , den 7. Dezember statt -
finden soll . Einem Gesuche , das kranke Mitglied Rülike mit 20 M.

zu unterstützen , wurde stattgegeben . Unter „ Verschiedenes " wurde

noch die Sache Schmidt kontra Wernau wegen Ausstellung einer

Quittung vom Ausschuß zu Gunsten Wcrnau ' s erledigt . —
Die Mitglieder Franz Heinze und Karl Barkel werden ersucht ,
ihre Mitgliedsbücher im Geschäftslokal bei Kuhlmey , Neue
Friedrichsrraße und Rosenstraßen - Ecke in Enipfang zu nehmen

Uerr A. Witde schreibt uns : Dem Bericht über nietne
Ausführungen in der Volksversammlung vom Dienstag Abend

muß ich entschieden widersprechen , weil es mir aar nicht einge -
fallen war , zu sagen , daß die Kellner ohne Trinkgeld nicht
existiren können . Ich sagte serner : „ Gen . Gründet hat schon
darin klem beigegeben , daß er die Maßregeln nur für Arbeiter -
lokale verlangte ; in diesen sind theilweise überhaupt keine Kellner

angestellt , theilweise erhalten dieselben doch wohl von den sozial -
demokrattschen Prinzipalen angemessenen Lohn . In den übrigen
Lokalen können wir überhaupt keinen Druck ausüben . "

Zur j ' ozialdemakratii ' chen Lej ' e - und Diskntirklub
,,Uor «»iirt »" hielt am Mittwoch Prof . Jezek einen Vortrag
über : „ Die Entwickelung der Organismen und das ihnen inne -

wohnenden Leben . "

Der Ardeiterbilduug » - Uereiu für Friedrichofelde
und Umgegend hielt am 20. November seine erste Versammlung
ab , in welcher Herr Franz Berndt aus Berlin in beredten Worten
den Anwesenden die Ziele des Vereins klarlegte . Es meldeten

sich 14 neue Mitglieder , so daß der Verein jetzt deren 40 zählt .
Herr Schadewald wurde zum Sammler der Arbeiterblätter ge -
wählt . Er hat die Pflicht , die Zeitungen an diejenigen Ein -
wohner zu vertheile », welche nicht im Stande sind , sie sich zu
kaufen . Mit einem Hoch auf das Gedeihen des Vereins schloß
die Versammlung

nehr weiter gehen kann . Erscheint Alle am j,r
um Euch der Organisation anzuschln ?' «- , . ul,(
Bau - und gewerblichen Hilfsarbeiter Rildon

in der Versammlung , um
Vorstand des Vereins der
Umgegend . _

« roh » öffentliche tztersammlung der Lilhographen , Sreinol
Schleifer , Präger und verw . Berufsgenofsen , sowie der in der Branche . . Ij ,
Arbeilerinnen am Montag , den i. Dezember , Abend « 8%Uhr, im „ Bohmu
Branhause " , Landsl�rger Allee u —13. _ toi

Kerein deutscher Schuhmacher . Zahlstelle Kerlin . Montag, .
I. Dezember , Abends % Uhr, in Schäster ' s Salon , Jnseistr . 10. Bersamw ,
Tagesordnung : Vortrag über Arbeiter und Unlernehmerverbände .

liege Mehner . Diskussion . Verschiedenes und Fragekaflen . Gas »
nmen . Vttlglieder werden ausgenommen . oiMirt'

« auverei » Kerliner Kiidhaner . Dienstag , den 2. Dezember .
8% Uhr , bei KäKner , Annenstraße Nr. 16; Außerordentliche Seneral >V«ri

Weffeutiich » Kerfammlnng iamnrtlicher Feilenhaner K�lin ». . �,
Zlmgegend am Montag , den I. Dezember , Abend » 8 Uhr » bei Ate e-

Gartenstraße 162. � w
jachverein der in Kuchbindereien und verwandten Keteter - �1,

äftigte » Arbeiter . Mitglieder - Versammlung Montag , den l. De!
M»

30. November , Zjormlllags 9% Uhr , in den Armtnhallen , Sommandanu » ; - -
oberer Saal : Ausschußsttzuna .

Kertinir Arbeiter und Arbeiterinnen
weibliche Abtheilung . Montag , den l.

Abend « a% Uhr, bei Feuerstein , Alle Jakobstr . 75. I. Vortrag des v'

Dr. Bernstein . 2. Uebungsstunde . 3. Vereinsangelegenheiten . Nur
haben als Gäste Zutritt .

„�rhHt ' r - fängerbnnti Kerlin » und Kmgegenb . Montag ,
9 Uhr ; Uebungsstunde . Aufnahme neuer Mitglteder — Gesangverein „ » W
selb er " Restaurant Trieschmann , Jüdenftraße 55. — Gesangverein

rieben heil " Willibald - Al- xisstr . 5, bei Seiiger . - - Liedertafel
a l er bei Berg , Kaiser - Franz - Srenadier - Pla » 7. . . . p»

Gelang - , Sur » , und gcfeUi, « Nerelne . Lubeck' scher Turnverein st
- - - - - m>nntaa .

©cjrefiUcn .
( Utolffe T»legravtz »n- Kur « i »u . j

Uaris . 29. November . Professor Pean hielt htvte Bori > �
in seinem Hörsaale des Hospitals Saint Louis eine Vor� „
über die ' Entdeckung des Professors Koch . Hahlretche
waren anwesend . Professor Penn erstattete Bericht » .
ihm angestellten Versuche und fügte hinzu : Wir sind
der Periode der Versuche und können noch kerne Schlüsse- www; fcvmv m. I , , hlis
Wir dürfen nicht hier weggehen und sagen : es sei bewies 5 j,,

Koch eine dauernde und heilbringende Entdeckung gemoo ) �
Koch fand zweifellos ein Heilmittel , welches der MedizM �
sein wird ; ob es uns dauernde Heilerfolge bringen wird ,

wir abwarten müssen . - M
London , 29. November . In einer Enviderung ßsjF

gestern von Parnell veröffentlichte Manifest bestreitet G'

die Richtigkeit der von Parnell gemachten Angaben , � „stiA
die ihm angeblich von Gladstone gestellten Anerbieten 0��% �
seines Besuches auf des Letzteren Landsitz Haivarden
Gladstone behauptet , er habe in einer streng vertraulichen �
red NNa mit Barnell nur einige V unkte berübrt . welche 5

Er habeP�,. '
redung mit Parnell nur einige Punkte

'
berührt ,

besserung des Homerule - Projekts dienen könnten .
nicht einen einzigen offiziellen Vorschlag gemacht , auch Hof « ,

nicht eine Einwendung vorgebracht , welche für ihn tL ,

als bindend betrachtet werden könnte . Zum Schluß seines� ? yi

bens sagt Gladstone , er sei stets der Meinung gewesen , ' rw

irische nationalistische Partei völlig unabhängig von der estS

liberalen Partei sein müsse .

Gr. Massen- Ausverkauf
des Versand - Hauses für

Selitotcfen unii 6i)irituo(eii
( Eingetr . Firma )

Berlin SW . y
Belle - Alliance - Straße Nr . 100

Es gelangen werktäglich infolge Auflösung der Firma Vormittags von 8 — 2, Nachmittags
3 —8 zu fest taxirten Preisen die gesammken Waarenbesjände : c. zum schleunigen Verkauf . . .

Tieselben bestehen aus : ümlomial - Waaren , Eonfitureu und Pfefferkuchen -c. , » au » - , J0,leaiief
Seifen , Parfümerien etc . , Conserwen , Delicatessen , Pleischwaapen , ainei
Culturländer , wie weiße und rothe Bordeaux - , Rhein - , Mosel - , Ungar - und Port *
Sherry , Madeira , Malaga , Champagner deutscher und französischer Häuser . Sammtliche L,queur ,
Benedicliner , Chartreuse , Goldwasser , Maraschino , Kurfürstlicher Magenbitter , Pomeranzen , Curacao , �
Alpenkräuter , echt Stonsdorser ,c . : c. Liqueure , Spirituosen , wie deutsche und sranzöiische Cognacs , •>

Jamaika - Rum in Original - Bastflaschen von Brockmann u. Comp . , Kingston .

Die Preise der ßellen sich unter Garuntie nuchweislich 10- 8a Kt. bMer .
Preis - Nerzeich nisse

Verkaufspreise , unter Anmerkung des normalen Werthes uWerthes und des Restbestandes
tackuno und Rolloeld wird

aller Artikel der jetzigen Verkaufspreise , unter Anmerkung '

Der Verwalter . .

er?-' !

Beste Auswahl sämmt -
licher Sorten , billige Be -

dienung .
Eherh , Hers , Prinzenstraße 38 , am

Moritzplatz . 5271

Hierdurch bringe ich allen Freunden
und Genossen zur Kenntniß , daß ich
das Lokal von K. Flick , B o y e n -
st r a ß e 40 , übernommen habe und in
demselben Sinne weiter führe und bitte
gleichzeitig um recht regen Zuspruch .
1002 I . Leininger .

gut singend ,
verkauft

Krebs ,
Ämckii - Mne,

Allen Bekannten und Gen . empfehle

>ch mein Zigarren - u . Tabak -

Goaohdft . A. Gumpel ,
061 Barnimstraße 42 .

Empfehle mich den Genoffen bei vor -
kommenden Bällen . M. O s o w s k i , Tanz -
Maitre , Angermünderftr . Hb . Martenz .

Tans - Iinstitut ,
Dresdenorstr . 10.F. Pietscli ,

Ein neuer Lehrkursus f. Damea « . Herren

beg . Sonntag , 7. Dezbr , Nachm . 4 Uhr .
Meld . Adalbertstr . 93 und bei Beginn
des Unterrichts . 990

Empfehle allen Freunden u. Genossen
meiner Nachbarschaft mein Milch¬

geschäft , sowie Backwaare , wohl¬

schmeckendes Land - und Schwarzbrot .

Milch und Frühstück sende auf Wunsch

frei ins Haus . 900

Clement , Hochmcksterstr . 2.

Achtung !

Bau - Rüstzeug ( sehr billig ) , zu verk .
bei Fange , Hochmeisterstr . 11. 957

Sprechzeit Montag 10 Uhr .

0 werde Licht! '

Poesien non Leopold Jacoby .
Stuttgart bei J . H. W. Dietz .

Preis 50 Pf .

*) Vorher durch das Sozialisten - Gesetz
verboten . ' 612

Uorsrllangeschiift mit Dirrucrlag
für Zweidriltel des reellen Werthes
sofort verkäuflich . Näh . bei Applrr ,
Kommandantenstr . 41 , Hof II . 839

Meyer ' s , Brockliaus '
Lexica , Bücher , Bibliotheken kauft
A. Hannemann , Kochstr . 56,1 . [ 781

Die 1. BerlinerRoßfleisch - Speise - Anst .
Weinbergswegllck . HenteSo »nt . gr . Konz .

Siiikni)(iiciUr®aä0r ' 9a0Ct�ntin8» Andreaostr . Äij . H. pt

Winter - Deberzielier , Herren - u. Damen -
Uhren , Hosen , l Spieluhr s. billig z. verk .
Skalitzerstrabe25 . G. Meyer , Pfandlecher .

Tll KllWIßll Zeitunfls - Spedition
III . IVUlAlcU Straupbergersir . 7».
Abonurmento - n . Annoncen - An¬
nahme für das „ Berliner Volksblatt " .
sowie alle Zeitungen und Journale .

Kl . Wohnungen sofort billig zu ver -
miethe ». Näh . Swinemünderstr . 73 I.

Sanb . Schlafstelle f. Herren zn verm .
Grüner Weg 6, v. 3 Tr . b. Fritsch .

Schläfst , f. 2 Hrn . Waldemarstr . 10,
3 Tr . (. , bei Wittwe Burger . 923

Allen Freunden und Gen
mein Restaurationslokal #1

Schwedterstrasse f

welches ich am 1. Dezember
• f

0 . Thierbg�
Großes Gänseausspielen ,

l . Dezbr . bei C. MÜIler . B- rna�. -

Ganflbare ReBtauratioB�?�
FrnchtstrI 1 —2 sofort zu verlm� " �

� Kinderwagen , gebr . , auch
Feuerung heranzuhol . Kottbu !>�l__ " ' w

|.-j pi>
Ein gangbares Milchgesch�-

'
y

» verkalifen Böckhstr . 53zu aufen Böckhstr .

Cigarren und TahA
B. Stabernack , Wra " »



J Sozialdemokratischer Wahlverein
ßes 1. Berliner Reichstags - Wahlkreises .

Honnabend , den 6 . Nczrmtler 1890 :

BeislliilMkiijtiil mit TW
in Orsohel s Salon , Sebastian - Strasse No . 33 .

5,. Billets a 80 Pf . sind zu haben beim Vorsitzenden T h. M e tz n e r ,
�iaunynstraße 72 ; 21 u g. T ä t e r o iv , Mauerstraße 9 ; E. W i l s ch k e ,
�muerstraße 1 ; Heller , Petriplatz S ; Schiele , Neue Friedrichstraße 6,
- treppen , und Kuhlmey , Rosen - und Neue Friedrichstraßen - Ecke.

Grosse Yersammluug
WMlSm. Wchlkrtiles hes ß. Kerl. ReilhstG -Wllhlkrtises
* 3 " am Dienstag , den 2. Dezember , 2l b e n d s 8 ll h r , ' WiL

in Keller ' s Salon , Bergstr . 6S.

Tagesordnung :
. l . Vortrag des Herrn Regierungs - Banmeisters Gustav Keßler über
M Zukunftsstaat . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Fragekasten . — Gäste

qqo
n Zutritt . — Auch werden Mitglieder aufgenommen .

Der Uorstand .

Atze öjstllttilht VolksHerslziiimluilg
für Charlottenbnrg

SM Oonnerstay , den 4 . Dezember , Abends 8 Uhr , in der
Garn kr in us - Brauer ei , Wall - Strasse No . 46 .

Tages - Ordnung :
. 1. Vortrag des Genossen Piroh . 2. Diskussion . 3. Wahl von Ver -
« auensmännern . 4. Verschiedenes . 889

Der Einberufer .

Joers Andreas - Säle ( Grosser Saal ) .
21 . Andreas - Strasse 21 . _

„ EBF " D o n n a b e n d , den 0. Dezember 1890 :

Erstes p| f § Etistllllgsseß des Ctattliids „Rückwärts " .
m, Bestehend in Konzert und komischen Vorträgen unter gütiger

�iitroirfung des Arbeiter - Gesangvereins „ Hoffnung " , sowie hervorragender
- U"tglieder des „ Ostend - Theaters " . Festrede gehalten vom Stadt -
ierordneten Zubeil . Nach dem Konzert : ZW Grosser Ball . " ME
zUMg 8 Uhr . Programme ä 30 Pf . sind in den mit Plakaten belegten
Geschäften sowie in den Restaurants Boderke , Pallisadenstr . 47 und Spieker -
mann . Markusstr . G, zu haben . 985

NB , Ter obige Klub veranstaltet am Freitag , den 20. Dezember
se Matinee zum w o h l -

De » Vorstand .
' ». Feiertag), im ,,Gst « « d - Thratrr " eine Gros :
liegen Zweck .

Fachverein der Lederarbeiter .
Montag , den I . Dezember 1890 , Abends S' /a Uhr »

U e r s a m ur 1 u n g
' n den Central • Festsälen , Oranien - Strasse Nr . 180 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Dr . LUtgenau übet : „ Das eherne Lohngesetz . "
2. Vereinsangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

, Die Kollegen der Werkstube Matern sind zu dieser Versammlung be -
Mderz eingeladen .

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

öffentl . sozialdemokratische Versammlung
�sür MSllller md Frauen Weijeusee' s und lllnaegend

am Dienstag , den 2. Dezember , Abends S Uhr , " WB
Weissensee , Kömgs- Chanstee .im Lokale des Herrn Bewein , .

Tages - Ordnung :
l . Vortrag des Reichs tags - 2lbgeordneten Molkenbiihr .
2. Diskussion .
8. Wahl von Orts - Vertrauensleuten .
4. Verschiedenes .

961

Zur Deckung der Unkosten Entrce nach Belieben . Nui zahlreiches und

Übliches Erscheinen bitten Di - Arnnftraste » .wufcvn w- - - - -_ —

Oeffeniliche Ilee * saminäung
ues Arbeiter - Vereins für Rummelsburg
. und Umgegend

im Lokale de/ Herr/vkeige�,' ThSrrschtnidt�n. G- thrstrastrn - Gck - .
Tages - Ordnung .

I . Der Kampf mit geistigen Waffen . Referent : Theodor Glocke .

2. Diskussion .
8. Verschiedenes .
Mitglieder werden ausgenommen .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

999

Der Vorstand .

Leleklub „ Karl Marr " .
�

Sonntag , den 30 . November er . , Nachmittags 5 Uhr ,

D- - W- ff - n . Ref . Th . Gl - » - .

keMWtS mt wj.

KSWSW «**** ------
Der Vorstand «

Spiegel und

>Polsterwaaren .

Gr . Lager , bill . Preise .

Emd Heyn ,
Lrunnenstraße 28 , Hos parterre .

�hNlzahlung nach Uebereinkunst .

Vtltt ÄtjUlfölsUtdt Attas n. Sam -

metkragen von 50 Pf . an in all . Farben .

P. Kochlliami , Alte Jakobstr . ae .

Empfehle mein Geschäft in trlioaen

Blumen und Kränzen .

Robert Meyer ,
3h: 2. Mariannenstraße Nr . 2.

2 große öffentliche Versammlungen

der Mliurer Pttliiis und llingegend
nnl Dienstag , den 2 . Dezember , Abends 8 Uhr :

1) in der Norddeutschen Brauerei , Cliaussee Strasse Nr . 58,
2) in der Berliner Bock - Brauerei , Tempelhofer Berg .

� Tages - Ordnung :
1. Die Formen der Organisation , ob Lokal - oder Zentral - Organisation .

Referenten die Herren Lorruz - Giebichenstein und Kerstan - Berlin . Korreferenten
die Herren zveruan und Wilschstr . L. Bericht der Berliner Streik - Kontrol -
kommission . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten finden Tellersammlungen statt . Um zahl -
reichen Besuch dieser Versammlungen wird gebeten .

W. Gerke , Straßburgerstr . 38 .
976 E. Hannisch , Nostizsir . 40 .

Unterstützung sbimd der Hausdiener Berlins .

_
Grosse Hfflgigliederversammlung

_ _ _
am Dienstag , 2. Dezember , Abos . 9 Uhr , bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 75, I .

T a g e s - O r d u u n a : 983
1. Mittheiluugen . 2. Vortrag des Herrn Dr . Liitgenau über das „ eherne

Lohngesetz " . 3. Diskussion . 4. Bundesangelcgenheiten . Ausgabe der Billcts
zu rem am Sonntag , den 4. Feiertag ( 28. Dezember ) stattfindenden Feste ,
verbunden mit Kinderbesclieerung in der Aktienbrauerei Friedrichshain ( früher
Lipo ) . 5. Fragekasteu .

Um zahlreiches Erscheinen der Kollegen in dieser Versammlung ersucht
Der Vorstand .

E5S3BZS3ZM Die

Damen -
Mäntel - Fabrik �

bisher

f' Joelsolm & Joseph , �
Z Kommandantensir . 68, 5

; jetzt 15 AltMkrßr . 13, f
vis - ä - vls Holzmarktstrasse

H unter der gmJJ Noritü .
tfb Firma

Ausverkauf ! |
5000 Paar feine Damen - Leder -

Stiefeln von 4,60 M. an , Herren -
stiefeln von 5,50 M. an , Kinder - und

zUädchen - Scknhe und Stiefel , Filz -
Ich « he und Pantoffeln in sehr großer
Auswahl zu enorm billigen Preisen .

R . Troplowitz ,
947 Andreasstr . 54 .

Spezialität :

von 2 —16 Jahren
Gr . Geschäft im Osten .

Laden und 1 Tr .
Stets Neuheiten in rein -

wollenen blauenCheviottS ,

auch elegante Sammet -

anzuae . Billigste Preise .
Saubere Arbeit . Alles in
eigener Werkstatt gearb .

K . Lorenz ,
Schneidermeister ,

Andreasstraße 63 .

Lief , des Konsumvereins
des Ostens .

Rohtabak .
Unterzeichneter empfiehlt Sumatras ,

hell , nnttelf . und dunkel , o. Pfd . 2,
2. 30 , 2,50 , 2,80 , 3, 3,30 , ff . hellf . 3,60 ,

Hochs . 4, 4,60 - 6 M.
Alten Felix , Brasil , Java , Carmen ,

Domingo zu de » billigsten Preisen .
Ferner Uckermärker , Elsasser und

Pfälzer von 65 - 80 Pf . 998

( Gelegenheitskauf . )
Seidenartiger Sumatra , mittelfein ,

tadellos in Farbe und Brand , deckt m.
13/4 - 2 Pfd . . a Pfd . 3 M.

Eberhard Herz ,
Prinzenstraßc 38 ( mit Moritzplatz ) .

E. Strauss , Weidemlir . ,
Blnmenstr . 46 , pari . ,

früher Wasamannstr . 17a . 84

empfiehlt sich zur Anfert . eleg . Herren -
Garderoben . Für guten Sitz u. saubere
Arbeit wird garmitirt . Lager r . Sto . lm
in grosser , geschmackvoller Auswatil .

Koulante Zahlungsbedingungen !

Knaben »
Gardenebe

für das Aller v. 2 —16 Jahren , eigene
Fabrikation empfehle in großer Aus -

wähl zu den billigsten Preisen .
Herrengarderobe nach Maaß .

Eijutth Freitag & Co. ,
Koppenstr . 17 —18 , parterre .

Resterhandlung .
Rester zu kleinen Anzügen von 1,50 M ,

große von 7,50 M. an bis zum feinsten
Kammgarn z. Paletots , Wintermänteln ,
Jackets u. Kleidern . Trikot zu Taillen
( gleich zugeschnitten ) . Pelz , Krimmer ,
Plüsch , Federbesatz , Seide , Sammet , so -
wie fertige Knaben - Anziige empfiehlt
705 Karle , Waldemarstr . 66 , p.

Halbe Preise
stellt jetzt das unterzeichnete
Institut der „ Goldenen
Kundertzehn " in seinem

SW Total - - MW

Ausverkauf ,
da das überfüllte Lager in kur -
zer Zeit geräumt werden muß .

Ueber 15,000 Minier -
Paletots jetzt zum dritte »
Theil des reellen Merthr »
von 8 , 10 , 13 , 15 , SO , S4 ,
3 « Rt . Prima . IS , 000 eng -
tische Iaqnet - und Koch -
Anziige von 10 , IS , 15 , 18 ,
SO , SS , S4 . 37 , 30 , 33 .
35 M. Prima . WOOOO
Kofe » und Westen , 5 , 6 ,
7, 8 , 9 , 10 , 13 M . prima .
mr 8000 Schlafröcke .
von 8 , 10 , 18 . lo , 18 M .
Prima . AstM - Jagd - und
Hansjoppen fpottbillig .
Knaben - Anzüge und Pale¬
tots jetzt halb umsonst .

Goldene 110 .
„ Kerliner Eoncnrrenz -

Geschäft " , nur allein

Infolge Ablebens des Sozialisten -
gesetzes aus achtjähriger Verbannung
zurückgekehrt empfehle mich Freunden
und Parteigenossen zur 1149

AvsertiMg jeder Art

Herren Garderoben ,
unter Zusicherung gediegener Arbeit .

Neparaturr » schnell n . billig .

G . Richtest
Kleine Franksurterstraße 7, 8 Tr .
NB . Gest . Aufträge werden entgegen¬

genommen b. G. Schulz , Admiralstr . 40a ,
und W. Balzwedel , Klosterstr . 83 .

In Unfallsachen
übernimmt der Unterzeichnete die Be -
Handlung von Berufungen beim
Schiedsgericht oder Rekurs¬
klagen beim Reichs » Ver¬
sicherungsamt , und kann den
Arbeitnehmern als früherer Berufs ?
genossenschasts - Beamter sachge .
müsse und wirksame ttnler
st tzung bei Berechnung billigster Preise
zusichern . 954

H . Rais ,
Auskunftsburea » in Reichs - Versichc

rungs - Angelegenheilen .
Berlin SO , Na . mynstr . 23 .

KönUM- Kasim
Holzmarktstr . 72, Ecke Alasauderstr . ,

Inhaber ; Julius Peitsch .
Halte meine Festsäle , umfassend 700

Personen , obere Säle zu Hochzeits - u.

sonstigen Festlichkeiten , untere Säle zu
Festlichkeiten und Versammlungen zu
jeder Tageszeit dem geehrten Publikum
bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll ergebenst
898 Julius peitsch .

im Tuehgeschüft

jetzt Nranienßr. 126, 1.
Herren - und Knaben -

Anzüge , Paletots ,
| sowie Damenkleider etc .

Auf Wunsch auch gegen
Theilzahlnngcn . 941

Jede Uhr
zu repariren und zu reinigen kostet bei
uns unter Garantie des Gutgehens nur
1 IM . 50 Pf . ( außer Bruch ) , kleine

Reparaturen billiger . Lager aller Arten
neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf

zu erstaunlich billigen Preisen . 52

E. Rothert & Stolz , Uhrmacher .
Andreasstr . GS , Chansteeftr . 78 ,

Alte Schönhauferstr . 35 .

Bis der Wächter schliesstl
werden von heute ab , aber nur an
Privatleute , herrschaftliche getragene
Winterpaletots für 8 —19 M. , gut er¬
haltene Hosen f. 8 —5 M. ; auch einz .
Jaauets u. Röcke , jinienstr . 88 , part . .
verkauft . Auch Sonntags geöffnet . [ 1077

Roh - Tabake .
Gröaste Auswahl , billigste Preise von
sämmtl . im Handel befindlichen Tabaken
1631a

Heinr . Krank ,
Brunnenstr . 141 - 142 .

Rum , Punsch , Glühwein . Vi Fl . 1,50 .
Ingwer , Luft , Pommerauzen Vi Str . 1,00 .
Medioin . Ungarwein . Vi Fl . 1,50 —2,00 .
Roth - u. Portwein . , . Vi Fl . 1,50 .
empfiehlt 1288

Franz Beyer ,
15. Prinzessinnenstraße 15 .

Filiale :
Elisabeth - Ufer 47 .

Pelzwaaren Werkstatt
Göbel & Reinecke ,

14 . Stallschreäfoerstrasse 14 .
» Verkauf und Anfertigung aller
Arien Pelzwaaren zu sol . Preisen .
Reparaturen und Umarbeitungen schnell
840 und billig .
iW " Kein Laden , Hof 3 Treppe « .

1 freundl . Schläfst , zu verm . an zwei
Herren Reichenbergerstr . 32 , v. U. Prause .

Möbl . Schläfst . , sev . , f. Herrn . 6 M. ,
Kottbuserdamm 9 bei Darnedde . [ 935

Freundliche Schlafstelle für Herren
Grünauerstr . 7, v. 4 Tr . b. Kreiser . [ 992

1 freundl . Schläfst , zu verm . bei Hahn ,
Mittenwalderstraße 26 , H. 1 Tr ? [ 993

Eine freundliche Schlafstelle Naunyn -
straße 62 , v. 3 Tr . bei Kleiner . [ 974

Frdl . Schifft . Blumenstr . ZlOv . U. Würfel .

Schlafstelle , sep . Eina . , 8 M. , Weißen -
burzerftraße 83 bei Mcskopf . [ 967

Zum Miteinw . e. möbl . Schläfst . 1 Herr
ges . 9 M. Adalbertftr . 15 2 Tr . l. [ 977

Möbl . Schläfst , mit sep . Ging . f. 1 o. 2
Herren Fürstenstr . 18 2Tr . b. Eigendorff .

E. gutmöbl . sep . Schläfst , an 1 oder
2 H. Preis 10 M. Naunynstr . 64 . v. 11 l.

Ein gutmöbl . Zimmer f. einen oder

Sj«i Genossen billig zu vermiethen bei
eibrholz , Eulmstr . 11. 960

E. j. Mann findet frdl . möbl . Schläfst .
b. Warkow , Bulowstr . 56 , S. H. , IV . 055

Zwei frdl . Schläfst , sos . bei Geisler .
Landsbergerstr . 101 . 938

Frdl . Schläfst , f. 2 Herrn sos . z. verm .
( sep . Eing . ) Lausitzerstr . 36 , IV , l. 937

ftrhl . Schläfst , sof . z. vermiethen bei
Auithor , Alvenslebenstr . 16, H. m. 942

ÄÄÄÄVu ;

W. Schneider , BERLIN 0, Älexanderstr . 14a,
Zum großen Weihnochts - Ansoerkanf lege aus :

Qualität , doppeltbreit , früher 2,50 ,etzt 1,15 pr . Meter . I Ballstoffe , in übergroßer Auswahl und netzest «. ! Farbenstellungen .
i, in L�beftcs Fabrikat , nur 80 Pf . pr . Meter . >

Seidenstoffe , unerreicht billig , Garantie für beste Qualität .

893

Rel")*' Crolsde Foules , . . .
nW . Caschmirs , in schwerster Maare ,

Reellste Bedienung !
13 Filialen in den größeren Städten Deutschlands .

Streng feste Preise ,

Itonl - Smeael - « - Polsterwaaren Magazin vou�ug . Herold
*

™

SO « 5. Urichenberger straffe 3 . SO .
444



Beachten Sie
beim Hlllls von Herren nnb Knnben- �arberoben

die Ausstellung in den Schaufenstern des bekannten Herren - u. Knaben -
Garderoben - Geschcifts von

Julius Lindenbanm ,
Gr . Frankfurterstr . 139 ( zweites Haus v . d. Fruchtstr . )

i Wolle & Lammertz
T Jare - Mütcl- Flibnt ,
% 14 . ! ! osrutl,alrrstrastr 14 ,
J Täglich Eingang von Neuheiten . Streng reelle Sedirnung .

WW " Feste Preise . " WU
0 Tägl . auch Sonntags ununterbrochen v. 8 —10 Uhr Abends geöffnet .

d Zum bevorstehenden

K
• '

@ empfehlen zu billigsten Preisen ' unsere große Ausivahl in
« Jaquets , Winterpaletots . Dolmaus , Visites . Pelz -

I

und wattirten Rädern .

Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit .
Nm Irrthiimer zn vermeiden , bitten mir genan auf

Firma und Hausnummer ? u achten .

Wolfle & Lammertz ,
14 . Rosenthalerslrasse 14 , ( vis - �- vis der Steinstraße . )

Telephon Amt III . Ur . 1715 .

i
856

Felix Oppenheim , Rosenthalerstrasse U — 12 .
Erstes nnd altrenommirtestes Spezial Geschäft für

Damen - Mantel nnd Costume�
im Norden Berlins .

Bepinn des Weihnachts - Ausverkaufs .
Um bis Weihnachten mit dem Riesen - Lager in Winter -

Mänteln zu räumen , werden die Bestände zur
Hälfte der bisherigen Preise

ausverkauft .
Plüsch - Mäntel zu 18 M. , Stoff - Dolmans mit Pelz - Besatz
17 M. , Paletots 15 M. . Astrachan - Jaquets 9 M. . Rad -
Mäntel mit Steppfutter 8 M. 50 Pf . . Tuch - Jaquets 7 M.
u. diesen Preislagen entsprechend die großartige Auswahl
in Seiden - Plüsch - . Seiden - Brokat - u. Seiden - Matlacö -
Mänteln mit Atlas - Steppfutter , Seiden - Plüsch - u. Matlace -

UV Visites und Jaquets . TSKi

Seltenste Gelegenheit zu nuherorbentlilh billigem
nnb vortheilhastem Einknns. Cnlhemir-Costnme
15 M. , Kränzchen - u. Ball - Costüme >8 M. , Gesellschafts - und

' Straßen - Costüme 20 M. , Copien Pariser Original - Modelle
_ _ _- J27 M. . Seidene und Braut - Costüme in allen Preislagen ,

Trauer - �opüme 24 M. — Eigene Ateliers im Hause . Maaß - Anfertigung
_ innerhalb 2 Tagen . Pferdebahn - Verbindung .

Bitte im eigenen Interesse auf Firma und Hnus -
nummer genau zu achten .

Sihuh- md Stieselivilnren-Kabrik
« von

Gustav Schnitze Wwe .
O r a n i e n st r . 5, Zur schlanken 5,

beim „ Ineben Gustav " .
Der treuen Nachbarschaft I

Allen Kunden und Freunden des verstorbenen „ lieben
Gustav " zur schlanken 5 in der Oranienstraße . mache hiermit
die ergebene Anzeige , daß ich das Schuh - und Stiefel - Geschäft
meines braven , verstorbenen Mannes , in seinem Sinn , in reeller , ge -
wissenhafter Weise , unverändert fortführe und alle unsere treuen
Kunden von ehedem bitte , das meinem lieben Manne geschenkte Ver -
trauen auch aus mich zu übertragen .

Achtungsvoll

Gustav Schnitze Wwe .
Zur schlanken 5, in der Oranienstraße .

Musik.
Größte Auswahl in Zithern . Violinen ,

Guitarren , Mandolinen , Trommeln .
Harmonikas . Spieldosen . Alle Blas -
instrumente , Bierseidel . Zigarrenständer
mit Musik , sowie Musikwerke - Verleih
mit Marseillaise . 984

Aug. Kessler ,
Lausitzerstraße 51 ( Am Lausitzer Platz ) .

Rauch - Utensilien ,
Meerschaum - , Bernstein - u. Weichsel -
ivaaren , Bruyvre - Pfeifen : c. k . Beste
und billigste Bezugsquelle für Wieder -

Verkäufer . Größte Ausivahl . 978

Max Cohn , Berlin 0 ,
Wallnertheaterftr . 19 .

I
* *

3

voll P . Üiederich
( Gegründet 1874 ) [ 963

1. Gesch . : Oranienstrasse No. 9
2. „ Mariamien8tr . 43 EckeSkalitzerstr .
Größte Ausw . in Pilz - n. Seidenhüten

mit Arbeiter - Kontrolmarken .
Bitte genau auf Hausnummer z. achten .

Ladeneinrichtung zum Mehl - und

Vorkostgeschäft nebst Rolle billig zu
verkaufen . Zu erfragen in Kirdorf ,

Kergstraffe 14 » b. Knrgs . 895

Verfallene Winter - Naletots zu
solive » Preisen Ufandleihe Wein -
bergsmeg S . 251

Gr . Nolksversammlung
am Dienstag , den 2 . Dezember er . , Abends 8Vz Uhr ,

im „Elysium " , Landsberger - Allee 36 — 38 .

Tages - Ordnung :
1. Wie stellen sich die Arbeiter Berlins zur Gründung einer Arbeiter -

Bildungsschnle ? Referent Stadtv . B o g t h e r r.
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

961 Die Kommission .

Mitglieder - Versammlung

des UvterMWmck der Maurer
des Westen Kerlins

am Montag , den l . Dezember , Abends 3Vs Uhr , " VB
. im „ Königshos " , Bülowstraße Nr . 37 .

Tages - Ordnuiig :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 946
Um zahlreiches Erscheinen bittet Oer Vorstand .

General - Versammlung
des Fchvereilts siilllmililher in der Fimenslhilber- Branche

beschiistigten Arbeiter
am D i e n st a g . den 2. D e z e in b e r er . , Abends 8 Uhr ,

in Schefser ' s Salon , Jnselstr . 10. 970

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Kassirers . 2. Ersatzwahl eines . Beisitzers und eines Aus -

schußmitgliedes . 3. Statutenabänderung . 4. Vortrag des Herrn Heinrich
S trö bel über die Ernährung der Familie . 5. Diskussion . 6. Verschiedenes .

Die Mitglieder werden ersucht , vollzählig und pünktlich zu erscheinen .
Mitgliedsbuch legitimirt . Der Vorstand .

Grosse Versammlung
der freien Wdenten - Gemeinde snr Charlottenburg

am Sonntag , den 30 . November . Mittags 12 Uhr ,
in Krsmarckvhöhe , Milmrrsdorfrrstr . 39 .

Tagesordnung : I . Vortrag des Herrn Pens über : „ Brot ist
Freiheit . " 2. Diskussion .

Damen und Herren als Gäste haben Zutritt . Zu zahlreichem Besuch
ladet ein 878 Drr Vorstand .

Große öffentliche Versammlung
snnlmtl. in der Schranbenbranchebefch. Arbeiter n. Arbeiterinnen

am Montag , den 1. Dezember , Abends 7Vs Uhr .
in Feuerst ein ' s Lokal , Alte Jakobstr . 75 .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag über „ Zentral - Organisation " . Referent Herr Gerisch .

2. Diskussion . 3. Stellungnahme zum Provinzial - Delegirtentag der Metall -

arbeiter , event . Wahl der Delegirten . 4. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

989 Der Einberufer .

Große öffentliche Versammlung

für Manner nnd Frauen
am Mittwoch , den 3 . Dezember , Abends 8Va Uhr ,

im gr . Saale des Restaurant Königshof , BUlowstr . 38 —40 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . Referent Herr Kessler , Regierungs - Baumeister a. D.

2. Diskussion . 3. Verschiedenes . — Zur Deckung der Unkosten findet eine Teller -
sammlung statt . Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
940 Der Einberufer .

Bereilligllllg der Inlct n .
Filiale 10 « st - n .

Dien st dg , den 2. Dezember ,
Abends 8V2 Uhr ,

Klumenstraße 38 bei Senke :

Vereinsversammlung .
Tages - Oronung :

1. Vortrag . 2. Filialangelegenheit .
3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersuchen
945 Die Kevollmächtigten .

Nersammwng
der

Freien Vereinilznng d. krnvenre

am Montag , den 1. Dezember ,
Abends präzise 9 Uhr ,

im Vereinslokal . Tresdenerstraße 45 .
Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vereinsangelegen -
heiten . 3. Verschiedenes . 4. Bibliothek -
Abend . 965

Der Arbeitsnachweis befindet sich
täglich Abends Vs9 —10 Uhr im Vereins¬
lokal . Kollegen , welche noch im Rück -

stände von Kommersbillets sind , werden

ersucht , heute um 10 —12Vs Uhr im
Vereinslokal oder in obiger Versamm -
lung zu erscheinen . Der Vorstand «

Verband dentfchrr Mechaniker
u. verw . Berufsgen . ( Zahlstelle Berlin ) .

Montag , den 1. Dezember ,
Abends 8V2 Uhr ,

in Keller ' s Gesellschaftshaus,Bergstr . 68 :
MF * Versammlung . - MM

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Dr . Lütgenau

über : Das eherne Lohngesetz . 2. Dis -

kussion . 3. Wie stellen sich die Kollegen
im Norde » Berlins zur Gründung einer
2. Zahlstelle des Verbandes . 4. Ver -

schiedenes . — Aufnahme neuer Mit -

glieder . Gäste willkommen .

Dir Kollegen , « « eiche im Korden

Berlin « mohnen , find befondera
, « dieser Versammlung eingeladen .

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen ersucht
934 Der Vorstand .

Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt ,
Artilleriestr . 27 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

Fnchv. siinmtl . nn Kvlzbenrb . -

General - Versammlung
am Montag , den I . Dezember , Abends
SVa Uhr , in Säger ' s Lokal , Grüner
Weg 29.

Tages - Ordnung : 986
1. Vortrag . 2. Diskussion . 8. Ver¬

schiedenes . 4, Unterstützungsangelegen¬
heiten . 5. Bericht beider Arbeits¬
nachweis - Kommissionen und Kassen -
bericht vom 3. Quartal . 6. Auflösung
des Fachvereins . — Die Mitglieder
werden ersucht , ihr Mitgliedsbuch in
Ordnung zu bringen . Mitgliedsbuch
legitimirt . Um recht zahlreiches und
pünktliches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Posamentenbranche !

Freie Bereinigllllg ber Arbeiter

Versammlung
am Dienstag , den 2. Dezember , Abends
8Vz Uhr , bei Feuerstein , Alte
Jakobstr . 75 .

Tagesordnung :
I . Die Beschlüsse der Gewerkschafts -

konferenz . 2. Die Beschlüsse der Berl .
Streik - Kontrolkommission . 3. Das Er -
gebniß der Statistik -c.

Der wichtigen Tagesordnung wegen
ist pünktliches Erscheinen sämmtlicher
Kollegen und Kolleginnens erforderlich .
966 Der Vorstand .

Ter Arbeitsnachweis befindet sich vom
1. Dezember ab Alte Jakobstr . 66 , im
Kaffeehaus von Fr . Alms .

( Weissensee . )

Große Versammlung
am Montag , den 1, Dezember , Abends
8 Uhr , in Kleeb ' s Lokal Röhlke - und
Charlottenburgerstraßen - Ecke .

Tagesordnung :
I . Vortrag des Herrn Bruns : „ Aus

der Kulturgeschichte . 2. Diskussion .
3. Werkftattangelegenheit und Ver -
schiedenes . Um rege Betheiligung bittet
973 Der Bevollmächtigte .

Freie Vereinig. b.Zchneiitt
Berlins .

Versammlung
am Montag , den 1. Dezember , Abend -

8l/2 Uhr , bei Reyer , Alte Jakobs
straße 83 .

Tagesordnung :
I . Bodenbefitz - Resorm ». Sozialismus

Ref . Kollege Rogge . 2. Diskusfiom
3. Die Gewerkschastskonferenz und die

eventuelle Auslösung der Freien Ver-

einignng . 4. Verschiedenes . — Erscheinen
der Mitglieder nothwendig . Küste

willkommen .

Fachv . d . Tapezirer
Berlins .

am Dienstag , den 2. Dezember , Abends
8V2 Uhr , bei Feuerstein , Alte

Jakobstr . 75 .
Tagesordnung : . .. .

1. Vortrag des Herrlt M. Bagm - u
über Anarchismus und Sozialismus
2. Diskussion . 3. Verschiedenes und

Fragekasten . Um zahlreiches Erscheinen
ersucht 952 Oer Vorstand

Der 1878 �gegründete Männer -

Gesangverein „ Knurr » i »gt " und der

1883 Umstände halber vertagt wurde ,

tagt seit D i e n st a g , den 25. Novbr .

1890 , im Lokale des Restaurateu »
Hermersch midt , Perlebergerstr
Jeden Dienstag , Abends von BVe b>»

IOV2 Uhr : Uebungsstunde .

�Um rege Belheili�ung ersuchtagung er,ucht
Drr Vorstoe�V

Rixdorfer !
Große öffentl .

Versammlung
für Männer und Frauen

Dienstag , den 2. Dezember , Abends
. . . . . . Berg '

am WMWW
8V2 Uhr , bei Hoffmann .

straße 133 .
Tagesordnung : _

I . Die Stellung der Frau in der ®*'

sellschaft . Ref . : Fräulein WabrnF
2. Stellungnahme zu dem allgemein *"
Arbeiter - und Arbeiterinnen -Verein�su *
Rixdork und Umgegend . 3. Diskusllo�
4. Verschiedenes . — Erscheinen

all **

Arbeiter und Arbeiterinnen nothwendig'
982 Der Einberufer « �

Schäftebranche I

Arbeiter und Arbeiterinnen !
Gr . öffentl . Versamml .

am Sonntag , den 30 . d. M „ Nachn *

5Va Uhr , in Gratweil ' s Bierhallen,
Kommandantenstr . 77 —79 .

Tagesordnung :

Vortrag des Herrn Peus über -

„ Freie Liebe " . Nach der Versammlung
geselliges Beisammensein .

1

Sangeslustige
Herren und Damen ,

welche gewillt , dem zum Arbell ®1' *
Sängerbund gehörenden Gesau ?

verein „ Preya " (gemischter Chor ) °

zutreten , werden ersucht , sich L» �

Uebungsstunden Mittwochs Ab- n�
von SVz —lOVg Uhr bei Zen * * * r '

Münz st r. 11 , zu melden . .
Derselbe steht unter der Leitun »

eines anerkannt tüchtigen Dirigenten .
1001 Der Vorstand�

Verein j.Wnhrnng!>.zntett!seil
her . Anvierarbeiter

« nd verwandten Kerufsgensst *�
Zur Beachtung I

Den Kollegen zur Stachricht , daß

der Pianoforte - Fabrik A. Wöhl * '

Landsbergerstr . 16, die Umbauinalh
gemaßregelt sind . Wir ersuchen
Kollegen , die Werkstatt zu meiden .
938 Der Vorsta *�.

Verein dentsjer S#n#n#�
Zahlstelle Berlin .

Montag , den 1. Dezember ,
Abends 8V2 Uhr , «n;

in Scheffers Salon , Jnselstr .

Versammlung .
Tages - Ördnung :

1. Vortrag über „ Arbeiter - u . un

nehmer - Verbände . 2. Diskussion , o-

schiedenes und Fragekasten . Mt
Gäste willkommen . Mitglieder wer

aufgenommen .
936

_ Der KevollmächtiS *�

Ethische
Gesellschaft ' ,
Sonntag , den 30 . November ,

7*( ? Uhr , Grenadierstr . 80 bei See ? .x!
Vortrag des Herrn H. Pöus
. . Pfafsen und Antipfafs�

Nachher : Gesellige UnterhaltuW�,
Gäste , Damen und Herren ,

kommen .

Verantwortlicher Redakteur : Curt Laake in Berlin . Druck und Verlag von Ma » « ading in Berlin SW. , Beuthstraß « 2.

Empfehle allen Freunden u. 0
ein Vereinstiinmer z. Arbeitsnach�

Alte Jakobstr .
mein Bereinszimmer
924 I . Lens ,
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2. Beilage zum Berliner
Nr. S80 . Sonntag , den 30 . Uovemder 1890 . 7 . Jahrg .

NersÄmmlungen .
Krrliner Strrik - Kontrolkommisston .

leiuni " sammlung am Freitag , den %8. November . — Die Ver -

Zirten Präsenzliste ergiebt die Anwesenheit von 114 Dele -

m e n f Eintritt in die Verhandlungen gedenkt Hohl -
finJ 1 ( Maler ) des 70. Geburtstags Friedrich Engels , als

ftimm . Ti . Vorkämpfer des Proletariats und begeistert
- ■ en me Versammelten in ein Hoch auf den Mitbegründer

. . . . . .
. '

Zum I . Punkt der
Unserer" s». ' - �» ' ammerien in ein Hocy a

�Sesordn , Arbeiterbewegung ein .
" Ergänzungswahl des Ausschusses » wählt die

toebtnnh ?n geschäftsführenden Ausschuß die Herren :

Urbeiter , Voinbin ( Sattler ) , Wihke ( Zigarren -

�ußman" ( Bildhauer ) ; die Damen Frl . Logatz und Frau

Berliner - n Bericht über die bisherige Thätigkeit der

c tonftQhrt 0jI-ro mnch"' ' iou g' ebt T ä t e r o >v ( Schneider ) .
bi: Snmmik . - zunächst , daß die bisherigen Lohnkämpfe , in denen

lüe » >,il "lon, einzugreifen hatte , kleine Plänkeleien gewesen
>e aber doch zumeist zu Gunsten der Arbeiter

seien . Leider ließe sich , nach seinem

aber
worden

BiaL k- ' uin Theil der Delegirten nicht in allsreichendem
Rommr , Verbreitung der Beschlüsse der Berliner Streik -

ftr, , °. . ' ° ' umission in ihrer Gewerkschaft angelegen sein . Die

lothrn « v?n Nabe sich für Berlin und andere Großstädte als ein

viebr w Institut erwiesen ; aber die Gewerkschaften müßten
streit ' �lbstständigkeit wahren und nicht bei jedem kleinen
a. - ,n einer Jtnhvif oder Werkstatt sofort an die Berliner

um Beistand und Schlichtung appelliren .

„ , - . . . . . . .auch nicht zu aller Zufriedenheit wirken

„ m A. rjJf . fel sie doch stets bestrebt gewesen , die Grenzen , die sie
Irga % auch inne zu halten . Die Kommission habe auf An -

Sttfi »), . »' . ?? Gewerkschaften Schiedsgerichte ernannt , um

foenhi,, t
n schlichten ; diese Maßnahmen hätten sich als noth -

>»>kntt ?kA�ausgestellt . — Eine längere Diskussion , an den Bericht

derR»? r». ' >" Nrte zu dem Resultat , daß ein Antrag auf Aenderung
nä4,W ni

" betr - die Geldsammlungen auf die Tagesordnung der

J»l 3lov. t Versammlung gesetzt wurde . — Slls 3. Punkt gelangte
( ibbnkt . 5? d( ung ein Antrag der Gastwirthe , der ebenfalls eine

bna, , . Diskussion hervorrief , aber schließlich zur Annahme ge -

sbnnei

bWr

Versammlung der Delegirten der Berliner Streik -

>hr«n beschließt , den Delegirten zu empfehlen , in

rtechE . . ®?®a�Haften dahin zu wirken , daß die Zahlstellen der

Uch 1 ! " � Krankenkassen und Arbeitsnachweise soviel wie mög -

a „ "os{e». verlegt werden .
in "Verfchiebeiies " erstattet die Schiedsgerichts - Kommission

ihr, iiZ . . der Zimmerer Lehmann und Ortland den Bericht über

Ter K. st ' chungen. Berichterstatter T r i t t e l w i tz ( Mechaniker ) :

ntalinZ ' Fi eine Folge der Handlungsweise des ehe -

biikr ° . Kassirers der Lohnkommission . Lehniann ge -

Wb; » das Verdienst , dieselbe zuerst durchschaut zu

�ben h k Vorwürfe , die Lehmann aber gegen Ortland er -

Btzy, haben von ersteren nicht bewiesen werden können

ihkir wie Ortland , hätten aber in der Vertheidigung

bezej� �Gelegenheiten Waffen gebraucht , dje als nicht paffende

Achtln - ? �den mußten . Lehmann sei als der Angreifer zu be-

Unn«. ' - . ? seien aber aus den Untersuchungen als Ehren -
' «ntton v�roorgegangen . — Zur Annahme gelangte ferner der

ihrer Delegirten , die dreimal ohne Entschuldigung fehlten ,

(tz, V �roctlschaft anzuzeigen . Auf eine Frage : „ Ob es richtig

«rga. . ? der Gewerkschafls - Konferenz den Anhängern der Lokal -

ivortet nicht volle Redefreiheit gewährt worden wäre " , ant -

fei Un Dateron ) : „ Das von Einzelnen ausgesprengte Gerücht

„ 3� Tie Verlheidiger der Lokalorganisation hätten sich

..d..m �sten Tage der Verhandlungen ' sehr wenig zu Worte

"Hg i23/4
Redefreiheit habe Jeder gebabt . " Schluß der Versamm -

* tn b . W , tagte eine öffentliche Ver -

olauen , Drechsler und Berufsgenossen , zu welcher auch

Ödeste . ' �geladen waren , um auch sie mit den Ideen der

rg ol ™e8un « bekannt zu machen . Die Versammlung war

?r - lu j Personen besucht , darunter etwa die Hälfte Frauen .
9 % e T halte das Referat übernommen . Dieselbe führte

ijSg der�ra? ?u' §i Wenn
'

man' von der wirthschastlicken

KZMHW - M
. lAlii . " ' — ua Pe billigere
d°rt' s"N°r°r Zeit die Frau im
Und dT. ? en und weben mußte , um

Hause zu schalten hatte .
die Bedürfniffe des Hausesr"!> n»« " u " u weoen mume , um vir

�hütinfpi??11"1' 6 zu befriedigen , habe die Großindustrie diese
bie s der fSanafrnn nnfiftnnhm Überilükna aemacht . Da nun

<».nmenen' ö. w Frau sei hierdurch wirthschaftlich
?°chin . �' chgestellt . '

. . . . . .

bßr ( V* ,
vvtvv �

- - - - - -

iiir ftl6e ' Ufroft J fe0" uollikändig überflüssig gemacht

Tbn. r�Ituifa :
cr in der Familie nicht mehr in der Weise

omme wie früher , habe die Frau sich ein anderes
- . . �- Arbeiterin

■ ■
Bevormun -

" 9 könne " nur � Emanzi�
die Arbeiter
weit zurück ,

- reinen b - schram

dem mußten
diese Forde -

«?

WDMMW
ren � die Frauen , die für dieselbe eintraten .

Unter der heutigen Gesetzgebung sei es zwar nur möglich , sich in
Gewerkschaftsverbänden zu organistten , aber auch diese Vereint -
gungsart könne als Mittel zum Zweck dienen , zur Erreichung
des Endzieles . Dieses Ziel sei aber die politische Gleich -
berech tigung .

Die Versammlung , welche mit größtem Interesse diese Aus -
führungen verfolgt hatte , stimmte durch anhaltenden Beifall
der Referentin zu. In der Diskussion nahm zunächst
der Reichstags - Abgeordnete Herr Metzger ( Hainburg )
das Wort und vervollständigte die Ausführungen der
Referentin . Seiner Aeußernng jedoch : „ Die Frau sei jetzt noch
nicht reif für das politische Leben » traten die Frauen 3l u g u st i n ,
Kram m und Kühler - Hamburg , wie auch Herr Legten -
Hamburg energisch entgegen .

Folgende Resolution fand schließlich einstimmige Annahme :
„ Die Versammlung ist mit den Ausführungen der Referentin

einverstanden und erklärt , mit aller Energie für Organisation der
Frauen eintreten zu wollen . Sie ersucht besonders die männ -
lichen Arbeiter , ihren Bestrebungen nicht entgegen zu treten , son -
dern sie zu föcderu . »

Nach Schluß der Versammlung hielten noch Gesangsvorträge
und Tanz die Anwesenden einige Stunden zusammen und erst
gegen 2 Uhr ging die Versammlung auseinander .

Uebrr die Francnfrage und die SoziitldmoKratie
sprach am Donnerstag Abend Genosse Auerbach vor einer
großen Versammlung von Männern und Frauen , die seinen Aus -
führungen lebhaften Beifall zollte . Die Frauenfrage sei eine

Frage des Proletariats . Mit seinem Siege habe sie eine Lösung
gefunden . Sie habe nicht die geringste Verwandtschaft mit der

Beivegung der „ Frauenrechtlerinnen » . Diese verlangten Haupt -
sächlich die Zulassung der Frauen zu den höheren Studien , wäh -
rend die Sozialdemokratie vollständige Gleichberechtigung in jeder
Beziehung fordere . Die Stellung der Frau im sozialistischen
Staat müsse auf jeden Fall eine bessere sein , als heute . Der
Vorwurf unserer Gegner , die Kinder würden durch die Erziehung
in besonderen Anstalten den Müttern entfremdet , sei nicht im

Geringsten stichhaltig . Redner forderte schließlich die anwesenden
Frauen auf , sich nach ihren Berufen zu organisiren , um ein

Gegengewicht zu schaffe» gegen die Ausbeutungs - und Unter -

drückungslust der Unternehmer .
Im Schlußwort betont Auerbach die Frage der Prostitution ;

diese , ebenfalls nur ein Produkt unserer wirthschaftlichen Ver -

Hältnisse , werde auch nur verschwinden , wenn die privat -
kapitalistische Produktionsweise ihr Ende erreicht hätte . An uns
aber sei es , die Aufhebung von Gesetzen zu ver -
langen , die unser » unglücklichen Mitschwestern den Weg zur Ge -
sellschaft vollständig verschlössen . Wir dürften überhaupt für kein

Geschlecht das Vorrecht der Sittlichkeit in Anspruch nehmen . —
Unter „ Verschiedenem » stehen zwei Resolutionen , betreffend die
Trinkgeldersrage der Kellner , zur Diskussion ; die eine macht das

Trinkgeldgeben von den Erkennungsmarken abhängig , die andere ,
vom Genossen Wilde eingebracht , prolestirt unter Zustimmung der
Anwesenden energisch gegen diese Zwangsmaßregeln . Genosse Eugen
Ernst hält die Versammlung nicht für kompetent , über eine so wichtige
Frage zu beschließen ; man solle dagegen , jeder in seiner Gewerk -

schaft , die Delegirten der Berliner Streik - Kontrolkommission ver -
anlassen , diese Beschlüsse zurückzuziehen . Genosse Auerbach macht
den Vorschlag , es solle eine Volksversammlung zum Protest ein -
berufen werden . Man beschließt demgemäß . Der Vorsitzende ,
Genosse Rogge , gedenkt des Geburtstages von Friedr . Engels und

bringt ihm dreifaches Hoch aus .
Schließlich nimmt die Versammlung folgende Resolution an :
„ Die heute in der Brauerei Königstadl tagende öffentliche

Versammlung von Männern und Frauen erklärt ihr volles Ein -

verständniß mit den Ausführungen des Herrn Auerbach . Sie

fordert von den regierenden Gewalten vollständige Gleich -
berechtigung in wirthschaftlicher und politischer Beziehung für
Männer und Frauen und verpflichtet sich mit Wort und Schrift
an der Aufklärung der Massen mitzuarbeiten .

I, » Kernau ist der unter der Herrschaft des Sozialisten -
gesetzes vertagte Arbeiter - Bildungsverein jetzt wieder ins Leben

zurückgerufen worden . Von seinem früheren Besteben her sind
noch die Bücher und in der Kasse etwa 6 M. vorhanden , die

Herr Schuhmachermeister Arndt aufbewahrt . Es wäre wünschens -
werth , daß derselbe mit der Herausgabe des obengenannten Ver -

einseigenthums nicht länger zögere .
Dienstag , de » La . Uovemder , fand eine öffentliche Ver -

sammlung der Klempner unter Vorsitz des Kollegen Selchow

statt . Kollege F ö r st e r berichtete zunächst über die Thätigkeit
der Lohnkommission . Aus seinem Referat ging hervor , daß die

seiner Zeit ins Leben gerufene Sammlung zu einem Streikfonds
bei den Kollegen wenig Anklang gefunden hat . In der darauf

folgenden Debatte wurde die Kommission von den meisten
Rednern scharf getadelt und verlangt , daß in dem System des

Sammelns für den Streikfonds Wandel geschaffen werde . Es

wurden zu diesem Zweck verschiedene Vorschläge gemacht und

schließlich findet folgende Resolution einstimmige Annahme :
Die am 25. November tagende Versammlung der Klempner

beschließt : Die Lohnkommission bleibt bestehen , sie hat nach wie

vor öffentliche Versammlungen zu berufen . Die von der Lohn -

kommission ausgegebenen rothen Karten werden vernichtet , und

dafür werden die grünen Karten vom Vertrauensmann Metzger
ausaegeben . Auf diese verpflichtet sich jeder anwesende Kollege

pro Woche 10 Pf . zu zahlen , und wird der Betrag zur Hälfte

nach Hamburg gesandt und die andere Hälfte der Kommission als

Lokalfonds überwiesen .
Kollege D e l c o u r t giebt nun eine genaue Uebersicht über

die Verwendung der eingegangenen Gelder und deren Höhe .
Den Revisoren wird Decharge ertheilt . Kollege Weber be-

richtete dann über den Aufruf zum Brandenburgischen Delegirten -

tag . Er bespricht die einzelnen Punkte der provisorischen Tages -
ordnung in kurzen Umrissen ; ihre Erledigung , besonders des

Punkt 3 hält er für dringend nothwendig und weist darauf hin ,

daß andere Provinzen ihre „ Tage " bereits erledigt hätten . Die Ver¬

sammlung wählt Weber , Selchow , Schmidt und Delcourt zu Delegirten .
Die Ergänzungswahl für die Lohnkommission wird vorgenommen .
Antrag Bräuer , eine zweigliedrige Zlgitationskommission zu
wühlen wird abgelehnt , dagegen wird ein Antrag , nur solchen
Gastwirthsgehilfen , welche der Organisation angehören . Trink -
aelder zu gebe », angenommen . Der Berliner Streik - Kontrol -
Kommission werden 50 M. zur Verfügung gestellt .

Lithoarnphenversnmmlnng . Am Dienstag fand eine
öffentliche Versammlung der Lithographen Berlins statt , welche
von Herrn Scholz geleitet wurde . Auf der Tagesordnung stan -
den : 1. Bericht der Revisoren über den Stand des Unterstützungs -
fonds . 2. Gewerkschaftlicher Vortrag , gehalten vom Herrn Sie -
gierungs -Baumeister . a. D. Keßler . 3. Diskussion . 4. Besprechung
über die Beschickung des bevorstehende » Kongresses und eventuell
Wahl von 2 Delegirten . Referent C. Schräder . 3. Verschiedenes .
Zum % Punkt der Tagesordnung nahin Kollege Kettner
das Wort . Er erklärte , die Kasse und Bücher in bester
Ordnung gefunden zn haben . Die Einnahmen betrugen 759,52 M. ,
die Ausgaben 176,56 M. , bleibt ein Bestand von 582,99 Mark .
Die Versammlung ertheilte durch Erheben von den Plätzen Herrn
Wernicke Techarge . Jetzt ergriff der Herr Regierungs - Bau -

meister a. D. Keßler das Wort . Er führte in großen Umrissen
aus , wie jetzt eine Bewegung unter den Proletariern der ganze »
Welt im Gange sei , die überall darauf hinwirke , günstigere Lohn -
und Slrbeitsbedingungen zu erringen . Die Arbeiter lernen jetzt
einsehen , daß sie alle die gleichen Interessen haben . Proletarier
seien alle , die vom Kapital abhängig seien , wie ja auch schon der
Name , der römischer Herkunft sei , besage . Es seien heute ganz
besondere Ziele , welche die Arbeiterwell bewegen . James Watt
habe mit seiner Erfindung die alte Welt aus den Fugen gehoben .
Früher trennte d e Arbeiter von ihrem Arbeit� r nicht die tiefe Kluft ,
welche heute di r h die Maschine herbeigeführt sei . Früher sei
man trotz jämm . rl . cherLebensbedingungen zufrieden gewesen ; der

Bauer , der Bürger und Arbeiter , sie lebten dumpf und träge
dahin , die Welt schlief . In Deutschland war es besonders
schlimm , man krankte noch an den Nachwehen des dreißigjährigen
Krieges . Da kommt die Maschine ; das Kapital erwacht , die
Städte wachsen , man braucht überall Arbeiter . Es bildete sich
ein riesenhaftes Proletariat . In den fünfziger Jahren konnte
man wohl sagen , die Arbeit habe goldenen Boden . Aus diesen
Jahren stamme auch die manchesterliche Lehre , alles seinen Gang
gehen zu lassen , andere Zeiten werden auch für ihre Arbeiter

sorgen . Aber es kam anders . Es traten Stockungen ein ,
man fühlte sich etwas unbehaglich schon , die Arbeit wurde immer

unsicherer : und endlich kam in den sechsziger Jahren der Krach .
Aller Verkehr stockte , Fabriken wurden geschlossen und nun lernte
der Arbeiter das graue Elend kennen , welches seitdem von ihm
nicht mehr gewichen ist . Schuld sei die Maschine , welcye , so
segensreich wie sie wirkt , nicht in die heutige Wirthschaftsweise
hineinpaßt . Redner schilderte nun die verderblichen Folgen der

allgemeinen Konkurrenz und erläutert sie durch Beispiele . Er
wendete sich dann an die , die heute noch festzustehen vermeinen . Die

Axt sei auch an ihre Wurzel gelegt , niemand könnesagen , ob er morgen
nicht schon überflüssig sei . Alle Fächer seien überfüllt , eine Besserung
könne nie eintreten , wenn immer mehr Arbeitskräfte auf den
Markt durch die Maschine geworfen würden , ganz abgesehen von
den weiblichen Kräften , welche ein unerschöpfliches Reservoir seien .
Das heutige Wirthschaftssystem müsse vollständig geändert werden ,
der Staat müsse unbedingt verhindern , daß der Stärkere
den Schwächeren erbarmungslos drückt und auszieht .
Redner kommt nun auf die gewerkschaftliche Bewegung zu
sprechen . Nicht die Form sei es , ans die es ankomme , sondern
der Geist , welcher herrsche . Prinzipale können auf die Dauer sich
nicht vereinigen , weil oer eigene Bortheil sie wieder trenne . Ar -
beiter aber können es , sie haben im Grunde alle dasselbe Interesse .
Der Schlechtere wird immer dem Besseren schaden . Und sei dem

Schlechteren geholfen , so erfolge eine Besserstellung der anderen

von selbst . Der Unterftützungsfonds sei da ungeheuer wichtig ,
wie der Referent an Beispielen wieder erläutert . Tarauf schloß
er seinen Vortrag mit der Hoffnung , daß auch die Lithographen
sich an dem Vorwärtsmarsch betheiligen würde » , und endlich ein -
mal erfüllt würden die schönen Worte : friede auf Erden und
den Menschen ein Wohlgefallen . ( Anhaltender , lebhafter Beifall . ) —

Es wurde darauf einstimmig folgende Resolution angenommen :

„ Die heutige öffentliche Versammlung der Lithographen erklärt

sich mit den Ausführungen des Regierungs - Baumeister a. D.

Keßler vollständig einverstanden und stellt sich auf den Boden
der modernen Arbeiterbewegung . Sie beaustragt die Unter -

stützungskommission , ein Flugblatt für den Fonds auszuarbeiten ,
und für die weiteste Verbreitung desselben Sorge zu . tragen . »

Zum 4. Punkt der Tagesordnung referirte Kollege Schräder .
Er theilte mit , daß in der Zeit vom 25 . bis 27 . Dezember ein
Kongreß der Lithographen , Steindrucker und Berussgcnossen
in Magdeburg stattfinde . Die bevorstehende Zentralisation
erscheine ihm etwas kleinlich ; sein Wunsch sei , daß sämmtliche
graphischen Gewerke , Lithographen , Xylographen , Steindrucker : c.
sich vereinigten . Wenn er auch der Ansicht ist , daß die Litho -
g' raphen vorläufig noch selbst nicht genug organisirt seien , so solle
man doch den Kongreß beschicken ; man könne sich auch der
Zentralisation anschließen , wenn man den Lithographen einige
nothwendige Zugeständnisse mache . Er kritisirt den Statuten -
entwurf . Derselbe sei undemokratisch und Mißtrauen erregend .
Der zu wählenden Delegirten Pflicht sei es , für Verbesserung des -
selben einzutreten . Sollten die Wünsche der Lithogravhcn Berlins
keine Berücksichtigung finde », so würden sie auch keine Veran -
lassung haben , sich der Zentralisation anzuschließen . Sie berufen
sich auf die Worte des Reichstags - Abgeordneten Auer , der
gesagt habe : Die Form der Organisation wird uns nicht
vorwärts bringen , sondern der Geist , welcher innerhalb
derselben herrscht . Ihn zu pflegen , sei unsere Hauptaufgabe .
Nachdem verschiedene Redner in demselben Sinne gesprochen ,
nahm Herr Rose ( Steinschleifer ) das Wort . Er ging auf die
Ausführungen ein , nannte den Statntenentwurf nur ein Gerippe ,
aus welchem erst auf dem Kongreß etwas Vollendetes geschaffen
werden solle . Ferner betonte er , daß die event . heute gewählten
Delegirten vielleicht nicht so ganz anerkannt werden würden , und
daß es für sie besser wäre , wenn sie in einer großen gemeinschast-
lichen Versammlung gewählt werden würden . Kollege Kettner
sprach sich in ähnlichen : Sinne aus , man solle doch das Mißtrauen
fallen lassen , es sei auf beiden Seilen gefehlt worden ; wenn
man Vertrauen verlange , müsse man auch Vertrauen zeigen .
Sämmtlich nun folgenden Redner sprachen sich dagegen aus ; sie
wiesen darauf hin , daß die Lithographen die stattfindende
große öffentliche Versammlung nicht besuche » würden und es für
die Delegirten besser wäre , von wirklichen Kollegen gewählt zu
sein . Die Versammlung entschied sich in diesem Sinne mit allen
gegen 6 Stimmen . Sie wählte darauf Kollegen Hildebrandt ein -
stimmig , Kollegen Schräder mit allen gegen zirka 15 Stimmen zu
Delegirten . Ferner wählte sie eine Kommission von 5 Personen
( Kollegen Kettner , Scherer , Weißbach, Unger und Ziegler ) , um die
Diätenfrage zu regeln . Stuf Antrag eines Kollegen wurde noch
beschlossen , den Delegirten ein vollständig ungebundenes Mandat
zu gebe ». Sie kennen den Geist , der innerhalb der Kollegenschaft
herrscht , und werden denselben auch vertreten .

Uoi » Uorstand d « a Fachvereins der Lederarbeiter
geht uns folgende Erklärung zu :

In der Nummer 274 Ihres geschätzten Blatttes in dem Ver -
saminlungsbericht der Buchbinder stellt Herr Jahn u. a die Be -
hauptung auf , daß die Organisation der Lederarbeiter im Rück¬
gang begriffen sei .

Wir erklären hiermit , daß der Fachverein der Lederarbeiter

S &Äf -

der Versammlung der uns verwandten Buchbinder kolportirt .Da aber diese unrichtige Behauptnng des Herrn Jahn unserenVerein geivtst ermaßen kompromitirt , so sahen wir uns zu obiger
Erklärung veranlaßt . Hochachtungsvoll Georg Schmidt , Wrangel -

1*7,



Verkauf

| nur gegen Baar |
zu streng

Berlin , Stettin , Jeder

WW

festen Preisen .

H, Hartwig Söhne & ßaer

Preis

| ist mit Zahlen
an der Waare

ausgezeichnet .

Berlin N. , Berlin 0. , Berlin SQ. ,
ä4a . Chansseestr . Z4a . 16 . Gr . FranKfurterstr . 16 . 8 . Kriickenstraße 8 .

Größte Werkstatten für Herren - und Knakenkeklewung .
Berren - Anzng , rheinische Waare , dauerhafter Stoff 8,50
Halbwollener Anzug , la Q- ualität , englische Muster 10,50
Wollener Anzug , haltb . Waare , Muster f. Jedermann 17,00
Imit . Kammgarn - Anzug in schönen , braunen Karras 16,50
Echte Kammgarn - Anzüge , Hochs . Kammg . 45 , 36 bis 27,00
Echte Hochlands - Joppen und Kaiser - Mäntel

so , 25 , 20 , 15 bis 12 bezw . 9,00

Garantie
für tadellosen

Sitz
und längste
Haltbarkeit .

Hohenzollern - Mäntel aus best. Nendammer Tuch
mit reinwollenem Lama - Futter 50,06

Imprägnirte Regenmäntel 60 , 50 , 40 , 80 , 20 bis 12, SC

Schlafröcke in Velour u . Double , mit türkischem
Besatzstoff 45 , 40 , 30 , 25 bis 11,50

Anzüge u . Paletots f. Burschen u . Knaben . außerord . vortheilh .

Winterpaieiots 10,00

WilhrO wir scher nur an Gchöfte uerfuufteu, jiui) wir ic| t mit iiem Publikum direkt iu Verbiubuug getreten.
UW " # aas @lbesteiiwMgeM " MA

werden , der neuesten Mode entsprechend , unter Leitung bestbewährter Zuschneider ,
in unseren Werkstätten gearbeitet .

Jeder Kunde
hört die reine I

Wahrheit über

unsere nur
reellen Waaren . I

Kronengarnl
ist öai beste Nähgarn für Aanb - « . Maschinen - K
Näherei , hat in allen Nummern garantirt nolleol
Maaß , ist haltbarer als jedes andere Garn , näht inj
folge seiner Geschmeidigkeit auf jedem Maschinensystem !

gleich gut . 8901

Schwarzes Kronengarn ,
verändert seine Farbe nie .

Weißes Kronrngarn
Man achte anf die nebenstehende Schnbmarke .

Schutzmarke .

Zu ulleu sslibeu Gesßiisteu der Brauche käuslich.

Die seit 1877 bestehende , weltbekannte

Uhrenfabrik ™ Max Busse

157 Invalidenstr . 157, Ähaiil
verkauft jetzt sämmtliche Uhren zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .
Für jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse

Abschlüsse mit Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten |
ermöglichen derselben Firma den Verkauf von

Gold - , Silber - , Granaten - nnd Korallenwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen .

Specialität : Ringe «
Reparaturen an Uhren und Goldsachen werden I

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 522 I

Iie m mir
im Sorumer auf mehreren Auktionen
zekaustem und im Versatz verfallenen
jochelcganten Herren - u. Damen - Winter -
Paletots . Knaben - u. Mädchen - Paletots ,
zerren - u. Knaben - Anzüge , Damen - u.
tinder - Kleider . Uhren . Ketten , Ringe .

Betten , Wäsche , Kessel , Stiesel , Koffer ,
Schirme , Harmonika ' s ii _f . iv .

Betkaufe ich nur bis Weihuachkeu
damit zu räumen , zu erstaunlich billigen
Preisen .

T . nrto Neaiiderstr . 9,
■UULUiVCy Ecke Schmldstr .

Bitte genau auf Hausnummer und
Zlamen zu achten . 972

um jeden Prei ;
von 20 000

3 %
i Preis

Schuss - . Hieb - n . Stichwaffen
Reich illustrirte Preisliste gratis .

370 Hippolit Mehles ,
Berlin W. , Friedrichstr . 84 .

Reine Getreidebrauutweiue
von feinstem , mildem Geschmack , als :

Echt . Richtenberger Korn pr . Ltr . 90 Pf .

ff Wiet ' scher , ., 65

„ Bresl . Weizen - „ „ 80 —1,25
Alter Nordhäuser - „ „ 80 —1,00

Lager ; Kaiser Milhelmstr . 13 .
500 Fr . Willumeit .

Möbel - , Spiegel - und

Polsterwaaren -

Fabrik von R. Jhlofff , Linienstr . 201 ,
am Rosenthaler Thor . 704

V' - fc

4 -
CV

%

Herren - Garderoben
nach Maaß , reellste Bezugsquelle- ■ iw - GProduktiv - Genossenschaft

Berliner Schneider . 239

Berltn S. , Kommandantenstr . Gl .

T otal - Ausverkauf ,

Landsbergerstrasse TT
verkauft nachstehende Waaren zu f g3PGBSGM ■

Sulsu - Teppiche iu den ueueßeu Musieru uou 4,5ß Alk. , Tischdeckeu 73 Psg. , m«

Zchuuru. Tullßel,36Mk. , BettBorlugeu bbu 33 Ps. Bettdeikeu v ° n 1,30 m ° n. Portieren
stösse 13 Ps. , Lliuserstssse � Pf . , Ceideuplusch 90 w - rdu seidener, ganz schwerer Mer-

ueilleux l . 50 Mk. . Bektiuletts � Pf. . Mto z » Uuterbetkeu au § " « « Brett - so Pf . . Luken-

leinen » w 45 Beltdumusie » - nso Pf . an , Hemdcutuche Iuwlusse � 2o ' 25 w - Leinen
20 Pf . Huudtucher 16 # , Dumusttucher 25 Pf - Tuscheutucher - ° n ? Pf . ««, Herreu- «• Dumen -

Ruchthemdeu in R° nf ° rc - , Hmdeutuch «• Duwlus 75 n . 1 Mi , prima 1,25 m. , Tricutugeu in

Wolle , für Herren und Damen , 75 Pf. . Mellt StrilUpst 25 Pf - RtisedtlkeU in btsttt ÖUUlität00"
4,50Mt . , 2J{yp 1,20 Mk. , ferner ein größerer Posten Tkrilkwuöe in bester Qualität , Tocke SO Pf . Bemerk -

I
R

3

it

Hl

p -

tut,

noch , daß sämmtliche Waaren in kürzester Zeit ausverkauft werden müssen und selbige für » in Drittel de -

eigentlichen Werthes taxirt sind .

Austrüge uuch uujerhulb werden schuellßeus essectuirt . sömmÄSd .
74

Empfehle allen Genossen und Freunden meine

Glaserei nnd Kildereinrahmnng .
Besonders empfehlenswerth als Weihnachts Geschenkt : SirWWWWIWWWWWWI�W�WWWWWWIWWWWWWI Sinn -

Sprüche , Gruppenbilder in sauberer und geschmackvoller Einrahmung .
Lassalle und Marx in Lebensgröße ( Kreidezeichnung ) sauberster AuS -
führung u. s. w. Ilm pünktlich liefern zu können , bitte die Bestellung recht -
zeitig machen zu wollen . � Bestellungen nach Auswärts brieflich . 720

Karl Scholz , Wrungelßr. 32 purt.

PelzwaarenHandlung
von

J . Stneblow ,
Bruckensirasse 15a

enipfiehlt zum bevorstehenden
Weihnachtsfeste sämmtliche in allen
modernen Fellarten seldstgefcrtigte

Ptlz -Muukeriewuureu ,
als Muffen . Kons . Krage » für Dame » . Mühe » u . Kragen f . Derre »

Schwarze Damen - Muffen 2 - 24 Mk . - Seit 28 Jahren : Brftckenstr . 18a,
2. Haus v. 6. Köpnickerstr. Bitte genau auf Nr . 15a zu achten . 520

SlWMWÜMWRVR Vberheuidrn nach Maaß . BSWlBKBESilSKTSl

Feder m - Betten .

Fehlerhafte
Federn nnd Daunen Pfd . 60 , 00 Pf . bio 8 Mark .

Deckbett , Kiffen , Unterbett tum 14,75 Mark bio 60 Mark .

Fertige Znletto , Uebrrzüge , Laken , Kettdecke » .
Gberhrmde » , Herren - , Damen - und Ki

g

nur in ganz . Stück , j
22 Mtr . an ,

in Sophagrösse 5, 6, 8 M. , ]
iu Salongrösse 10, 15 , 30 j

bis 60 Mark .
Portieren m. Gold dnrehv . 3

und 4 Mark .

Wm, % %
10, 15 - 40 Mark . ,

Schlafdecken , Reise - i
decken 4, 6, 8, 10 M. j

Gardinen « . Teppichfabrik >

■
Emil Lekävre ,

Oranienstr . 138 .

Waaren - Katalog , reich illustrirt , jW
200 Seiten stark , gratis und frei .

. . . . . . .tnderheindeu .
Tischtücher . Handtücher , Taschentücher . �

vormals

fckentücher .

H . Wesslisig , �mais ö. E. Matros ,
Dresden erstraste 134 , au » Kottbuser Thor ,

WMM früher Komu»anda »» te » straste S . » W

1650

August Schulze
Juwelier und Goldarbeiter

00 Koniiuandanteu - Strasse 0g
. . Etage .

rJrJlllJltpil Lager massiv goldener Ringe eigener
U1 ttliaicii

pabrik . sowieKetten , Armbänder , Broche » ,
Ohrringe , MedaillonE,gold . Damenuhreu etc .

Bestellungen jeder Art werden in kürz .
Zeit auf das Geschmackvoll , ausgeführt .

Reparaturen sauber , schnell und billig .

Tranringe :
1 Dukaten 11 M

2 Dukaten 21 M

Salbt yctilt ! \

lBiwr Geld Iu#
IUia4'BW Nur Ueberzeugung -

wahr , daß der Kieider - Pasle
die Hälfte billiger verschleudere
wie irgend eine Konkurrent

VSx - 20000 entzückende Mit ' ttN
Paletots , im Massen- AusverraU
nur 10. 15, 20 , 25, 30 M. Pn>" °— ■

El. Aach' 20000 Iaquct - oder _
Anzüge , von 10 bis 00 M-

Mx- SOOOHuaben . paletot -
Änaben - Anzüge v. 2 —17

jetzt halb umsonst , ©gx - SchMl
rücke und Kosen spottbillig

Kleider-Puslljll
genannt : Der billige Mann

Wohnhaft wie bisher nur allein '

32 RsseuthulerKruße 3k.
Ecke Kophienstr . , Ecklad <n

genau auf 32 u. Ecklad�
EUiIadtn !

Man

Hnt - Fabrik
plücherstraße 11 , vis - k- vis d«r

Kreuz - Kirche . Wilhelm Bö»"; .
Sämmtliche Hüte mit Kontrolm�

Großes Lager in Schirme » . 9' *'

Bedienung .

KiMg , reell u . S?
Wo die G ranienstra�' i
Ist Dr . 1 12 Jahre m
A. Gritger , wohl rem " " •

Weil er durch Uhren

Das Gute wird imp»�'
Noch Besseres selbst f�
Alles fein reparirt ,
Äeöhlt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was
Die alte Zwiebel Dich
So sieh ' , was Grit g er

führt .
Kaust , und Du bist euch "

6
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> i�f } yobe Hci « e xiitaien und stehe mit ähnlich lautenden Firmen
' « » einerlei Kezirhung . Kitt » daher genau auf Firma zu achten .

t
Kitt » daher genau auf

ollen Sie
Ähren Vinkänfe » streng reell bedient fein , fo bemühen Sie stch zu

J . Baer ,
Kerlin N. ,

Grfnndbrunne » , Kadstraße 18 ,
Ecke der Stettinerstraße .

KMWWWW Geschäfts -

g Großer Kleiner

B U�atz - lUfnbSl Nutzen

selbst in

« berrafchrnder Auswahl :

. Mter - PMMMS
eitj . KliMMrü - Rilk- Ujijtze �

27 , 30 , 36 - 40 M .

Og. Zllquet -AMge
0tofjö| Cll 6 . 7, 8 - 12 M

|fijenöc Kmhell-Alljöge h Paletots für jedes Alter iu Preis.
A VMllllllell Ulli Maß - " ' p' - hl - m° in g�bes Stosslager v ° m

einfachsten bis zu den feinste » Fabrikaten , BWWSgfaT "

zu äußerst billigen preisen und gediegener «( Zleaanter
Ausführung . D 2 %

Eigene Werkstatt im Hause .

Soeben erschien :

fttit Gedanken von

drosch� 75 Pfge .

Preis - Er mässi
>ilh . H o u tz. VIII . Au

gung .
luflage . 96 SSeiten . Preis

ß der Ewigkeit . Entstehen und Vergehen des Weltalls nach der Ent -
wickelungs - Theorie . III . Auflage . Auf ff . Kupferdruckpapier . Preis
drosch . 1 Mark .

Beide Schriften , von der Presse günstig beurtheilt , sind bis
*6. Dezember 1890 gegen Einsendung von 1 Mark in Briefmarken poftfrei
ZU beziehen durch 488

E. Teubuer ' s Buchhandiung , Apolda i . Thr .

«S- 163 . Oranienstrasse 163 . %

Wmter - Ueberzieherü !
Jajetot von engl . Double , warm gefüttert . . . . . . .12 Mari

J | a[ etot von engl . Double , schwerer , braun , blau oder mode . 14 u. IG „
■Jajetot von Eskimo , IV. , braun , blau , mode , warm gefüttert 15 u. 18 „
jaletot von schwerem Floconns . . . . . . . .. . . IG u. 20 „
�aletol von Eskimo , III . , alle Farben , elegant . . . . .. 24 „

aletot von Eskimo , II . , alle Farben , sehr elegant , , , . 80
aletot von Eskimo , II . , mit Steppfutter . . . . . .. 36 „
aletot von Eskimo , I . , mit hochfeinem Futter . , , , , 36 „
aletot von Eskimo , prima , mit hochfeinem Futter . . . . 45 „
alelol von Cheviot , sehr elegant

. . . . . . . . . .

38 ,
sowie Anzüge in Rock - oder Jacket - Fa ? on und Homen :c.

empfehlen in sehr großer Auswahl bei strengster Reellität

R . Götze & Co . ,
O ranien - Strasse 168 .

838

168 .

jBilliflste Quelle für deuische und englische

eiserne Bettstellen §
>F a b r i k mit Dampfbetrieb von

JM. Preis - Kour . gratis u. franko . £j . 8888 , �öpklkltkbtllbl! ' iL

Hl ■ « mit kleine » unbedeutenden Farbenfehlern
1 OTfemOifiO i « Tauestr, , . Krüssel , Krüssel - Imitation ,
* Arminster . Tonrna » , und Stngrna » » allen

»
� *

Größe » spottbillig .

fhWtMiije4 5, 6 bis 1« 1. , gchrttwiite 4 12, 15 bis 30 II .
Posten Portieren in Molle pro Stückt 4 , 5 u . 6 Mit . Läufer -

" »ff « in Coro » , Mollr und Inte , auch Ii » Abschnitt zu Fabrikpreisen .

8. Ünger , Granienstr . 48 .

Sein reichhaltiges Lager in
�

jaij '

mtep - Paietots , Schiafroeke ,
Herresi « u . Koabe�garderegse

fert billigst , sowie KestrUnugrn nach Maaß werden unter Garantie des

"hltzens in eigener Werkstatt schnell und sauber ausgeführt .

J . Krakauer ,

Kivtioif , & # . 22.

1237

Kibliothek
politischer Reden .

He « 2 .
Rede von Emilie Castelar über : „ Republik u. Monarchie " .

beziehen durch unsere Expedition , Beuthsir . 3 .

■V- •* . # rii

fflfillpl Spiegel und Polster - Waaren ,
■ " W R# W 1 , reelle Maare zu solide » Preise » . Ganze Ausstattungen

Auswahl empfiehlt

in Mahagoni u. Uußbanm ; Knchrnmöbel in großer

Franz Tutzauer ,

Ausstellung

f | zurückgesetzter Galanterie - und Luxuswaaren . gg
nr so lange diesrrUorrath reicht indenUerkaufsränmend Kanfhans

luiius Böhm , Berlin c . , Königstraße 26a , Ecke Klosterstraße .
3theilige Spiegel sonst 3 M. für 1,50 bis 2 M. , Damrn - Ueressaires ,

fAÄÄ W 10 lt . , if| t 5 lt . , « ÄÄÄ . " ;
Waaren , wie Figuren , Küsten , Paseu , Jardinieren zu auffallend
billige » aber festen Preisen . Der illustrirte Prachtkatalog der Bersand - Ab -
theilung , Saison 1891 , welcher taufende genaue Abbildungen von Gebrauchs¬
und Lurnv - GrgenstLnden für Jedermann enthält , wird nach außerhalb
auf Wunsch unberechnet und portofrei zugesandt . 775

Hut - Fabrik

OSCAR LISKOV
47a . Stnifiisit. 41a .

Ecke Luckauerstraße .
Hüte mit Arbeiter - Kontroimarken . 321

Möbel - , Spiegel - und Posterwaaren -
Ganze Ausstattungen Manazin . Kiichenmöbel in grosser

in Mahagoni u. Nussbaum . 18 Auswahl empfiehlt
Julius Apelt , Krbastianstr . S1 ? —38 .

Reelle Waare . Prompte Bedienung .

ßer üliisisertaji
des

Manasse ' schen

Wme!llligers,Vreltejjr .17,!
bestehend aus Kleiderstoffen »

findet werktäglich Vormittags
—12 Uhr u. Nachmittags

2 —6 Uhr statt zu festen

von
von
838

15 1 « (

ÄMtisei .
Der Peniiölter .

�»gründet
18 : 5 .

Ä. Pergande ' s Gegründet
1875 .

Arberei, Druckerei , chemische Wasch- Anstalt
Wald - -

- - - - - -

- 13

« 9

Möbelstoffe jeder Art , k Kilo 2 M. ,

. . . . . . . . . .gereinigt und gebügell
™

ungebügelt 1,25 M. — Abholung und Zustellung kostenfrei
tsättezm - » . 242

119

723
Richard Stock , Wr - Mck HO,

gegenüber der Markthalle .
Piu _ MF ~ Zum Weihnachtafeste i

Posamentier - u . Wollwaaren , W eisswaareu , Cravatteu

Cachenez und Herrenwäsche ,
""»ergewöhnlich billig , doch nur feste Preise . Prslsverze ' ichniß ,u Diensten .

Landwolle , garantirtjncht einlaufend

Schock 25 Pfennig * 119

HellstesLicht !
geben Domcke ' s GaZ

selbst erzeugende

Lampen für T�s�sts
rrieil, Tchinieheil,

Schlöchtereiell,
W�ff : " '
rohrleger , Käcke -
reien etr . Sturm -
brenner für Arbeiten
im Freien 1537a

Gaväther billigst :

Emil Domcke,
Lothringerstr . 44.

Möbel, Spiegel n .

Polsterwaaren

0. Tausendireund
Fehrüieiliner - Strasse Mo . 78 ,

nahe Weinbcrgsweg .

Solide Arbeit . Killigsto Preise .

Holzschuli u . Filzschuh .
Fabrik und Lager aller Sorten Herren - ,
Damen - und Kinderstiefel

869 Chr . Geyer ,
Oranienstr . 4 .

Arbeiter !
Filz - und Seidenhüte m. Arbeiter -

Kontrolmarke empfiehlt [ 837
Franz Haupt , Hutmacher ,

Gr . Frankfurterstr . (alte ' Nr . 140 , neue
Nr . 145 ) zw. Frucht - u. Memelerstr .

13 M. Eleg . Jacket - Anzüge .
20 H. Elegante Rock - Anzüge .
30 M. Hocheleg . Kammg . - Anzüge .

7M. Gediegene Stoffhosen .
15 M. Eleg . Winter - Paletots .
4 M. Bunte und weisse Westen .
4M . Elegante Kuabon - Anzfige .

1,50 M. Knahcn - Sioifhoseu .
Kestellnngrn nach Maaß z «
soliden Preise » . 53

SW Pur den Lesern de »
„ Kerl . Polksblatt " 5 pCt .
Rabatt .

Gebr . Neustadt ,
4L SenifdlemerWc 41,

Ecke der Krausenstraße .

Hm Richter ,
Optiker , Berlin 0. , Walistrasse 97, am
Spittelmarkt . 2. Geschäft : Weinbergs -

weg 15 h, am Rosenthaler Thor .

Alumimohl -
Brillen und Pince - nez , garantirt nie

schwarz werdend . . . . M. 2,50
Nickelbrillen n. Pince - nez . M. 1,60

do . allerfeinste Qual . M. 2, —
Rathenower Brillen . . . M. 1, —

do . allerfeinste Qual . M. 2 . —

Sptniiläfet , trlS « •

Ur « I Opern - n. Reiseglas , Excelsior ,
das Beste auf dem Markte , mit Etuis

und Riemen M. 12, —.

Beße uns billigste Bezugsquelle
aller optischen Artikel , genaueste Fach -
kenntniß , eigene Werkstatt , prompt . Ber -
fand nach außerhalb gegen vorherige

Einsendung oder Nachnahme . 1177

Gebrüder Lissner
Stromstr . 33b, Ecke Steplianstr .
Die schönsten Barnen - Mäntel ,
Die schönsten Kinder - Mäntel und

Kleidchen ,
Die schönsten Knaben - Anzüge und
848 Paletots ,

Winter - Ualetots
mih

Bei billigsten Preisen
empfiehlt das bekannte

Herreu- uub Kuubeu-

Gurberube - lsesßilst
von 426

Julius Lmdenbauml

stehen ziiiiiH
Sit enorm billige » Preisen
streng reeller Bedienung .

bei

Große Frankfurterstr . 139 .

�Spezialität : Anfertigung nach |
Maaß und Arbeitssachen .

( Kitte genan auf Firma » nd
Hausnummer zu achten ! )

Kur I Mark
kostet jede Uhr zu reinigen
unter Garantie . Bei allen
Reparaturen wird der Preis
vorher gesagt . 1276

Otto Eleser ,
Uhrmacher ( Fachmann ) ,

Uaunynstr . 15 , Ecke Mariannenstr .

Carltandtung von
rose , Krüderftr . 25 ,

empfiehlt zur Winter -
Saison : Paletot - , Anzug - und Bein -
kleidstoffe zu billigen Preisen . Reste
und zurückgesetzte Sachen werden unter

Fabrikpreis verkauft . Mnsterkarte «
stehen den Herren Schneidermeistern
gern zur Verfügung .

OistÄM
empfiehlt in allen Sorten

in billigster Preislage

H. Herholz ,
145 . Brunnenstraße 145 .

Zum

M . Wiuberhut
Nur Hüte ' WW 1526a

mit Wciicr - KMrslmck .

6Ml6eWem,ÄÄ
Wilhelm Zapel , Huimacher .

S. Heine
Chausseestr . 14 .

Die schönsten

Kiuberkleibcr uub -Zlllkeu
für Mädchen jeden Alters , sowie

Murgeuröike, UuterrScke,
Trikottliilleu u. Blsuseu ,
auch im Einzelverkauf sehr billig !

Maaßbestellungen u. Reparaturen
werden prompt erledigt !

Normal - Unterkleider und Triko -
tagen für Herren , Damen und
Kinder . Striimpfe , Socken , Hand -

schuhe jc . m

S. Hwne . |
Allen Freunden u. Genoffen empfehle

mein großes Lager fertiger 1007

Knaben - und

Mädchen - Garderobe .
Sämmtliche Stoffe u. Reste » in allen
Farben , Sammet , Plüsch u. Besatzartikel ,
Anzüge werd . gratis zugeschnitten . Auch
werd . Bestellungen nach Maaß elegant
nnd sauber angefertigt . Solide Preise ,

Heinr . Pleiss,MailteuffelsU3 -IzEckeSkalitzerstr .

�nfltsthllf Ä' Goldsehmidt ,
aibhlllimi Spandauerbrücke 6,

am hiesigen Platze bekanntlich
Größte Auswahl . Garantirt

stchor brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohtabake sind am Lager .
A. Goldsohmidt , Spandauerbr . 6,

am H ackc ' schen Markt . [ 746 I

Hüte
mit Arbeiter - Kontrol¬
marke liefert die Hut -
fabrik von 277

L. F . Koschel ,
Charlottenburg ,

Sophie - Charlottenst . 27.

Central Keihhans Ausverkauf , 72 , Jagerstr . 72 , (
Institut für Gelegenheitskäufe , einzig in seiner Art in Verlin .

Roh - Tabak r « " Ä"
Größte Auswahl , billigste Preise .

881 G. Elkhuysen , Münzstv 10 .

JNOO ( Im. M im) « ene WickvlM , iitM Am ud mimt in um tamptt mii BM «
"bin - ». Vurschen - Anzüge , Röcke , Hoseu , Kaiser - Mäntel, Pelze , Joppen , Schlafröcke , gold . u. silb . Herren - u. Dainen - Uhren . Ketten . Ringe , Damen - Mä >

zwischen Kanonier - und

MauersUasse pari .
2053
I

L.

» e » Mark 10 , 12 ,
� 15 , 30 - 40 . r . . . . y-
Mäntel . Alles für die Hälfte des Werthes Dia Verwaltung



imerikan . Verkaufs - Eallen
Spandauer - Brücke la ,

Skalitzerstr . 39 , — Wienerstr . 69 .

der Welt für glltt Illld eltglllltt

Herren - und Knaben-Bekleidungs-Geyenstände.

Billigkeit
ift die bewegende Kraft , welche den Erfolg dieses Verkaufs kontrollirt . Die unten angegebenen Preise geben Jeden einen Begriff von den Vortheilen , welche in den

Amerikanischen Verkaufs - Hallen offerirt werden .

Man höre und staune :

II

20

30

40

5

ist wirklich ein geringer Preis , aber immerhin

groß genug , um damit in den Amerikanischen Ver¬

kaufs - Hallen einen warmen und dauerhaften Winter -

Ueberxieher zu kaufen , lieber 5000 xur Auswahl .

für einen Winter - Ueberxieher , alle Farben ,

Brusttaschen , Sammetkragen , schönes warmes Wollfutter , sehr

sauber gearbeitet . Weber 4000 auf Lager .

Mark für einen extra fein gearbeiteten Winter »

Ueberxieher , streng moderner Schnitt , in allen Mustern

vorhanden . Weber 3000 xur Auswahl .

für einen Prima - Winter - Weberxieher .

Diese Ueberzieher sind in allerbester Weise aus ganz vor¬

züglichem Stoff angefertigt und werden Oberall xu 60 und

65 Mark verkauft .

kostet eine dauerhaft gearbeitete Herren - Hose .

In allen modernen Faoons und Farben vorhanden .

I
Äa

für eine Kammgarn - Hose . Hunderte von

Jftustern , verbunden mit ausgezeichneter Schneiderarbeit , berech -

tigen die Behauptung , daß die Billigkeit dieser Waare ge¬

radezu sensationell ist .

Mustern , verbm

tigen die Behau

10

16
003 O Mark

Auswahl Her

U WM genau , indem !

30

für dauerhaft gearbeitete Herren - AnxOge .

In schönen Mustern vorhanden .

für fehr moderne Herren - Anzüge .

Gut gearbeitet und sitzen vortrefflich . Ueber 2000

zur Auswahl .

kostet Ihre Wahl aus einer großartigen

Herren - AnxOge . Man besichtige diese

genau , indem die Qualität prachtvoll ist , die Arbeit

vorzüglich und der Schnitt unübertrefflich .

für einen streng modernen Herren - Anzug

in schönen Kammgarn - Mustern , diese Anzüge sind für den

hier angegebenen Preis besonders vortheilhaft .

Hnaben - Garderobe ebenfalls spottbillig .

Preise streng fest !
Gratis !

Jeder Käufer eines Gegenstandes bis zu 20 M. erhält als

Gratis - Zwgabe

1 elegante Kleiderbürste .
Jeder Käufer eines Gegenstandes über 20 M. erhält als

Gratis - Zugabe

1 eleganten Hut .
ECS

Preise streng fest !

Die wirklichen Amerikanischen
Verkaufs - Hallen befinden sich nur

Spandauer Brücke flay
Skalitzerstrasse No . 39 ,

und Wienerstr . 69 ,
und beruhen alle ähnlich klingenden
Ankündigungen auf Täuschung des

Publikums .

Verantwortlicher Redakteur : Curt Kaake in Berlin . Druck und Verlag von Mar Fading in Berlin SW. , Benthstraße 2.
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